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Einleitung. 

Die politische und sociale Beweg·ung· in den lt~tzten Yierziger Jahren 1846 
dr,s zu Ende gelrnntlen .Jahrhunderts, wekhe ::\littr,1-Europa so mächtig 
ergriffo11 hatte, schlug ihre \Y og·en auf'h nach dr,n stillen 'l'hä lern der Alpen 
und hekundetP sich unter vielen anderen ·wie überall, so au!'lt in unserem 
Hrimatlande I\:ärnten in jenem Sdmffensdrange auf Gnmdlag·e freirr 
Yereinigung, dem wir viele unserer hmltig·en n>rnehmlitl1sten humanitiirc11, 
wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und Geselligkeits-Einrichtungen ver
danken. 

Die Gründung des naturhistorischen Landesmuseums in Kärnten 
fällt ebenfalls in diesen für das politische und gesr llsdrnft.lid1A T,ehm1 
der Völker, für die freie Entwicklung von Wisse11sdiaften und Kiinstm1 
so belangreichen Absdmitt der neuesten Zeit. 

Es mangelte zwar im Lande Kärnten zu keiner Zeit an :Münnern. 
welche die Naturwissenschaften nach einer odPr der anderen Richtung 
eifrig pflegten, nicht unbedeutende Sammlungen anlPgten und dnreh selbst
ständige Forschungen und Entdeckungen zur Enveiterung· der \Yissensdrnft 
im allgemeinen, noch mehr aber zur Erforsrhung der reichlichen Xatnr
schätze Kämtens beigetragen haben, aber die Zeit war noch nicht hrnm
gekommen, in welcher die Naturkunde ein Gemeingut des Volkes wer<lP11 
sollte, sie drang· ans tler Gelehrtenstube noch viel zu wenig· hinaus i11 
weitere Kreise und nur wenig bekannt wurde alles das, was der Geist 
und die 'l'hütigkeit Einzelner an den 'l'ag brachten. 

G-esdüitzte Privatsammlungen aus einzelnen ~aturreichen, die seihst 
ausser Landes sich des besten Rufes erfreute11, hatten sd1on langr rnr 
cler Gründung des natmhistorischen ::\fuseums im Lande und vornehmli!·h 
in Kla~·onfurt bestanden, "·ie z. B. jene \Y u l f e n - Ho lt c n wart s, dPr 
Grafen Y. E g· g n r, H ii lJ fa Pr s, '1' rau n fn 11 n c r s, HittPr Y. Ha. i 11 er s, 
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speciell die allen zeitgeniissü;dteu l\Cineralogen als ausg·ezeichnet bekannte 
Sammlung des Franz Edlen v. Rosthorn und die des Henedictiner
:-;tiftes :-; t. P a u l. 

Leider blieben die schon in den Dreissig·er .T ahren unternommenen 
ersten Versudte für Gründung einer 1iffo11tlid1en Sammelstelle in Klagenfurt 
zur Erhaltung· und Sdianstellung von naturhistorischen Gegenstiinden ohne 
Erfolg und es Hrnss znniichst Of'lll weiter bestandenen Manµ;el f'ines iilfeut-
1 icheu uatmhistorischen ::\lusemm; im Laude zngeschrielleu werden, <lass f'S 
manche mit Vorliebe in seinen versd1iedenen '!'heilen znsammeug·elJrachte 
Sammlung fremde ::\Iuseen zieren sehen musste. So kam z.B. die H ö pfn e r'sche 
Yügelnester- und Eiersammlung nach Griechenland, die llotanische und 
mineralogist'he des Hitter v. Rainer wurde mit anderen Sammlungen 
ausserlrnlb Kärnten \·ersc:hmolzen, das ::\Inseum des Grafeu Hohen wart 
gelangte an das .Tohanneum in Graz und die Sammlungen des bekanntf'n 
Botanikers Freiherrn v. \V u 1 f e n, nebst wertvollen l\Ianusc:ripten, an das 
kaiserl ith-llotanische 1\Iusemn in Wien. Solche Verluste mussten denn 
tloc:h <lie ernste Besorgnis wiederholter empfindlicher Entgäng·e in der 
Bevölkerung· wachrufen und zur Errichtung eines Landesmuseums nadt
drücklichst auffordern. Die allgemeine 'l'heilnahme wendete sich jedoch 
zunächst der Schaffung eines Sammelpunktes für die vaterländische Ge
schichtsforschung· zu und es gelang zu Beginn der Vierziger .Jahre, einen 
solchen durch die Gründung des historischen Vereines für Kärnten ins 
Leben zu rufen. Der von diesem Vereine an die Bevölkerung gerichtete 
Aufruf zur :-;ammlung der durch Allgabe in fremde Harnl ebenfalls schon 
ziemlich gelichteten historisthen Schätze des Landes hatte ausser sehr 
schätzenswerten historischen Beitriig·en für den jungen sdtaftensfreutligen 
Verein auch zur Folge. dass eine .Menge anderer Geg·enstämle an ihn 
abgeliefert wurden, welche füglich nur einem naturhistorischen )[nseurn 
einverleillt werden konnten. 

Dem um die Erforschung der heimatlichen Conchylien- und Lepi
dopterenfauna thütig· gewesenen Gymnasial-Professor, Capitular des Bene
<lictiner-Stiftes St. Paul, Pater ::\Iainrad Ritter Y. Ga 11 e n s t ein, g·ehiirt 
unbestritten das Verdienst, die erste öffentlithe erfolgreiche Ameg·nng· 
zur Gründung· eines naturhistorischen l\Iuseums in Kärnten gegeben zu 
haben. ln der General-Versammlung des historischen Vereines zu Klagenfurt 
am 28. Oetober 1846 erörterte er die :Nothwendigkeit und Zweckmässigkeit 
der Errichtung eines solchen Institutes und wnrde über seinen Antrag· der 
Beschluss gefasst, die k. k. kärntnerische Gesellschaft für Landwirtsdiaft 
und Industrie als die in der damaligen Zeit hiefür llerufenstr, Körperschaft 
im Laude aufaufordern, die Gründung eines naturhistorischen 1\luseums für 
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Kärnten in die Hand und zu diesem Zwecke die Leim hü;torü;chen Yerninc 
eing·elanfonen bezüglichen Gegensfände in Empfang· zn nehmen. 

Die genannte Gesellschaft, welche damals sd10n auf mehr denn ein 18-l-7 
halbes .Jahrhundert thatkräftig·sten nnd erfolgreichsten Wirkens im Lande 
mit Stolz blicken konnte. theilte, wie aus dem Berichte iiber ihre Ver-
8amrnlung vorn 7. Jänner 184 7 hervorgeht, g·anz die zeitgemässe Ansicht 
des historischen Vereines und bedauerte nicht minder lebhaftest den 
l\fang·el eines solchen l\Iuseums in Kärnten, dereii sich damals schon 1lie 
meisten der Provinzial-Hauptstädte im österreichischen Kaiserstaate er
freuten, wie die 1'hatsache, dass schon so manche hervorrng·ende Samm-
1 nngen dem Lande verloren giengen, wel('he mit vielen anderen, wenn 
anch von minclermn Umfange allda vorhandenen naturhistorischen Schätzen 
bei dem Bestellen eines ::\Iuseums eine Zierde des Landes g·ewordcn 
wären. Die Gesellschaft fasste in dieser ihrer Versammlung den Beschluss, 
alles l\fögliche aufzubieten, um der vom historischen Vereine gemachten 
Anregung· Geltung zu verschaffen und die Herren 8tiinde Kiirntens znr 
fördersamen Unterstützung der Sache zu gewinnen. 

Noch im selben ::VIonate trat unter dem Vorsitze des um die Gründung 
des Museums hoch verdienten Paul Freiherrn v. Herb er t ein ~.\.nssclrnss zu
sammen, welchem unter anderen die Herren Franz Edler v. Ho s t h o r n, 
Ed .. loseh, Dr .. Toh. Burger, Friedr. Kokeil, l\Iainrad Hitter v. Gallen
stein, .loh.Prettner, Ur .• Jansekowitsch nnd Karl Gussmann ihre 
Thätigkeit widmeten. 

I. Abschnitt. 

j)as JY(useum 1m l\uralt'schen tf ause auf der Völkermarkier 
13astei. 

1847----1862. 

Diese reg·e 'l'heilnahme für das Zustandekommen eines naturhisto
risclien Museums in Klagenfurt veranlasste den Ausschuss der k. k. Gesell
schaft für Ackerbau und Industrie, im Kuralt'sehen Hanse*) auf der 
Völkermarkter Bastei (auch Cardiual-~d1iitt genannt) g·aiiz geeig·nete 
Localitäten in .l\Iiete zu nehmen, um vorhiufig die einlaugenden Geschenke 
aufbewahren zu können. 

Im April 184 7 richtete der Ausschuss einen Aufruf an die Bewohner 
des Landes zur Unterstützung des Unternelnnens durch Gelclbeiträg·e und 

*) Siehe die beigegebene bildlirh(' llarstcllung. 
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Ueherlassung von 11atnrltistorisd1en Geg·enständcn für <las im Entstehen 
lH'f„!.Titfeno Jnstitnt.. :-ld1011 vor AJ,lauf eines Halb,iahres konnte Paul Frei
Jwrr v. Herbert in der G esellsdiafts-Versamrnlnng am 18. Mai 184 7 die 
Prfrenlid1e .:\Iittheilnng gehen, dass an Griindung·sbeiträgen 517 fL C.-1\I. 
und an .Jahresheitrilgen 211 fi. g·ezeichnet und auch von meltrenm :-leiten, 
wie vornehmlich vom Herrn Gnstav Graf Egge r :\'aturalien-, insuesondere 
.:\1 ineralien-Sammlungen dem l\[useum zug·esid1ert worden sind. Bis Ende 
184 7 erreichten die Griindungsbeitrilge eine Höhe von li40 fi. un<l die 
.J ahresheiträge von iliü fi. Dieses Ergebnis war für den geg·el,enen Zweck 
allunlings noch unuedeuteml, aber für die damaligen \Vertverlüiltnisse 
doelt so gross, dass die Land wirtsd1afts-Gesellscltaft einen Anfang: unter uer 
Vornussid1t für g«~red1tfertigt fand, es wiirden die vielen grossmüthig«'H 
Freunde der Wissensdiaft und des patriotischen \Virkens in Kärnten eine 
„.\ nstalt fönlcrn u11d zu ei11em U nterneltmen g·eneigt und erfolgreich die 
Hand bieten, rlessen Erstehen hei dem allgemein im lu- und Auslande 
vorherrsdu~nden :-ltrehen, die :\atnrwissensd1aften auC'h durch solrhe 
Bihlungsanstaltf~n zn liehen. besonders in einem Lande zn einem Bedürt~ 
nisse der Zeit geworden ist, das, wie Kärnten, an Berg·segen reich ist, 
wekhem bei dem .:'II angel einer sokhen öffentlichen Anstalt jede Gelegen
heit zur instruC'tiven Ansdrnuung und Ausbildung in den naturwissen
sdiaftliclten Fäl'heru erwü11sd1t sein muss und welches bei gemeinsamem 
Zusammenwirken auch vorzugsweise vor manchem anderen Lande wenig
stens in mineralogischer Beziehung die ::\Iittel besitzt. eine solche Samm
lung: in kurzer Zeit reid1liclt zu dotieren. 

18-18 Die wertvollste Erwerbung· des Ausschusses, die g·ewissermassen als 
G rnndstock der .:\fuseumssammlnngen zu lietrnchten ist, an wekhen die 
111111 fort und fort. eing·eg·angenen Geseltenke übersichtlich angereiht 
werden konnten, war die gTosse naturhistorische :-lammlung des Grafon 
<; nstav v. Egg· er zn ~ehloss St. Georgen am Liingsee. Appellationsrath 
Eduard .lose lt mad1te in der Sitzung· (}er Ackerbau-Gesellschaft am 
l ..J-•• J iinner 1848 von dieser grossartigen patriotischen Widmung· mit dem 
Beifügen :\Iittheilung, es sei diese Schenkung mit der Bestimmung erfolgt, 
(lass die Sammlung stets he i dem l\I nse um und mit diesem im 
I, an d e K ä r n t e n z u m ~ u t z e n d e r K ä r n t n e r v e r b l e i b e. Es 
ist. ansser Zweifel, dass Gustav Graf Egge r durch diese seine Vaterlands
! iebe und Opferwilligkeit manifestierende W i dm n n g den m a t er i e 11 e n 
< i rund z n m :'.\Ins e um g e l e g· t und sicl1 für alle Zeiten den bleibenden 
Dank aller Kärntner gesichert hat, wogegen aber auch hervorgehoben 
werden muss, dass dem Appel lationsrathe Edmml J o s c h und Franz 
Edlen v. Ho s t h o r n unstreitig das Verdienst gebürt, den Grafen Gustav 
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E g· g er zu dieser namentlich für die damaligen Zeitnrltiiltnisse g:ross
artigen Schenkung· veranlasst zu haben. 

Die bezügliche, dreifach ausgefertigte Widmungsurkunde vom 
27 .. Jänner 1848 ist einerseits vom Grafen Gustav v. Eg·ger, anderer
seits von dem damaligen Director der Landwirtschafts-Gesellschaft 'J'homas 
Ritter v. )! o r o, dem Domdechant .J oltann .Michael Achat z und dem 
k. k. Appellationsrath Eduard .J o s c h g·ezeiclmet. 

Die Uebernahme, Ordnung und Aufstellung dieser Sammlung und 
der vielen anderen aus verschiedenen Landestheilen der nenen Anstalt 
schon überlassenen Gegenstiinde erforderte die Bestellung· einer hiemit 
vollkommen vertrauten Kraft, welche in der Person des Cnstos am 
Krninerischen Landesmuseum in Laibach, Heinrich Freier, gefunden 
wurde, dessen Beurlaubung· für einig·e \Yochen von den Landstiinden 
Krains iilJer Ersuchen der Landwirtschafts-Gesellschaft bewilligt worden 
war. < 'ustos Freier besorgte noch im Frühjahre 1848 die U eherfülmmg· 
der Graf E g· g e r'schen Sammlung aus St. Georg·en am Liing·see nach 
Klagenfurt und deren tlteil weise Aufätellung; da alJer seine Zeit gemessen 
war und inzwischen auch die zugesagten Schenkungen namentlich an 
Vögeln, l\Iinernlien etc. eingelangt waren und überhaupt daran gedacht 
werden musste, das Institut unter selbständige Leitung eines den ~atur
wissenschaften mit Liebe und Eifer sich hingehenden :\Iannes zu stellen, 
von dem man sich auch einen llelebenden Einfluss auf die Verllreitnng 
der naturhistorisC'hen Kenntnisse im Laude durch Wort und Schrift ver
sprechen durfte, so llemiihte sieh der l\Iuseums-Ausschuss, den red1ten 
:\Iann für die junge Anstalt zu finden. 

In der Sitzung der Landwirtschafts-Gesellschaft am 8 .. Juni 1848 
wurde die pro v i so r i s c h e Beste 11 u n g des v o 111 da m a 1 i g· e n 
k. k. B e r g r a t h e H a i d i n g er lJ e s t e 11 s e m p fo h 1 e n e n tr e o 1 o g· e n 
Fr i e d r ich S i 111 o n y a l s C u s t o s d e s n a tu r h ist o r i s dt e n Muse n ms 
Leseh lossen und in der allgemeinen Versammlung der Gesellschaft am 
24. OctolJer 1848 durch Paul Freiherrn v. Her her t mit den Worten 
Legründet, dass Simon y durch Liebe für die Wissenschaft und höchst 
lollenswerte 'l'hätigkeit in auffüllend kurzer Zeit die Anfstelhmg der schon 
eingeg·angenen Naturalien sehr zweckmiissig nnd lehrreich beendet habe 
nnd u 11 t e r d e s s e n L e i tun g d a s a 11 e n t lt a 1 b e n e r k au u t e, h i e r-
1 an d s bisher i e d o c h ganz u n b e fr i e d i g· t e Bedürfitis des natur
historischen Unterrichtes einen grossen Gewinn erhoffen lasse. 

Hierin lag mindestens eine Andeutung· dafür, dass mit der t:lchaftimg 
eines naturhistorischen }[useums anch dem ~Iangel einer technischen Lehr
anstalt im Lande abgeholfen werden sollte, wie denn aud1 SC'hon im 



8 

.Tahre 1850 eine sogPHannte tedmisd1e Vorschule unter der Leitung des 
:\lnseums-Custos in Klagenfnrt errid1tet worden ist, welche Privatsdmle 
je<lod1 hald der staatlichen Realschule allda wich, und als deren Vor
läuferin angesehen werden muss. 

lli<~ politischen Wirren des .Jahres 1848 zeigten sielt für die Beschaffung 
<ler erforderlichen Geldmittel znr Besohlung· des Custos und Aufüringung 
der sonstigen Kosten sehr ungünstig· und es konnte die Landwirtschafts
U csellsd1aft in ihrer Versammlung am 24. Octol>er 1848 dem Cnstos da
her nur einen Jahresgehalt von 500 ff. C.-.:\I. nebst Freiwohnung aus
werfen. ~fach dieser .Tahresversamml ung nahm die Land wirtsdiafts-G esell
schaft das erstemal die Besic-htigung des .:\Iusenms vor und iihergab das
selbe der Oetfentlid1keit, daher der 2 4. 0 et o li er 18 4 8 für das natur
historische Landesmuseum in Kärnten als derjenige Tag ;m l>etrachten ist, 
von dem an der Bestand der Anstalt liinft. 

Was damals nur in 7,eiten tiefster politischer Ruhe und hoher Ein
ttnssnahme erreicht werden und gedeihen konnte, g·elang· mitten in den 
Wirren und Stiirmen des .Jahres 1848 dem patriotischen und vorwärts
strebenden Sinne der Kürntner: Das Land erhielt, man köuute fast sagen, 
als erste Gabe der neuen Zeitriehtung, eine Institution, die geschaffen zu 
haben es wohl niemals zu bedauern hatte. 

Die erste Aufgabe des .:\luseums, das zum ::-ltudinm der ~aturwissen
schaf'ten noth wendige ::uateriale aus den verschiedenen S aturreichen mit 
besonderer Rücksiehtualune auf das Heimatland zur nnmittel baren An
schannug· zn bringen, fand fortan lebhafte Förderung, wie dies ans den 
zahlreiehen Veröffontlichungen iiber die dem .:\l nseum zugeg·ang·enen Ge
sehenke zn entnehmen ist. 

18-19 Eine wesentliehe Bereicherung erfuhr im Sommer 184!) die geo-
lngisclt-mineralogisehe Samrnlung durch den Unstos Simon y, weld1er 
mit Hilfe einer vom Erzherzog Ln d w i g· erhaltenen Heiseuuterstützung 
von liOO tt. C.-M. in den Stand µ:esetzt worden '"ar, geologisch-mineralogische 
Forsdrnng·eu in den Alpen zu unternehmen und zunächst das wie kein 
anderes A lpeug·ebiet an \' ersteinenmgen reiche Salzkammergut bereiste, 
allwo er in dem Zeitraum von vier Wochen als Ergebnis seines Sammel
eifers an 2000 ::-ltiicke theils Versteinerungen, theils Gesteinsarten der 
diarakteristischesten F'onuationsg·lieder des Alpenkalkes dem ·l\Iuseum zu
führen konnte, von denen ~öü allda noch gar nieht vertreten waren, 
wogegen eine grosse Anzahl von Voppelstiicken von ihm zu dem Zwecke 
gesammelt worden waren, um, wie er sich in einem au die Landwirt
schafts-U esel lschaft nnterrn ~J . .Juni 1849 ans Hallstatt geriehteten Be
richte aussprach, in den kleineren ::-lammlnngen, welehe an die Land-
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schulen in Kiirnten zur Emvorbringung des Unterrichtes in der Xatur
geschid1te vertheilt wenlen sollten, jene org·anisdten liebilden nnter
µ:eg·angener Schöpfungen zu revräsentieren, deren Heste geg·enwärtig 
Bestandtheile mächtiger Gebirµ:smassen bilden. 

Es liegt in dieser Aeusserung· der Grundgedanke, "·ie das Museum 
auch auf diese Weise zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse 
im Lande eine erfolgreiche 'l'lüitig·keit ent"·ickeln könnte; directe svrnch 
sich aber 8 im o n y hierüber in seinem Berichte an die Gesellschaft vom 
5. Juli 1849 aus, indem er die Wirksamkeit des l\ruseums nach Aussen 
dahin deutete, dass es sich zur :-lorge machen müsse, nach und nach 
kleine 8ammlung·en der wichtigsten naturhistorischen Gegenstände in alle 
'!'heile des Landes zu versenden, damit dadurch den Volksschullehrern 
die unerlässliche materielle Grundlage zu dem so wichtigen Unterrichte 
in der Xatmgeschichte, vorzüglich der vaterländischen, geboten sei. 

Zahlreiche Lehranstalten, insbesondere Volksschulen, im Lande haben 
im Laute der J altre und bis an den heutigen Tag solche Sammlungen 
vom ~Iuseum zum Geschenke erhalten, denn 8 im o n y s Anschauung wurde 
zu allen Zeiten getheilt. 

Der Pfarrverweser zu Sagritz im )föllthale, nunmehrig·e greise 
Dechant, Consistorialrath Msgr. David Pa eher, sandte eine grosse Anzahl 
<ler schönsten und seltensten Ptianzen Oberkärntens. Diese bedeutende 
Schenkung- war gTtmdlegeud für das kiir 11 tn er isc h e )formal-Herbarium 
<!es Museums und von :-; i 111 o n y um so freudiger begTüsst, als, wie er sich 
in seinem Berichte über die Wirksamkeit des ::\[useums im ersten Halbjahr 
1849 ausgesprochen hatte. sie zug·leid1 ein Zeichen davon gab, dass der 
Sinn für das Studium der Xatur, welche dem Lehrer des Volkes 
e i n e s o n n e r s c h ö p f1 i c h e (~ u e 11 e v o n B e w e i s fii lt r u n g e n übe r 
die Göttlichkeit der S<"hüpfung gibt, auch in jenem Stande 
f e s t e r e u n d t i e f e r e \V u r z e l n z u s c h 1 a g e n b e g i n n e, w e l c h e r 
v o r a 1 l e m b e r u f e n i s t, d e n ::\I e n s c lt e n g e i s t n a c h .i e n er e r
h a b e n e n 8 t e 11 u n g h i n z n l e 11 k e n, w e 1 c h e i h m d i e V o r s e lt u n g 
angewiesen hat, an welche ihm die Natur selbst~ die lehen
dige, ewig unvergäng·Jiche Offenbarung des höchsten 
Meisters -- in zahllosen Sehriftzüg·en unaufhörlich mahnt.*) 

Al.Jer aueh alle amlereu A\Jtheilung-en des ::\Inseums fänden reich
lichen Zuwachs. Dr .. Jans e k o w i t s c lt nn<l Theodor v. \V eben au spen
deten lGifersammlung·en, Professor .l\Iainrad Hitter Y. Ga 11 e n s t ein 
kärntnerische Land- und Süsswasser-Conchylien. 

*) X ach <lern \V urtlaute des Berichtes. 
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Die liei weitem WC'rtyollste 8dienkung· nach jener des Grafen Gustav 
E g µ;er war jedo<"h die des Benedfrtiuer-8tiftes ::-lt. Paul, wekhes llll 

8eptem1Jer 1849 durch den Stiftsabt ~ t ein r in!.(" er dem :\Iuseum die 
naturhistorisdie Sammlung des Apothekers Alois 'L' rau n fe 11 n er ms 
unveriinsserliche Eigentlrnm ülH!rliess, die sielt vonmgsweise durdt ein 
an 8000 Arten umfassendes HPrlmrium von hervorrng·endem Werte aus
zeichnetr. 

Um das Interesse für :\aturkenntnisse in allen Gesellschaftskreisen 
zn niihren und für die Erweiterung der Wissenschaft, insbesonders der 
Landeskenntniss ~orge zn tragen, wurden an der jungen Anstalt populiire 
Yortriige und wissenschaftliche AIJend versammlungen eingeführt, wekhe 
sieh in den allwöchentlichen ölfontlichen :'.\Iuseums -Vorträg·en in den 
Wintermonaten und in den wöchentlichen g·emüthlic.:hen Zusammenkiinften 
des A ussclmsses am sogenannten runden 'l'isch im :'.\[usenm IJis an den 
heutigen 'l'ag erhalten haben. 

Der runde Tisdt im l\Iuseum als gesellschaftlicher 8ammelpunkt der 
wirk(mden Vereinsmitglieder mit seinem l~influsse auf die Entwitklung· 
des Museums und zu Zeiten auch auf das öffentliche Leuen im LandP 
und der I m1deshauptstadt, wie nicht minder der Verkehr fremder Ge
lehrter an ihm als dessen Gäste, gäben einen interessanten historischen 
Abriss über das wissenschaftliche Leben in Klagenfurt in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Die unentgeltlichen populären Vorträge wurden gehalten iiher 
physikalisehe GeogTaphie und Geologie für 1:-itmlierende und über allgemeine 
Xaturgeschichte für Hand werk er vom Custo8 ~im o n y; über theoretisehe 
und praktische Chemie für Studierende von .T. L. Ca n a v a l und üher 
allgemeine und spccielle Botanik für 8tudierernle von Dr. Ad . .T uliu8 
Heinrich. 

I>ie ersten literarischen Leistung·en für das :\[ useum waren eine 
.'.\[ittheilung von Johann Pr et t n er über 'l'ernpcratur-Beobaehtuugen in 
verschiedenen Höhen am Berge Obir in Kärnten; eine Aufzählung der 
in der Umgeuung von Klagenfurt auf eine ::\leile Entfernung wildwachsenden 
Pflanzen von Friedridt Koke i l und ein V erzeiclrnis der selteneren, in 
Kärnten wildwachsenden, phanerogamisehen Pflanzen von Eduard .r o s <' h. 
Sie können als die ersten liternrisehen Beitüige uezei<·lmet werden für 
die sehon damals ins . .\ug·e genommene naturwissenschat'tliehe Zeitschrift, 
das .J ahrlmch des naturhistorischen Landesmuseums. 

1850 Im Februar 1850 erhielt Cnstos Simon y von der geologischen 
Reichsanstalt den Huf znr 'l'heiluahnw an der geolog·i8dten Durrhforsclrnng 
des Kaiserstaates. Lu der ~itznng vom 7. :\liirz 1850 ertlteilte ihm die 
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Landwirtschafts-Gesellschaft einen hal!Jjiihrigen l~rlauh und ersuchte clen 
Privatclocentcn .Josef Leodegar Ca n a v al, clie ( 'nstos-Stcllc auf die llancr 
der Abwesenheit ~ i 111 o n y s zu übernehmen. 

Im .Jahre 1850 wurde das Lancl Kärnten und seine Hauptstadt durC'lt 
die Anwesenheit Sr. :\Iajestiit des Kaisers Franz .Joseph I. beglückt. 
Am 21. l\lai geruhte Se. )lajestiit in Begleitung des .Ministers Freiherm 
v. Bach und des Statthalters Freiherrn Y. ~ c h l o iss n i g g:, geführt von 
Paul Freiherrn v. Herbert, auch das naturhistorische .:\Inseum mit dem 
Allerhöchsten Besuche zu erfreuen, woliei insbesonders das von Franz 
Edlen v. Ho s t h o r n ausg·earbeitete Profil der österreichischen Alpen vom 
A driatischen .:\[eere bis zur Donau sammt geog·nostisd1en Belegstücken 
uud Erzvorkommnissen mit lebhaftem Interesse besichtigt und demselben 
der _.\.llerhöcl1ste Beifall ausgesprochen worden ist. 

Ca n a v a 1, dessen Wirken am ::\Inseum mit 18. April 1850 begonnen 1851 
hatte, fand durd1 Professor Y. Ga 11 e n s t ein, Dr. Hein r i c lt, Franz 
v. H os t lt o rn. Dr .. Jans ek ow i tsch, Friefl. Ko kei l, Dr . .1oh. Bur ge r, 
v. Helms, Xiederrist, .Johann Prettner, Paul Baron Herbert 
nnd Theodor v. ::\[ o r o werkthütiµ:e Unterstiitzunµ:. Er konnte schon in 
der Versammlung der Landwirtsdiafts-Gescllsehaft vom li. Febrnar 1851 
über eine wesentliche Bereicherung· der Sammlung und namentlich der 
Bibliothek, wekher Anton Grnf Go es s, unter Vorbehalt des Fidei:commiss
Eigentlrnmes, mehrere tausend Bünde Yorwieg·end naturhistorischen In
haltes zur allgemeinen Beniitznng· überlm;sen hatte, berid1ten; and1 waren 
nach der vom l\Iuseums-Oekonomen Friedrich Koke i l für 1860 g·elegten 
Hechnung die Einnahmen der _.\.nstalt schon auf 1173 ff. C.-1\L gestiegen 
und auch verbraucht. 

~im o n y kehrte vou seinem Urlaub nicht mehr an das l\Inseum 
zuriick. Vom k. k. l\Iinisterium für Berg·wesen und Landescultur schon 
vorher zum k. k. Heichsgeologen ernannt, wurde ihm l\Jitte April 1851 die 
ausserordentlitlte Lehrkanzel der GeogTaphie an der Hochschule in Wien 
verliehen, infolg·e dessen er auf die Custos-Stelle verzid1tete. 

In der Sitzung der Land wirtsehafts-Gesellsf'haft vom 1. Mai 1851 
wurde ülJer Baron Her her t s Antrag .Tos. Leod. Ca n a v a l in definitiver 
Eigenschaft zum l\I useums-( ~ustos mit einem .T ahresgehalte von 500 fl. 
C.-1\L ernaunt. Jlie zielbewusste gedeihliche Fortentwicklung der damals 
noch nicht fünf .Jahre bestandenen jungen Anstalt bis auf llen heutigen 'l'ag· 
ist vornehmlich seiner 'l'hä.tig·keit zu danken; er blieb his zu seinem im 
hohen Greisenalter am 21. April 1898 erfolgten Hingange mit ihr ver
körpert, er sah im Verlaufe von fast fünf .Ta.hrzelmten Pifrig·e Mitarbeiter 
an den Aufg-aben des ihm an vertrauten Institutes kommen und gehen, 
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zweimal Wflcln;el te es unter ihm mit stets günstigerem Erfolge sein Heim 
und ihm wolltP das Glück, das mittlerweilA zu einer Sehem;wünlig·keit 
des Landes und seiner Hanvtstadt herangewachsene naturhistorische 
Landesmuseum von Kärnten nieht nur in wiirdig·eu Räumen untergebracht 
zu wissen, sondern auch in diesen Räumen bis an sein Lebensende durcl1 
.T ahre hindurch mit Freude und Eiter zu walten. 

\Var durd1 Simon y s eifrige 'L'hätigkeit die A nfstellung der Hauvt
sammlungen soweit gediehen, dass sie deren Uebersicht in g·efälliger Form 
ermöglichte, so gieng sein Xaehfolger daran, sie für das Studium der 
Naturkunde und insbesonders den Selbstunterricht benützlmr zu nntehen. 
Hiebei war sein Bestreben ebenfalls darauf gerichtet, in allen Abtltei
lung·en des )fuseums die vaterländische Fauna, Flora und Gea möglichst 
zu vervollständigen, was ihm auch durelt zahlreiche, theils sehr be
deutende Spenden gel nngen ist. 

Das von Franz v. Ho s t h o r n gewidmete, in damaliger Zeit ans 
mehreren Vorträgen in den deutsehen Xaturforscher -Versammlnng·en riiltm
l iehst bekannt gewesene gTosse (~uerprofil der österreichischen Alpen 
nebst Belegstücken setzte Ca n a v a 1 in den Stand, nieht nur eine allg·emeine 
g·eognostische Aufstellung zn machen, sondern auch mit dieser eine Dar
stellung der vorzüglichsten Erzvorkommen in Kämten zu verbinden. 

Als einen abgeschlossenen '!'heil der Wirksamkeit des .:\Iuseums 
konnte man im .Jahre 1851 die tedmisclte Vorschule betrachten, wekhe 
durd1 zwei .Jaltrg·äng·e 1850 und 1851 unter der unmittelbaren Leitung· 
Ca n a v a 1 s bestand. Die Hilfsmittel, welche für diese Lehranstalt zu
gebote standen, waren die Sammlung·ei1 des 1Inseums, das mit einer vom 
kürntnerischen Industrie -Vereine g·ewührten Unterstützung von 400 fl. 
von Ca n a v a 1 am .Museum eingerichtete cltemiselte Laboratorium und 
die von diesem Vereine unterhaltene Zeicltensdmle, sowie Geldbcitriig·e 
von 200 fl. seitens der Landwirtschafts-Gesellschaft und von 1000 ff. seitens 
des k. k. Unterrichtsministeriums, weld1es die :\'ützlichkeit dieser ted1-
nischen Vorschule anerkannte. 

Bei dem lnslebentreten der vervollstiimligten Unterrealsdrnle mit 
der eröffneten _-\.ussicltt auf ihre Erweiterung zur Oberrealsdrnle, mir die 
weitere Fortführnng dieser Privat-Lehranstalt kein Bedürfnis . 

.:\lit dem HeranwacltsPn der ~ammlungen und der sonstigen Thätig·
keit des )[useums wuchsen selbstspred1e11d auch die Gelderfordernisse, 
welche die junge Anstalt bis nun lediglich durch Beiträge ihrer Mitglieder 
und Freunde und durch Zuschüsse von der Landwirtscltafts-Gesellscltaft 
gedeckt hatte, weld1e letzteren 400 tl. hetrngen. Weil mm die Gesell
schaft im ,J altre 18~1, ua111entlid1 durch die grossen Kosten, \\"eldte ihr 



der landwirtsdtaftliclw Versud1sg·arten in Klag·enfnrt verursachte, selbst 
nahe daran war. in Geldverlegenheiten zu verfallen, heantrngte BergTatlt 
v. Fr i t s c h in der Sitzung· vom 28. Cktolier 1851, dem Museum die 
finanzielle Beihilfe zu entziehen. Diese erstP finanzielle Gefahr 'rnrde 
.iecloch von der ,inng·en Anstalt dnr('lt den Gesellschafts-Kanzler Jh'. Johann 
B n r g er, welcher si<"h warnt ihrer angenommen hatte, dadnrd1 glikklieh 
abgewendet, dass man den Besehluss fasste, den Landtag·sansschuss um 
die Ceuernahme cles )Jusenms zu lJitten, demseluen aber uis zur Ueuer
nahme, wie bisher, die erforderlichen Geldzuflüsse zu gewähren. Die be
ziig·liche Eing·abe an den Landtag·sanssdrnss el'l'eid1te z'rnr nicht den 
beabsichtigten Erfolg, brnehte aller dPm ~I nsPmLL einen Dotationsznsdrnss 
rnn 300 ft. C.-1\I. aus Landesmitteln. 

lm )Iai 1852 ersehiPu das erste .r alt r b u eh des :;\I u s e n ms, 18;)2 
enthaltend Orig'inalaufsätze von Professor Haine r -Graf: „Beiträge zur 
Flora des Lavantthales"; Friedrich Kokeil: „Aufzählung der in der 
Umg·chung von Klag·enfurt vorkommenden phanerogamistisclwn Gewiidtse 
nnd Farnkräuter"; von Professor v. Ga 11 e u s t ein: „J\iirntens Land-
nud 8üsswasser-Con('h,r lien" und v011 .J. Pr et t n er: „ Höhenuestimnnmgen 
in Kiirnten" . 

.Mit ihm beg·ann die bis an den heutigen 'l'ag reichende ansehnfühe 
Heilte von 24 .Jahrhikhern. deren 1Hhalt die Xaturgeschieltte Kärntens 
11al1czn ersehöpfend behandelt, den Huf voll der witurwisseuseltaftlithen 
'l'hiitigk:Ait des .:\luseums und der Heidthaltig·k:eit unseres kleinen Alpen
! a11drs an ~ aturvorkomnmissen aller Art, weit über die Grenzen der 
Pngonm Heimat hinaus, ja, übor den Oeean getragen hat und sozusagen 
tlir Ueschid1te der Entwieklung, der Pftp,gr und des ~tudiums der ~atnr
wisse11sdtaften in Kiirnten in cler zweitPn Hiilfte dieses .Jahrhunderts in 
sielt birgt. 

llie geueihliche Entwiekluug· des .Museums und die stets zunehmende 
:\litarbeitersthaft an seinen Aufgaben veranlassten im .Jahre 1852 die 
Lamlwirtsd1afts-Gesellsehaft, ihr Kind etwas selustiindig·pr zu machen. 
:-;je gah dem von ihr hPstelltcn Comitt; zur Besorgung· der Ang·elegen
lwitcm des 11aturhistorisd1en Landesmuseums Satzuug·en, naeh welehen 
sio sielt die Yertretnng des .Museums gog·enüuer den Behörden uncl der 
Oetfäntl idtkeit gTtmdsiitzlidt vorbehielt, dem Comitc; aber über alle An
geleg·enheiteu, welche die Verwaltung, den Briefwechsel, die Einhebnng 
cler Geldueitrüg-e, die Eimichtung· des :;\lusenms nnd die Aufstellung· seiner 
Sarnmlungen betrafen, clas Verfügungsrecht mit der Bestimmung einriim11te, 
dass es ihr all,iiihrlicit übr~r sPine Wirksamkeit Brrid1t zu erstatten, iiber 
dio tinanziPll<~ Wirtsdrnft Rrchnnng· zu lpg·rn nrnl iihrr clas Erfonlernis 
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den Voranschlag :r,n erstatten halJe. Auch wurde dem aus sechs von der 
Gesellsdiaft auf die Dauer von drei .T ahren ernannten Mitgliedern IJe
stehenden Comite gestattet, sich selbst alljiihrlich einen \' orstand zu 
wählen, :r,um Behufe wissenschaftlichrr ?:wecke sich in 8ectionen zu theilrn. 
derrn Vorstiinde zu wählen und sich durch Fachverstiindiµ;e, wmrn siA 
au('h nicht Mitglieder der Gesellschaft "·m·e11, :r,u verstärken. 

1853 Im .:\für:r, 1853 theilte der Landtag·saussdmss dem }[useum mit, dass 
er die Errichtuug eines Gebäudes :r,ur Aufüalnne des Museums, wie auch 
der Sammlungen des historisdwn Vereines in llen Bereich seiner He
strelmngen zu :r,iehen gedenke und ihm bekannt g·egeben werden möge, 
wekhe Häumlichkeiten im Hinblicke auf die "·eitere Entwicklung des 
}[ useums IJenöthigt würden. 

Die Landesvertretung· von Kii.rnten ist jedoch nir dazu gekommen. 
den grösstentheils durch private Opferwilligkeit und privaten Fleiss und 
:-lammeleifer zu wirklicheu Sehenswürdigkeiten des Landes und seiner 
Hauptstadt herangewachsenen beiclen :Museen ein eigenes Heim zu wiclmen, 
sie musste diese sd1öne Aufg·abe mit Hücksicht auf audere, das Land .Jahr 
für .Jahr mehr IJelastende Auslagen einer finanziell besser gestellten 
Körperschaft überlassen, es war aber die schon nach dem kaum sechs
jährigen Bestande des Museums im Landtagsausschusse zum Ausdrucke 
gekommene Anschauung über die /'.:weckmässigkeit der UnterlJringung 
desselben in eigene Räume und die Verpflichtung des Landes, zu seiner 
Ehre und seinem ~utzen dort hilfreiche Hand :r,u bieten, wo clie private 
Opferwilligkeit ihre Grenze findet, jedenfalls grundleg·end für die nach
g·efolgte ausgiebigere Unterstiit:r,nng· der .~nstalt durch das Land und ihre 
spiitere Vnterbri11g'lmg in dem siicllichen Flügel des Landhausgebämles. 

Das zweite }J useums-.T ahrhueh 1853, welches an naturwissenschaft
Ji('hen Ahhandlnng·en: „Die Reptilien I\iirntens" von Professor Ritter 
v. Ga 11 e n s t ein, „Beiträge :r,ur Flora des Lavantthales" von Professor 
Rainer-Graf, ,,Ueber die Käfer in der Umgebung- von SagTitz und 
Heilig·enhlut" von Pfarrer David Pa c lt er, „Die Flora von Kärnten" von 
Ednarcl .Tos c h, „Beiträge :r,ur Klimatolog·ie der Alpen" von .J oltann 
Pr et t n er und „Beiträge :r,ur .'.\Iineralogie uncl Geog·nosie Kärntens" von 
Fran:r, Y. Rost lt o r n und Custos Ca n a v a l enthielt, wurde in Pra('ht
cin biinden au die Er:r,herzoge Ludwig und .T oh an n und andere hohe 
Pernünlich keiten, welrhe dem .'.\[useurn ihr unterstü.t:r,endes \V ohlwollen 
ang·cdeilten liesseu, übersendet und veranlasste cler spe('iell nur llie Er
forsrlmng- der natnrhistorisehen Vorkommnisse des Heimatlandes behau
del ude Inhalt dirser Dru('kschrift den provisorischen Lmultag·sanssd1uss. 
nicht nur für das .Tn.ltr 1854 (lern }Jnseum einr Subvention yon 300 fl., 



sondern auch als Beitrag: zu den Druckkosten des .Jahrbuches den nam
haften Betrag von 500 ti. alljährlich zuzuwenden, wodurch das regel
nüissige Erscheinen desselben gesichert wurde. 

Am 24. October 1854 wurde dem .Museum die Ehre des Besud1es 1854 
des obersten Protectors der Landwirtschafts-Gesellschaft weiland Erz
herzog· .T o h an n zutheil. 

Durch reichliche Spenden und den Sammeleifer des Custos und der 
Comite-.:\Iitglieder wurde das l\fnsenm in den Stand g·esetzt, seine frucht
bare 'l'hätig·keit zur allg·emeinen Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse und zur Hebung· des Sammelsinnes in der \V eise zu erweitern, 
dass es mit der bis in die Gegenwart fortgesetzten unentgeltlichen Be
tlteilung vm1 Lehranstalten im Lande mit Xaturalien beginnen konnte. 

Die erste Betheilung erfolgte im .J altre 1854 an das k. k. Gymnasium 
und die Realschule in Klagenfurt und die Realschule in Yillach mit 
oryktog·nostisehen und geognostischen füileg·stikken, sowie mit Vögeln. 

Xach dem Erscheinen des dritten .Jahrganges 1854 des .Jahrbuches .. 
welches die Fortsetzung der Flora von Kürnten von Ed . .J o s c h, ferners 
Abhandlungen von Pfarrer Paul Kohl m a y r über die Flora von Kaning 
und Umgebung, über die JGifer der Umgebung von Ferlach von .Johann 
Sc h a s c h l, über die Klimatologie der Alpen von .Johann Pr et t n er 
und über ein neues Vorkommen von Vanadin-Bleierz von .J. L. Ca n a v a l 
enthielt, trat in der puhlicistischen 'l'hiitigkeit des Museums eine mehr
jährige Unterbrechung ein. Eine schwere und andauernde Erkrankung 
des Custos Ca n a v a L sowie dessen zur \Viedererlangung seiner Gesund
heit nothwendig gewordener längerer Aufenthalt in Egypten entzogen 
ihn der Erfüllung· seiner Obliegenheiten am .:\[useum. 

Es beschränkte sich daher die \rirksamkeit des .:\Iuseums während 
der .Jahre 1864-1857 vomehmliclt auf die Haltung· von Vortrügen in 
den Wintermonaten und die sehon zu H.uf und Beliebtheit gekommenen 
ung·ezwungenen A beml-Versammlungen am runden Tisch. 

Geleg·entlich der Reise Lhrer Majestäten des Kaisers und weiland 181>(; 
der Kaiserin im .Jahre 1856 nach Kiirnten wurde auch das :\Iuseum 
d mch den Allerhöchsten Besuch ausgezeichnet. 

Unterdessen konnte es sich ununterbrochen des Einganges zahlreicher 181>7 
Ueschenke erfreuen. Der Berieht des Comitl~s an die Landwirtschafts
Uesellschaft vom 26. Octoller 1857 constatierte die ltöchst erfreuliche Wahr
nelmnmg, dass hinsichtlich der Vermehrung· der i:-lammlungen das iiffontlic-IH· 
Interesse immer in Zunahme begriffon sei und bezeichnetfl es als dmn 
Lande gewiss zur Ehre gereichend, dass sich 11ei seiner Bevülkenmg tlas 
Bestreben o1fönhart., tlas Url!Pihrn eines TnstitntPs zn fördPrn, das siC'lt die 



naturwissenschaftliche Durchforschung !les Landes nnd die Yerl>reitung 
naturwissens('haftlicher Kenntnisse zur Aufg:ahe macht, und bei dem Ein
zelnen illlmer mehr die Ansicht zur Geltung: kommt, dass seltene Natur
produete nirgends besser und gemeinnützig·er aufbewahrt werden können, 
als in dem :\l useurn des Landes. Li essen die Sa111mlt111~;icm des ;\I useums in 
der erste11 Zeit seines Bestandes viel zu wüns<'hen übrig, !lesto lllehr wuchs 
in den folg·enden Jahren ihm Reid1llaltig·keit, nnd je vollstiindig·er nncl 
uelehrender sie dadurd1 wurden, dass alle Leute ans allen Stünden frei
willig alles zusammentrugen, was sie für die \Yissensdiaft und das Ge
deihen des )Juseums interessant und der Aufbewahnmg wert hielten, desto 
mehr offenbart es sich als ein zeitgemiisses Bedürfnis der Volksbildung. 

Eine der wertvollsten Sd1enkungen in dieser 11,eit war die des 
Dr. V o l er i t s c h; sie bestand in seiner ~Uineralien-Sannnlung yon über 
1000 Exemplaren, wovon viele sich durrh Jü.vstallisation und Seltenheit 
des )J inerales auszeichneten. 

Im .Jahre 1857 begann auch die Kärntner Sparcasse das :Museum 
finanziell zu unterstützen, indem sie ihm für 1857 und 1858 jä hrfüh 
300 tl. zuwendete. Es verdient dieser erste -~et von Gunst musomelir 
hervorgehoben zu werden, als dieses im Lande so wohlthätig wirkende 
Geldinstitut dem Museum bis an den heutigen 'J'ag seine wohlwollendste 
Unterstützung in reichlichem l\Iasse schenkte, ohne welche g·ar vieles nieht 
hiitte beschafft werden können, was seine Sammlungen hebt und hierdurd1 
der Landeshauptstadt und dem Lande zur sehenswerten Zierde gereicht. 

Xun begann sieh auch das Bedürfüis nach einer neuen Organisation 
des Instituts fühlbar zu machen. Es fand darin sprechenden A usdrnck. 
dass das von der Landwirtschafts-Gesellschaft eingesetzte l\fosenms-Comite 
sich selbst um mehr als das Doppelte seiner satzung·smässigen ::\litglieder
zahl verstärkte*) und von dieser nad1 damaliger Ansieht den Begriff eines 
Comiti;s iibersC'hreitenden Ausdehmmg erst in dem Jahresberichte an die 
Gesells<'haft mit dem Bemerken F~rwälmnng· timt, dass es nicht verabsäumen 
werde, die notlnrnndig·en Antriig·e für eine neue Organisation vorzubringen, 
sobald manche Vorfrag·en erledigt, insbesonders aber der materielle Unter
halt des )[useums eine dauernde Sicherung erfahren werden. 

18i>9 Im .T a.hre 1859 erschien nach meh1jähriger Pause das vierte .T ahr-
lmrh. Es enthielt eine Abhandlung· von Leopold v. Hueb er über die 
Vög·el Kiirntens, rine übersichtliche systematisehe Zusammenstellung· der 

'') Es 1rnr<leu aufgenommen <lie Herren llr. Freiherr v. Aich l u ur g, Lan<lcs
gt•ri('htsrath :t\Iic.hael v. Jahornegg, <lic Hcalsehul-Professoren .J. Rainer, .T. \\'inter, 
<:.Hoffmann, lk 1·. Hartmann. Direc:tor .r. l'ayer, Biulinthekar lJr. Tomaschek, 
. .\. l{ausl'her nn<l Ingenieur Leopold,., Hnchcr. 
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ornithologisdien Literatur vor der 7,eit Linn<~s rnn Dr. Ignaz 'l'om asdie k, 
1~i11e Bes('hrnilnmg· dm; Heisskofels nrnl s11i11rr östli('hen Ahhäuge in natnr
historisclwr BPziPhn11g· vou PfatTPr Paul K oh 1 m ay er, Xadüriig·e zur 
Flora von Kiirnten von Pfarrer David Pacher, kleinere Aufäiitze über 
1lm1 Liir('hPnfalter rnn Pfarrer Haimnrnl 1\ a i s er, iiher clie klimatisdwn 
Extreme iu Klag·ei1furt 1866, 1867 nml 1858 von .T. Pr et t 11 er, iilwr 
.\ nalysen mm Klagr11fürtm· Brnnn<•nwasser von Prot: Dr .. J. Mitter e g· g er, 
iilwr llas VorkomrnPn rnn YPrsd1ielle11en l usecten in den .T ahreu 1857 
nnd 1858 von Frird rielt 1\ ok e i 1, nnd iiber ilfineral -Yorkommrn am 
Hiittenherg:er Erzberge von Friedridt :\f ii n i t lt s d o r fe r, ferner ver
sd1ieclenr natunvissensdwftlid1P X otizen nnd einen 'l'hii tigkeitsberi<"l1 t 
des :\fusrums rnn l)r. f-}eorg :--; 1· h ahn s, "·rkhrr spe<"iell eine Aufaiihhmg 
d1~r hochinterrssanteu populiirf'n Yortriigr enthirlt, \vekhr uuter grosser 
lletheiliguug: iu den WinterrnouatPn dflr .Jahre 1851;, 1867 uud 1868 
jeden Freitag· abends gehalten worden sind nud auf den sfllu· IPhltafte11 
schrifteutausdt mit AkademiPn, lnstituten und Vereinen des ln- und 
Auslandes etl'. hinweist, m~ldten PinzngP!tPu das :\!nsemn ledigli('h 1lnrch 
sPin .Taltrbudt lmfältigt wonlen ist. 

Der :\Iuseumsanssdrnss hatte sich irn .Tahrn 1858 no('lt dnrcli die 
Herren Professor Dr. .Toset' .Mitter fl g g· er, k. k. .\[arkscheider Karl 
Hi 1 1 i 11 g er uncl l\f ed. Dr. A Jois H n s s a verstii.rkt. Er ziihl te berPits 27 
in Klag·pnfurt \\·ohnhafte und 11 aus\Yiirtig·e :\ritµ;lieder, dun:ltweg·s :\lii111wl', 
wckhr sich mit vollem Eifel' ihrPI' Aufgabe "·idmeten, das :\fnsPntll lllehr 
lllHl melt!' zu einem Ceutralpunkte fii!' die ~atnrforselnmg: des Lamles zu 
machen und es zu diesem 7,\recke auszustatten. 

Kounte sich das .\[usenrn in den Wiumen des Kuralt'sdien HausPs 
bezüglich der Sdtaustellung seiuerSammlungen lJislter u11g·estiirt entwil·kPl11, 
so trat nun eiue LoraliWt1•nfragfl eiu, \rnldw rasch g·eliist \YPnlP1t nrnsstf'. 
sollte die Besiditig:uug· der sauunlungeu nidit vielleicht für lii11g:ere Zeit 
dem Puhlicum entzog·en werden. 

Uur('lt den Verkauf des 1\ ura 1 t"sd1e11 Hauses niimlid1, in \\'P khnlll 
ilas :\Insrnm seit seiner Griindnng· miterg·ebracltt war. wurden ihm ilie 
Loealitiiten für die Herbstausziehzeit dtJs .Jahres 1861 gekündigt utHl PS 

wii re hifldnrch in eine sehr beclrüngte Lage gekommen, weun nid1t de!' 
provisorisc.he Lanrltag:sausschuss nud die stüudisdie Veronlnetenstelle sid1 
sei1lflr angenommen uud in der U eherzengung, dass der schon envartPtP 
Laudtag ihr Vorgelten genelunig·en werde, am 4. [)er,emlier J 8GO hesdilosscm 
l1iitte11, diP rnn dem ständisfhen Bauzahlamtfl nnd der k. k. Gnmdlasten
.-\ 1Jliis1mgs- urnl Hegnliernngs-Lornlcornmission imieg·ehabten Localitiit.en 
im siiLIIidwn Larnlhanstli'lg1·l n~rff1glmr zu madwu m11l sit• rnll da ab au 

2 
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das :;\hrnenm zinsfrei zu überlassen, durch welchen munifkenten Beschluss 
ni<'ht um das ::\lusenm aus einer arg·en Verlegenheit µ;erissen, sondern 
auch seiiw nachbarliche Vereinigung mit den Sammlungen <les historischen 
Vereines unter einem Dachr. herheigefiihrt und für alle Zukunft gesiehert 
worden ist, weil <ler hald darauf einlrnrnfene verfassungsmiissige Landtag in 
seiner sechsten ~itzung· am 13. April 18G1 über Antraµ: des A hg·eonlneten 
Fenlirnrnd ~ <' e 1 an <l unter <l<'r ausdriieklid1en Anerkennung (lrr Ver
dienste beider Anstalten um die Fördernng· der \Vissensdmften im Land<• 
h:iirntrn, die YOlll pr0Yisorisd1Pn Landtag·sausschnsse beziig'li<·h der ilmrn 
eingeriiumten Loealitiiten im Landhause getrotfänen Verfiigu11g·e11 nid1t nur 
zm befriedigenden 1\mrntnis genommen, sondern aud1 einstimmig hP
sd1lossen hatte, sowohl dem .Museum, als dem historisd1e11 V Preine <liP 
aufmunternde Zusage seines ~dmtzes und die wohlwollendr. /:'.usid1erung· 
zu ortheilen. (lass er sie auch in Zukunft nach 'l'hn11lid1keit UIHl ::\fass
g·abo drr Y orhiiltnisse hrstens unterstützen wenle. 

18a!l Die Ereig·nissr des Kriegs,iahres 1859 waren für .ieden ( >este1TPid1Pr 
untl von zn ersd1iittornder :\atur und es hielten ihre nllmittelbaren Folg·pn dir, 

1860 Bevölkerung· iiher das Rd1itksal des Vaterlandes in grosser Spa111rn11g, 
um jerw Stimmung zu gevvinnen, wr.klte für die Wissens('haften drs Fried<>ns 
die fruchtbarste ist. Kärnten war von jenen Ereignissen, die es zu ninern 
Grenzlande zu machen drohten, mit seinen Nachbarländern 'l'irol, Kiisten
land und Krain am meisten berührt, daher auch den Wirkung·en der
selben mehr als eiu anderes Land ausgesetzt. Diese Umstände mHl diP 
:\ enaufstellnng der Sammlungen, wekhe der im Jahre 18fi 1 vollzoge1w 
ernzng· drs )fnseums YOlll Knralt.'sdten Hanse nach dem Landhanse 111it 
sielt gebracht und hri emsigster Thiitig·keit <ler Aussdrnssmitglieder den 
Zeitraum \'Oll d reiyiertel .Jahr in Anspruch genommen hatte, waren für 
tlas ::\luseum insofenw sehr beeintriichtig·end, als seine ~ammlnngen in 
den .Jahren 1s5g und 18GO keine wesentliche Vennehrunp: fanden. .-\her 
schon im .T11hre 18!i1 f~rfnhr <lie zoologische ~.\.htheilnng wiedPr ein<' 
g·Jiinzenrle 1111d sehr wertrolle Bereid1erung· dnrrh die Rd1enknng des 
k. k. )[inisterialrathes Ritter v. P 1e11 k er, der in dankbarer ErinnPrnng 
an seine in Klagenfurt., dem <+elmrtsorte seiner Gemahlin, verlelJten 'J'ag·r, 
seine kostbare, an 1000 Arten ziihlencle und an 600 der seltensten ansser
<mropiiisrhen Arten enthaltenrle 8d1111etterlings-Sanunlung sa111mt den <lazu 
erforderlichen Behiiltnisseu dem ::\JusPum gewidmet hatte, wPkhe ~ammlung 
llO<'h lwute ein :Sdtanstiiek bildet. 
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II. Abschnitt . 

.!)as )YCuseum im S..andhause 1861-1883. 

Am :rn. :\fiirz 18<it brst·ltloss .T. Pr et t n r r, wrldter st'hon srit 1lrlll 18(}1 
.Jal1 n• 184 L also rnr G riirnl nnµ: dPS :\1 usr1mts, im Y t•rrine mit Prnl(•ssor 
A('h azl nud spiitrr mit Patrr Karl Ro uicla für der ~clrnle ent.\nt.('hs<•np 
1\ r<'ise 1l<>r ~tadt Klagenfurt vopnliire \' ortriige µ:eltal teu ltattr, <l i<' Ifo ih<' 
dPr \\'iut<'rvortriige mit 1111d1strlwn1lm1 \\'orten: ,. Gutf~r ~tiirmru ri1wr 
l1e\rngte11 Zrit lietratrn wir das Haus: wiPder treibt der Strnm iu miil'11-
tigP11 \\'og<m ,idzt, "·o wir rs Yerlassen miissen. ~cheidPn wir an('h nngPl'll 
nrn dr11 ~!'<'"·olrntl'n, nns lieb gewonlrnP11 Hiiumen, so erhrht uns dnd1 
<lnr Grdank<', dass sielt nns die ~iUe des Landhauses iiffnen, wo anl'11 d in 
Larnlrsvertn~tnug tagen winL \\'O "·ir im Bnude mit einem gleiel1strrbendP11 
\'nr<•inc• heimisdt werdPn rniigen. Dankerfüllt für die rniitt.Prlir·lw ~oq1:<' 

dPr Land wirts('hafts-Gesellsdiaft YPrlasseu wir <lie alten, voll Y Pt'tranrn 
nrnl Hotft11111µ; anf die selhstg·ewiihlteu \'iit<>r <les Landes hrtrPtrn wir die 
llPU<'ll lWnme. DiPsdbe Einsil'l1t ab<~r, dersPlhe g·pnwinniitzigP, allllanPnHI<• 
Eiför winl au('lt im Hanse <lPs Landes walten, \Yie er im :\fiPthansP duffh 
ein .Jahrzehnt Sl'hö1w Erfolge erra11g'. Auf frpnn<llid1Ps \\'irdrrsrhP11 im 
1 ,and hause!'· 

Am 13.Dr<·Pmher desselben .Jahres fü'iittnete Pr<~ttner <lie lfoiht• 
der \Vintervortriige im Larnllrnnse, zn dernn Ahhaltnng: sid1 der histo
rische Y Pl'Pin seinem nnmittrllmrPn "\'achhar ang·es('hlo;;;sp11 hattr. 

~c hon im .T a.hrn 1 SGO begann Professor I>r . .r osef ;\! i t t e r n g)(' <· r 
mit tler für <las Bekanntwenleu des bisher auf eug·e (henzen beschrii11kt 
ge\resenen Hufes der heimischen Heilquellen und <-TesnndLrnnnen snhr 
belangreiche Analysienmg der bekanntesten Heilquellen Kiirntens. Das 
:\fusenm bestritt die Kosten <lieser ()uellennntersnclrnng, wozu .i<~tloch 

s<~ine Mittel nur deshalL ausreichtPn. "·eil Professor Dr. :;u i t t er<'µ:µ:<' r 
t'iir seine l\IiihP keiue Helnlmung in Ans1iru<:h g·enom11w1L hatte. 

Im .Jahrlmdte t8G1 konnte der g·ewiegte ( 'hemikPr bereits die ).ili1-
lyse11, verlmnrlen mit topogTapltisdten und statistischen Datell, rnu siPhPll 
Heilqudleu veröffentlichen: tlas .Jaltrlmdt 18G2 hrnd1te die l•'ortsetznHµ: 
<lieser schönen Arbeit hinsichtlich "·eiterer fünt: <len Ahsdtlnss fand siP 
in <lem für 18()4 und 1865 vereint erscltieneuen .fahrlm('he hi11sid1tlid1 
<l<'r Untersndrnng von neun Heilqnellell, so dass im ganzen 2t sol<-l1Pr 
(~nrllrll ihre strPng wissPnsdiaftliclte, mit. gTossPr C-lt~rnrniglrnit. ror
g·r11omrnP1W Analysiernng g·rfnllllf'll l1at.tP11. 
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1862 111 llas .fahr 18G2 füllt die Gründung· des botanisd1en Gartens. Der 
Landesausschuss stellte dem )f nsenrn irn Herbste desselben .Jahres die 
A ufg·ab1~, in rlem der Landschaft g·ehiirig·e11 sog·enannten Spitalfrietlhot~ 

g·arten ei11e11 den i\rtlfrhen Yerhiiltnisse11 n11d Bediirfüissen entsprec·.hendcn 
botanischen (}arten herzustellen. /'.n diesem Zwetlrn bestellte der :Hnsenms
Ausschuss ein Comitl~, bestehend ans dem damalig·en Vorstande des sfän
disl'hen Banamtes, Leopold v. H n r her, llem Gynmasial-Professor Pater 
Rainer Graf nncl Cassalirplidator Frierlrich Koke i 1, welches mit 
ltiic'ksieltt <laranf'. dass ihm weder augenhlfrklidt noch für die /'.nknntt 
hrdentrrnle Geldmittel zur Verfügung· g·estellt werden wiirden, sielt dahin 
µ;eeinigt hatte, zur Erleid1term1g des Studiums der Botanik yorliiufig· 
1~i11e Anfätellnng von im Freilancle wachsenden Pflanzen nach Familimt 
drs De < 'andolle'schen Systems g·eorrlnrt zu hrsorgen und ferner ein<' 
• ..\ 11 pfütnznng ins Lehen zn rufen, welche, ohne he<lenternle Kosten zu 
,.fü'lll'Sachen, auch jenem Pnblicum Interesse bieten konntr, drssen Auf~ 
g-ahr <las Stndinm der Pflanzenkunde nicht ist. 

Zur Erreichung dieser letzteren Absicht bot die reiche Alpenflora drs 
Lallllrs das beste .:\littel und man erachtete es fiil' möglfrlt, eine gTossr 
/'.ah 1 YOll • .\ 1 penpflanze11 auf ei11em 11icht allzu grossen Ifaunw zusarnrnrn 
zu bringen und ihre Ansdiauung· und ihr Studium drm T,aien, wir llem 
Gel<'luten zug·änglich zu machen. 

18()3 ])as ( 'omit<; fand bei tler sd1011 im Friihling·e des .r ahres 18!>3 in 
Angriff g:enommenen Anlage des botanis('hen Gartens lti11sid1tlfrh sriner 
. ..\npflanzung·rn der Alpenflora die beste Unterstützung durch dir~ Ein
sell(lung· frisdwr Pflanzen aus den Centralalpen durdt Pfaner P. 1\ oh l
lll ay er und aus den südlichen Kalkalpen durrh '.\farcus Freiherrn 
, .. .Ta h o r n e g· g. 

Es muss hervorg·ehohen wenlen, dass Leopold v. H u eher, weil-her 
als . ..\lpenhlumen-)laler von Bedeutung· selhstversti\rnllidt auch ein gTosser 
Freund der . ..\lpenflorn gewesen ist, nicht nur für das Zustandekommen 
des Gartens, sondern auch für seine weitere Ausgestaltung vorziig·lieh in 
iikonomisd1er Beziehung, ei11e iiberaus anerkennung·swerte nntl opfer
willige 'l'hütig·keit entwickelte, tlaher er auch his zu seinem im .Jahre 
1872 erfolgte11 Scheiden ans Klagrnfnrt die Leitung des Gartens in 
seinen Händen hatte. 

Mit Schluss des .Jahres 1862 drohte Llas in Kärnten damals schon 
53 .fahre hindurch ersd1iene1w Wochenblatt „Carintltia·' einzug·ehen, 
ei11e /'.eitsd1rift, welche bei ihrer vorherrschend belletristischen Haltm1g 
dennoch von allem Anbeginne <lurdt sehr viele auf sellistiirnlig·e For
sdrn11gell und lfooharhtn11gell linrnlwnde A bharnl lung-rn iilirr ( 'nltm-
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. geschiel1te uwl physikalische G eogrnphie des Lanlles ei11e11 nnverkenn
haren Wert für den Geseliichts-, aber auch für den .\'atmfonwlwr 1\iirnte11s 
gc\\·01men hatte. 

Um diese Zeitsehrift zu erhalten, vereinigten sieh der JI11se11111s
A11sschuss und der historisd1e Verein in dem Beschlusse, sie vom Heg"inue 
des Jahres 1863 an gemeinsam heranszng·eben und sie einerseits zu solchen 
Jlittheilnngen zu benützen, welrhe nicht in das Jahrbud1 aufgenommen 
werden konnten, andererseits aller, um die am Museum g·ehaltenen Yor
triig·e zu veröffäntlichen . 

.\'ach dem das l\Iusemu, liezielrnngsweise sein V erhiil tuis zur Laud
wirtsd1afts-Gesellschaft in der Enrnrtung der 'l'reunuug· von seiner Be
gründerin IJei der im .Jahre 1855 vorg·euommenen Verfa.ssuug· neuer 
C3esellschafts-Satznugeu nieht in Bea<"htnng· gezog·en worden war und von 
dem Institute ausser der Vertretung·sleistung· g·egeniUier den Behörden 
keinerlei Anspriiche an die Land \\'irtsd1at'ts-U esellscliaft mehr gestellt 
worden \\·areu, lieantragte Dr. Alois H n s s a in der allgemeinen Ver
sammlung der Gesells<'haft am 28. OctolJer 1l:W2, den Ausselrnss zn er
milchtigen, mit dem :uuseums-('omit<; jene Verhandlungen endg·iltig· ahzn
sd11iessen, welche für den Fall einzutreten hütten, wenn das ::\luscum in 
der Lage und Willeus wäre, einen sei hstiindig·en naturliistorischen Verein 
in Kiirnten zu gründen, wolJei es jedoch immer die Gesellsehaft als 1:>eine11 
Begründer und grossmiithig·en l T nterstiitzer anerkennen wolle. 

Dass es mit dieser vollstiindig·en Sellistiiudig·madnmg des l\h1sem11s 
keine besondere Eile hatte, lieweist jedoch der l~mstand, class sie en,;t 
zehn Jahre spii ter eingetreten ist. 

\'ad1 einer im .Jahrbnthe 1863 verütfeutliehteu Znsamnu,nstellnng 
zählte das :\Jnseum damals schon 283 <~riiuder und Mitglieder, wornntPr 
sielt ans der Zeit der G riirnlnug· 11od1 42 hefamlen, die Leitung lag· nodt 
immer in den Hiimle11 des Freiherm Paul Her her t als Vorstand nud Frnnz 
l1~dlen v. Ho s t h o r n als dessen Stellvertreter und eines Ausschusses von 
27 in Klag·enfürt und sechs answiirts im Laude wohnhaft gewesenen Mit
gliedern und \rnr die Zahl der Gancorresvondenten im Lande S!'lton auf 
17 herange\\·ad1sen. Ansserdem stand das l\lnseum mit 77 wissenschaft-
1 id1en Anstalten uutl Vereinen im Sdtritteuweehsel. Der Anssdmss hattt~ 
1.nr Gesehiiftsfühnmµ: ein Yerwaltnugs-( 'omit<", IJesteheml aus dem Vor
stande l>anl Freiherrn v. Her her t und zehn Fachrefärenten bestellt 
und als solche die Herren .J. Pr et t 11 er, Dr .. J olmnn H ur g er, Cnstos 
Ca n a v a !, l\laiurad Hitter v. Ga 11 e n s t ein, Karl H il 1 in g· er, Leopold 
v. H u eher, Dr. A lois H n s s a, Friedri<-h 1\ ok p, i 1, .f oha.im Haine r nn<l 
lll'. H. \\-Pi 1 g·e\\·iihlt nud ihm t•ilrn li<~S('hiiftsonluung g·eg·<dim1, 11111so111f'ltr 
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em hi11lii11µ:lid1rr Br:m·~is dafür. wie sohr sielt das .:\Insenm nnal1hiingig 
fiihltf', als die k. k. La1ulwirtsdmfts-tim;ellsdiaft gar 11if'ht !i('fragt wordl•JI 
1rnr, 011 ihr dil'sü Art der <JesdliLftsff1hru11g genehm sei. 

1 Hli-l Ans lll'm Hedu•nsdiaftsherfrhte vom .f altre 1864 ist ersichtlich, dass 
1111<1 da111;ils d ic l~innal1111en 244\i tl. !l5 kr. lietrugcn, wonmkr sid1 au Snh

lH(iil \'l'HtioJJf'll iüi"JO tl. mm Larnh: nnd 300 tl. von der Kiirntner S1n.m·assP 
h('fa!ldt:n, anl·h hatte das .:\Insl'lllll einen Fond 1·on 41\J tl. 3:l kr. 

Das sinbeute Hl•ft. dt>s .fahrbndtt>s, wrkhes vereint für l8!i4 und Hl<ii"i 
zm Ansg·alir gPlanµ:t<>. PJLthielt ansser dem Srhlnsse der Arueit Dr. ~litte r
(' g g (\ r s iilwr die Aua lysen tlc•r Heilf] nellen Kiirnte11s eine Ahhaudl nng 
iih"r 1\1 ima mHl Witternng· von Klagenfurt von .T. Pr et t 11 er, rine ver
gll~id1ende ZnsammPnstellnng· <ler Kiiferfanna des deutsd1e11 GailthalPs 
mit der des Hosentlmles, \'ellaehthales nnd der Steiner Alpen von Uavill 
1' a ('lt l' r, ei1w geolog·istlie _.\ bha11cll 1111g iiber den Hiitten herg:er l<~rzherg· 

von Frnl inand S Pt: 1a11 ll, damals Bergverwalter in Lölling, um! H1:
oha('ht1111gen rnu l'fanr·r Haimnml Kaiser iiher das Lehen des Fid1te11-
hlattsang·ers < 'hPJ'lll('S abietis 1 •. 

186() ller liotanische Uarteu war mittlerweile so weit lwrgestellt nnd 
1111.t dessm1 Heptlanzung so weit ge(liehen, dass er irn .l ahre 1866 für <len 

18(i7 allg·emeinen Besnrh eröttirnt \Yenlen konnte. Es muss als ein ganz br
somleres Venlienst 1 .eopold v. Hueb er s ltenorgehohen werden, dass er 
unter am~rken11e11s1rnrter Beihilfe vou Uewerhetreibenden in Klagenfurt 
mit eiut•m kanm 11em1enswc~1te11 Ueldanfwaude im C+arten auch ein lie
wiid1sliaus el'l'id1tet nud dassr~l hl", dank der zahlreid1e11 Ptlanzenspenden 
ans Hensdiafts- nnd anderen thirteu, mit interessanten nnd name11tlid1 
tür L'.utel'l'iehtszwcdu: sehr enriiuschten ausliindisrhen Handels- nnd 
:\ledif·inal-Ciewiichseu ausg·cstattet hatte. 

Uil~ dPr Entwif·kl1mg· llt>s hotanischen Gartens gewidrnete ThiitigfoJit 
m1<1 d il:' in den \\" intPrmonate11 nnu11ter1Jrod1e11 abg·ehal te11en V ortriigc 
ke1mzeirh11f't<'11 in rlf•n iiPideu .Jahren l8!i(i null l8!i7 in 'rescnlwit die 
Wirksamlrnit lies :\lnsenms, welchr• dmch die politischen En~iµ:nisse rler 
lwiflPn .Jaltn~ n·c·ht 1111g·iinstiµ: berintlusst wurde. 

Uc•r Jll'Plls~.;isc·h-italie11isdw Krieg- Leschäftigte zu sf'hr die Bevi)lke
rnng·. nnd die J1:rr•ign iss~„ \n•khe ii her das ~d1ieksal unseres Kaiserstaates 
r•11tsc·hf'ide11 solltt-11, liessP!l sin 11id1t zm Hnhe kommen nrnl nalmwn g·n
l'llfle dit: thiitig·sten :\litµ:lieder des :\lnsenms für den Mfo11tlid1e11 Dienst 
g·a11z nnd gar i11 Ansprnr·lt. 

Da der Krieg Kiiruteu zur Urenz1Jl'ovü1z nta('hte und seinen Schau
platz iihnr die :\larkP11 dns Landes auszutlelrnen drohte, entfiel die für 
natnrltistorisclw l•'orschu11g·m1 gPr:ig'IHJtstf• .Jahn'SZPit nnlHmiitzt nnd es 
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konnten selbst nach wietler hrrg·estc~lltcm Frieden rliPjcni~.>:en, weld1c>n 
das :-;t11di11111 der .\'aturkunde Beruf war, noch lange niC'ht znr 1mgdriihtn11 
~timnrnng g·elangen 

Gustav Adolf /".wa uz iger, 'rnld1er im .Jahre 1862 als k. k. Bih-1!fü8 
1 iotheks-. .\ mannensis von :-;alzlmrg nach Klagenfürt gekommen "·ar und 
dessen Wirksamkeit am ~lnseum insbesonders durC'h die Erforsclimq.~· dPr 
Cry1Jtogame11-Flora Kiirntens nnd die systernatisdw Bearbeitnnµ: dr~r 

:\lioc:iin·Florn des Liesdiaer Braunkohlenbeckens von hervorragender Be
deutung gewesen ist, unternahm im .Tuli 1864 anf Kosten des :\lns<'nrns 
eine botanische Reise in das Lesad1thal. deren Erg·elmisse im .fahrlmche 
1868 niedergelegt sind. Dieses .Tahrlmd1 enthält von ihm aud1 eine .\ nJ~ 
zii h hmg der am Kreuzberg·e bei Klagenfurt vorkorn111e11de11 Lanhmoosc 
und unter anderen Abhandlungen von Ferdinand :-; e e 1 an d ii.ber dit' 
Uedination der .i\fagnetnadel in Lölling, von Professor Vinf'. l\Car. Ure rl 1 er 
in Bozen über die Käferfanna des ~Höll- nnd Gailthales und YOll .\lexarnkr 
Go b an z iil.Jer das Bleierz-Vorkommen in l" 11terkii rnkn, ferners von 
.J. Pr et t 11 er einen Versueh zur Bestimmung· therrnisC'.her C1011sta11ten der 
Belaubung·, Blüte nnd Frnchtreife einig:er holzartig·er Ge"·iid1se nach 
20.iiihriger Beobachtung zu l\.lag·enfnrt nnd eine Darstellung der \Vitternnµ: 
in Kärnten vom Der;ernber t866 bis :\ovemher 1867, wekhe meteorolo
gischen Beobachtungen iu den folg·m1dm1 .Jahreu nnmttNbrod1en bis an 
den heutigen Tag im .Jahrlmd1e des :\lnsenrns nröffentl ich t wonlc11 sind. 

Für die natnrhistorisdie Dnrd1forsd11mµ: des LnndPs gesdiah Pin 18()!) 
wesentlicher :-;chritt vonrürts, nadtdem sich im .J altre l 8(i8 Pfarrer Oarid 
Pacher und Marrns Freiherr v . .Tabornegµ: vereinigten, die Flora 
Kiirntens nen und eingehend zu hearbeitt·n nrnl Professor Hans I-1 ü fe r 
dem l\Inseum !Jereitwillig·st seine 'l'hiitigkeit. für clie geolog·isd1e l'ntr•r
sndnmg der :-;tei11lrnhle11förmation zwisdien dem Gail- llllll Kanaltlwle im 
:..;eptember 18!i9 widmete, welche für die geognostischc :..;amrnlnng: ein 
reiC'hes :\faterinle an Verstninerung·en, rnrziig·lidt aber an prachtrnll<'n 
Pftanzenabclriicken lieferten, weld1e Hofrath l'rofössor U 11 g· er bestimmt 
nnd zum Geg·enstamle ei11er Ablrnrnllnnµ: für llie kaiserliC'he Akadernif' 
der \Vissenschaften gemacht hat. 

Das .lahrl.Judt für 1870 hrad1t1~ im \V f:'Sentlidwn eine Aufaiihl1111g· 1870 
der (~efässkryptogamen Kiirntens von lhffid Pa c· her, :\ad1triige znr 
Flora von Kiirnten von :\larrus Freiherrn \". .J ab o r 11 e g g, eine pfta11ze11-
geogTaphisd1e :-;tudie iibnr lunerösterreiC'h nim Landesgerid1ts-PriisidentP11 
Eduard Hitter v . .f o s c·. h nnd einen N ad1trnµ: zur Küferfauna der :..;teilwr 
Alpen mtrl rlf~s Vellad1tl1ales von Anton <+o !Ja nz, das mm .lalll"P 1872 
einP .\bhawllung- iibPr di1• :\linPraliPn l\iirntr-ns rn11 l'rofpssor Hans H i\fr r. 
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botanische :Hittheilung·pn vo11 0. A. /'. w au z i µ:er iiher die Flora von RaiLI 
111Hl die Kryptoµ:a11H•11ttora l\iirntens, krifowhe und ergiiuzende Bcmerlrn11ge11 
ZU Hitler V •• 1 0 SC h S pt\a1tze11geographisd1e11 Stm\ieu über J1111ei·österreid1 
rnn Professor Hans H t\ fe r um\ :'lfan:us Freiherrn v . .Ta IJ o r n e g µ: etc. 

1871 Die rnn Dr. Alois Hussa i11 der Geuernl-,~ersarmnlung der k. k. Larnl-
ll'irtsdmtts-( ~ esellsd1aft a111 28. (ktober 1862 in Anssid1t genonuuenc 
Sc!Lstiindigmadrnug· des :'lluseums YOll der Gesellsd1aft kam i111 .Jahre 1871 
da<lurd1 zustande, <lass si!'h <ler l\Iuseumsaussdmss unterm 28. Deceml.Jer 
181 l im simie des Vereinsg·esetzes vom tö. Xovemher 1861 als Yerei11 
des mttnrhistorischen Landesmusenms von Kärnten Satzungen gegebe11 
hatte, welche unterm 31 .. fänner 1872 \'Oll der k. k. Landesregierung ge
uehmigt und \'Oll der Vereinsvorstehung der Land \\'irtschafts-Gesellscliaft 
zur Keuntuis g·ehrad1t worden sind. 

1872 Es war dies nichts anderes, als die reel1tliche Lüsnug eines . .\ li-
liii ugig keits-V erhiiltn isses, welches sd1on durch .r altre uur mehr zum 
S!'hcine eingehalten und anerkannt worden ist. wie denn in' dem vorn 
( 'eutn:tlansschusse der genannten Cicsellsehaft für das Jahr 1812 untern1 
f). Jiinner 18/;J erschienenen Ge1wrnl Lerichte von dieser Sei bstiillllig·
stellnng mit den Worten Erwiilmung geschah, ,.dass im Laute des .lahres 
1872 ein Verhältnis zu l.Jesteheu aufgehört habe, von dem wohl nur 
\\·enig·e der jetzigen :\litg·Iieder der Landwirtschafts-Gesellschaft Kenntnis 
g·ehaLt hauen dürften, das sind Hiimlich die Bezielrnng·en zwischen dern 
Hatnrhistorisehen Landesmuseum nnd der l,andwil'tsclrnfts-Gesellschaft.·' 
J>ieser völligen 'l'remnmg des .Museums von ihrer Begründerin wurden 
nmsowenig·er Sdmieriglrniten in den Weg· g·elegt, als der Yerein sieh 
d urd1 seine Satzungen für alle Zeiten für die Erhaltung und Vermehrung 
<!es natnrh istorisl'hen Landrsmuseurns im Sinne seiner G riiudung null 
daher zur l' ehernahme und genauen l<:inhaltung aller von der Landwirt
sl'hafts-Gesellschaft heziiglid1 der Sammlung·en des :\Iusenms seiner Er
ha l tn11g· und Verwaltung geg·en die Griinder und den Custos eingegangenen 
\'erptlid1tungeu und He('hte verbindlich g·emad1t hatte. 

Der rerei11 gab sif'h eine eigeutltümliche. zum 'l'heile bis heute 
g·lei!'h gel.Jliebene Einrichtung dadurch, dass seine Gesclüifte durch eine 
Direction ans neun :\litglieclern, dnrd1 einen aus den wirkenden Yercins-
111itg·Jiedern g·e!Jildeten _-\. ussclmss mHl durch die Gesammtheit der :\litg·licder 
als Ueneral-Yersamml nng· geleitet wurde. we\('her letzteren .iedoch nur die 
Waltl des Präsidenten, ( 'nstos nnrl der Eltremnitg·lieder zugestanden worden 
ist, wiihrelltl der Ausschuss sich nach seiner eig·enen \\' ahl in l.Jeliel.Jig·er 
Zahl ergfü1zen konnte und ihm auch die Wahl ch~s Vicepriisidenten und 
dnr J li J'P('tions-:'11 itgl i<•der <~Ü1g·eriiumt war. 
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Im ::\Iai 1872 hatte Leopol<l v. H n c b er ans Gesnn<llwitsrücksirhten 
seinen Wohnsitz in <~iirz g·e11om111e11. 1 lnl'l"h tlic vo11 ihm dem l1ota-
11 isd1e11 Garten nnansgesetzt zngewend etP :-;orgtid t, ganz besomlers aber 
als Griinder des Gartens, den Hr mit unermüdlither 'J'hätigkeit, dnrch 
Opfer an Zeit und Geld und mit sehr g·eriu~!:en :\Iitteln anf einen liiid1st 
erfreulichen Stand g·ebracht hatte, erwarb sich v. H u e IJ er den g·e
grünlletsten Ausprnch auf den Dank des l\Insenms, das ihu in cler Gcneral
Versamrnhmg am 17 .. J iinner 1874 gleichzeitig mit Joachim Bar r a 11 de 
in Prag und Hofrath Freiherrn v. P 1e11 k er in Wieu zu seinem Ehrcu
mitgliede ernannte. Die drei ge11a1111ten Herren waren die ersten Ehreu
rnitg·Jieder des ::Uuseums-Vereiues. 

A.11 ~telle Leopold v. H n e b er s wurde .:Harrns Freiherr \' .. 1 a IJ o r
n c g· g znm Vorstand des botauischen Gartens g·ewäblt, desseu Leitung· 
er im .Juli 1872 ii!Jernomrnen hat. Seine erste Thätigkeit galt einer voll
stiindigen Umstaltnng der 11ame11tlich mit Rücksicht auf Lichtzufiuss nid1t 
g·ünstig angelegt geweseuen Anlagen wr Cultur vou Alpenpfianzen. Er 
dehnte die Exeursione11 zur Beschaffung von . .\lpenpfianzen auch in die 
entlegeueren nnd schwieriger zu besteigenden Gebirge des Landes aus, 
wodurch es ihm schon in den niid1stfolg·enden .J ahrell gelang, im Garten 
ein recht übersichtliches Bild der Flom (]er Hohen Tauern, Gailthaler 
nn<l Karnischen Alpen znr :-ldian zn bringf~n. Die bei diesen Excnrsiouen 
gemachten reichlichen Ausbeuten setzten ihn aud1 in den !-ltand, mit 
anderen botanischen Giirten in 'l'ausehverbiudungPn zu treten un<I anf 
diese \\"eise ohne Kosten für clen Garten Pflanzen zn erwerben, die 
im Handel nnr zu hohen Preisen, .irt zum Theile um Geld g·ar nicht w 
hescliatten waren. 

Das .1 ahr 187;.l bral'.lite dem )J useum zwei hervorragende Ereig·nisse. 1873 
Kronprinz weiland Erzherzog H n d o 1 t; welcher auliisslidt (!er Ent
hiillung des Kaiserin Maria 'I'heresia-Deukmals die Landeshauptstadt zum 
erstenmale Lesnrhte, beehrte das ~fnsenm am li .. Juli mit der Besid1tign11g· 
seiner Sammlungen, wobei er dmd1 seine au den 'l'ag· g·elegten über
rnschenden Kenntnisse in den \"atnrwissensdiaften und durch sein leutselig·es 
Benehmen alle . .\11 weseuden in hohem Ci rade mit Freude und Befriedigung 
erfüllte; das zweite Ereig·nis bildete die Betheilnng des 1\Juseums an der 
\\' iener \\' el tansstdlnng:, wozu es rnn :-;eite der hervorragendsten Aus-
stcl ler der ersten Gruppe eing·eladen ~worden war. 

Professor .Johann H a in e r lmu.:h te zu diesem /'.wel'ke das Ergebnis 
der damals schon durch mehr denn ein halbes .Jahrhundert gepfiog·eneu 
meteorologischen Heobad1tungen. weld1P. .Toha.1111 Pr et t 11 er in seinem 
„ Klima von Kiirnten ·' verarheitd hatte, in Hegen-, Hagel- uud Uewitter-
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lrnrten ;mr bildlidien Dar:-;tellnng, welrhc, wie nid1t minder eine von ihm 
nach J>atcn von .J. 1' r et t 11 c r und Dr. A. H n :-; :-; a e11tm1l'f(J1rn Höhm1kartc 
Yon Kärnten, auf der Ausstellung allgemein mit gr1isstem Beifalle anl~ 
genommen worden sind. 

IJiredor Ferdinand ~ e e 1 an d lmtte irn·ei geologisehe Dnrd1sdmittc 
ans U11terkiirnten ansgefölut, zu deren Illustration eine Anfätellnng· 
sd1iinster ~finernliPn und geologisd1c11 Belegstücke und eine sold1e von 
Baumaterialien Kiirnteus veranlasst worden ist. Dem )lusenm wmde 
hiefür 11iel1t unr Yon der Preisjmy die Fortschritts-Jledaille zuerkannt. 
sondern es erwnd1s ihm hiedurch auch der Vortheil, dass die Aussteller 
im Kiirntner J>aYillon nach Schluss der Ausstellnng dem )luseum alles 
seinen Sammlnng·en Fehlende und zahlreiehe J'rnchtstiil'ke iiberliessPn, 
\\·od md1 ins besonders die m ineralog·isd1en und geologischen ~ammlnngen 
eine ganz "·esentlicl1 wert\·olle Bereicherung erhielten. 

Der elfte Hand des .Jahrbud1es 1873 enthielt eine vollstiindige 
Klimatolog·ie rnn J\iirnten auf (:Jrnnd 10- bis Güjiihrig·er rneteorolo1-.dsrher 
Beobachtung·en au 42 BeolJad1tungs-::-;tationen von .Johann Pr et t n er, 
welcher alle diese 1:-ltatiouen eing·erichtet und geleitet, selbst aber seit 
mehr als 30 .fahren diese Beobachtungen in Klagenfurt geführt hatte. 

1874 Im Winter 1874 auf 1875 veranstaltete das Museum auf Wunsd1 
und seiner in Villach wohnhaft gewesenen Mitglieder auelt dort populäre 

1875 Abend rnrträge und zeichnete der berühmte Zoolog·e Dr. A. Br eh m, 
welcher a11lässlid1 seiner Anwesenheit in Kärnten im Herbste 1874 eiue 
Heihe von Vortrüg·en im Casi11osaale gehalten hatte, das )Iusenrn mit 
eincrn Yortrage iiber die wa11clern<len Thiere ans, den er am 23. Octoher 
nur für die \' ereinsmitglieder hielt. 

In der General -Versammlung· am 20 . .Jiinncr 1875 wurden die g·eo
graphisehen Forsc:lwr .Jul ins I' a y er. Karl \\' e .\'Jl recht und Hans 
Graf\\' i 1 c z ll k, dann dPr /'.ooloµ;e Dr. Alfred H r eh rn zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. 

l>er 18. l\liirz 1875 1Jrad1te dem :\luseurn einen crnptimllichen V crlnst 
dureh den au diesem 'l'ag·e erfolgten Tod des verdicnstYollen ~I deurnlogcn 
.Johann Pr et t n e L dessen ~ ame mit der Gründung und Erhaltung des 
)Inseums mu so inuig·er \·erkniipft ist, als dieser ausg·ezeichnete Forscher 
dmeh volle 25 .Jahre an der ~pit.ze dm· wissenschaftlid1e11 \\'irksamkeit. 
fles :Museums g·estanden ist. 

::\[it seinem 'J'ode geridh in die von ihm mit su viel Sorgfalt als 
Wissensehaftlichkeit ausµ:eführten 111eteorologisd1en BeolJachtungen in 
Klagenfort r,inA Unt.erhrnehnng und es clroltte für diP zahlreichen. clnrch 
seine Bemühnng·en in 'l'hii.tigkt:it gesetzt<'n n1eteornlogisdwn HPoliad1tu11gc11 
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im Lande der vereinigende, anregende geistig:A ::\Iittelpunkt, welchen 
Pr,. t t 11 c r a lig·eg·eben hatte, verloren zu gnlwn. 

Dass jedoch nach seinem Tode das von ihm durch nwhr denn 
~O .J altre fortgesetzte ·werk 11id1t abgeschlossen werde nnd dass in jenes 
Verhiiltnis zu den Beobaclitern keine ~tiirnng eintrete, beknncfote sein 
letzter Wille, dessen Verwirklichung dem :\Jnseum zufiel. Prettner 
wendete demselben nämlich ciu Vermächtnis von 500 fl. mit der Widmnnµ: 
zu, dass hiedurd1 die Beobathtungen in Klagenfurt auf mindestens weitere 
zehn .Jahre gesichert und die im Lande in gleithern Geiste wie liis zn 
seinem ,.\.bleben fortg·efiihrt werden sollen. 

Ferdinand Se e 1 a 11 d übernahm es, ohne Anspruch auf dieses Leg:at 
g·anz und gar an l' r et t 11 er s Stelle zn treten, clie Heobar·htungen in 
l\lagenfürt in vollkommen g·Jeicher Weise fortzusetzen und zug"leid1 der 
vermittelnde g:eistige }littelpunkt für die an clen übrigen :-ltationen in 
Kiirnten aufg·estellten Beobad1ter zu sein. 

Das }[useum machte sieh dageg·en verbindlich, die von der k. k. Central
Anstalt revidierten und zusammeng;estellten monatlichen meteorologischen 
ü ebersiehten im Drucke zu verütfentlichen. 

\Yie sehr 0 berbergrath Ferdinand S e e 1 an d die ~ achfolgerschaft 
l' r et t n er s von allem Anbeg·inne bis auf den heutig·en 'l'ag· ernst 
genommen hatte, lehrt uns clas reichhaltig·e, mit der Entwicklung· der 
:Jleteorologie nnd ihrer Hilfäwissensdiaften von .Jahr zu .Jahr iustrnctiver 
gewordene Beob1whtung·s-}[ateriale für Kürnten uncl die Bedentm1g, welche 
man ihm an der Central-. .\ust.alt beilegt. l' r et t 11 er hatte dem l\Iuseum 
auch seine reiche Bibliothek rnn meteorologischen \Verken vennad1t, 
welches dadurth die Belege der in diesem Gebiete der Xaturforsdrnng 
sd10n zur Zeit ung·emeiu reid1haltig· nud fruchtbar gewordenen Literatur 
g·ewonnen hatte. 

Das zwölfte .J ahrlmd1 kmrnte eing·etreteuer fi11anzieller Verhältnisse 1876 
\Vegen erst nach einer clrPi.iii hrig:m1 Pause im .Jahre 187G heransgeg·eben 
werden. 

Es enthielt eine AutZiihlm1g der Sdu11etterli11g·e des Lavant
tliales von ( l alJriel H ö t'n e r, , Beiträge zur Käferfauna Kärntens von 
.J. Bi r 11 bar· her, eine A hha11dlnng über die geologischen Verhältnisse 
l\"ärntens von Fenl. See 1a11 cl. Pille Zusammenstel hmg der urweltlichen 
Pflanzen Kürntens nach ihrP111 Alter und ihren Lagerstiitten von Gustav 
. .\.dolf Z w a 11 z i g er, Beitriig·e zur Fauna Kiirntens von Vr. Hobert 
Latze 1, 11mg·11etische Decli11atio11s-Beobachtu11ge11 zu Klagenfort von 
Ferdinand nnd :Max 8ee1a11 d und Tabellen über die meteorologischen 
Beobaehtn11ge11 zu Klagenfurt sammt UebursirhtPn dt~r Wittm·nng· in 
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I\:ärnten von .Toh. Pr et tue r, Ferdinand See 1a11 d nnd dem Central
Ohserrntori11rn in Wien. 

1877 1111 Jahre 1877 verlor clas ~l nseurn aben11als eines seiner verdicust-
vollsteu l\Iitgliedcr nnd ~fitbcgrüuder, Herrn Frau;r, Edlen v. Rost h o r 11, 

sowie seine Gönner, Ur. .Jakob Ritter v. Aich e 11 e g; g und Adolf 
Uitter 'l' s c·. h a b n s c h n i g" 

111 der General-Yersammlnug· yom 5. December 1877 w11rde Professor 
Dr. F. v. Hochs t et t er in Anerkennung seiner grossen Venlie11ste mu 
llie Xatnrforsclnmg· nnd als warmer und thätiger Freund des ~[usenms 
;r,nm Ehrenmitgliede emanut. 

1878 Das 13. Heft des .Jahrbuches brachte in den Beiträgen ;r,nr 
}[iocäntiora von Liesdm mit 28 Tafeln nach der Xatur g·e;r,eiclmeter 
Ptian;r,en-Ahdriitke eine hiichst beachtenswerte wissenschaftlid1e und a11d1 
künstlerisC"he Leistung von Gnst. Ad. Z ".an ;r, i g er, desseu wisseusdiaft
lidtes /".eid1entalent darin wr vollsten Geltung g·elangte, eine Ablta11dln11g 
iiber den Tl111ri11git am /".in11see von V. v. Z e p lt a r o v i c· lt in Prag, die 
Fortsetwng der Anfaiihlnng der Schmetterling·e des Lavantthales, der 
San- mtd Koralpe von Uabriel H ö fn er nnd die mag·netisd1cn und 
meteorologischen Beobachtungen ;r,n Klagenfurt nebst U ebersichtcu der 
\\'ittenmg in Kärnten vom Deeem lrnr 1878 bis ~ ovember 1877 von Fenl. 
8ee1 an d und dem Central-Observatorinm i11 Wien, ·welche Beobachtungen 
von demselben Forscher nnausg·eset;r,t bis wr Geg·enwart fortg·eset;r,t und 
in den .J altruücltern des .Museums veröffentlicht worden sind. 

Cnter den Geschenken, \Vomit die 8ammlunge11 des )[nsemus im 
.Jahre 1878 bereichert wurden, uefand sich ein Prachtstück (Unicnm au 
Grösse) des krystallisierteu \\'ölchites, einer interessanten Yarietiit des 
Honrnonites von \Vökh. Die General-Versammlung ;r,eicltnflte den ~peurler. 
Herrn Gewerk Ednanl :;u n 11 e y iu \\' eiteusteiu, in uesomlerer Aner
kennung· dieser seiner hüd1st wertYollen Widmung· dadurch ans, class sir 
ihn in die Heihe der EhrenmitgliedPr aufnahm. 

Als die Sammlnngeu des )lusenms im Jahre 1861 Yülll Knralt'sd1e11 
Hanse iu das Landhaus iiherstellt "·ordPn waren, reiC"hten die dasellist 
\'Olll Landesausschusse wr Verfügung· gestellten lfanmlid1keite11 vol 1-
kommen ans null es ;r,nigtr, sich trot;r, der reid1liclie11 /".nnahme drr ~am111-
lnngen erst 11aC"h mehrerPn .J ahre11 das Heclürfitis für Erweitern11g dersellH'n . 
.T ede nad1 und 11acl1 vorg·e11om11Hme Vervollständigung· und ;r,we<'kdienlithe 
~enaufätellung ein;r,eluer Abtheiln11g·en, wie z. B. der )leeres-, Land- u11cl 
Süsswasser-Sclmecken durch .T. U 11 e pi t s c lt, der Sel1111etterling·e durd1 
Graf ~enltaus, dPr ~lu•lpttP dnrdt nr. A. Hnssa, clPr l\'ornllr11 clnrch 
Custos Ca 11 a v a l etc. erwies stets mehr die Unwläuglichkeit der An t-
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11achharliehe historische Verein zu kiirnpfen, dessen .\rd1iv und name11tlid1 
priihistorischA Sammlung· schon eü1An sold1e11 Umfang angenolllmen hatten, 
dass viele Ohjecte nur in sAhr unznliing·licher ""eisA oder g·ar nieht zur 
allg·emeinen Besid1tig'lmg· g·<~hrad1t werden konnten. lm Landhause war 
eine Vergriissenrng der dem naturhistorischen }fnseum und historischen 
\' ereine vom Landesausschnsse zugewiesenen Räumlichkeiten völlig· aus
geseltlossen und As hiitte auch der Entzug· der vom Custos im ersten 
Stockwerlrn imwgehabten kleinen Freilvohnnng und <leren Einbeziehung· 
i11 dir~ Aufätellungs-Hiiumlichkeiten keine Abhilfe g·ebrncht. nachdem dir 
kleinen /".immer zur Anbringung· von Schaukiisten wenig Eignung hattrn. 

Dieser :uang·el an Riiumlid1keite11, lH~ziehung·sweise die hiedurd1 
imnH~r fühllmrer gewordene Behinderung in der Sehanstellung nnd allg·r
nwinen Benii.tzharmachung der durch Erwerlmng·en aller Art von Jahr 
zn .r ahr reicher und instrnctiver gewordenen Sammlungen bildeten ei11m1 
unnnterbro<fomen Gegenstand eingehender Bespreehnngen am nmclrn 
'l'isC'he, die auch irnmer mehr an öffäntlicltem Interesse gPwmmen urnl 
sdlliesslich zur Erkenntnis führten. dass dem l7ebelstande nur dnrd1 
einen Z\\'e<„kdienlichen Neulmn dauernd und für Staclt uncl Land wiinlig 
a l>g·eholfen werden könne. 

Zwei andere Institutionen im Lande, 11iimlid1 der Kiirntner Jmlnst.riP
und Gewer!Je-Verein null die l\iirntner Gewerbehalle, hr,fanden sid1 in 
iilllllid1er Lag·e, denn die von ihnen zu Lehr- und Ausstellungszwrf'krn 
im alten stiindische11 Hauptwacl1g·ehiirnle *) am Xeuen Platze innrg·p]ialite11 
Hiinrnlichkeiten g·eniigten im Hinbfüke auf llie Entwif'kl1111g· 1lrr 
gc•wPrhlicl1en 'l'hiitigkeit im Lande anl'h nicht mehr. 

\\'ie das naturltistorisl'he Landesmuseum und der historische Yerein, 
so erfreuten and1 sie sich einer ansg·iehigen Untcrstiitznng von Seite 1ler 
l\iirntner Sparrnsse nnd es lag nahe, dass sich mit dem /".nnelunen nml 
imrner sC'hii.rter nadt A.bhilfe rnfenden Bedrii.ngnisse alle Blicke 11ad1 1liPse111 
d nrd1 Sparsarnkeit nnd g·esdtil'kte Fi11a11z-Operntio11en vermüglid1 gewor
den<•11 Gel1linstitnte riC'hteten, \\·eil bei der J\fittellosigkeit der bedriingtp11 
Anstalten urnl dt>r naC'lt dem .Jahre 187:) ei11get.rete11e11 allg·emeinm1 X otldagn 
nnd grosse11 Belastung· des Larnles ein anderer Ausweg 11iC'ht gefnnd<m 
wenlfm konnte. 

\'ielleid1t \rnnig·er das bittliche Heramlriing·eu der Hilfe bedii.rftig·en 
\'nrPinn, als 1lie eig·ene 110d1hp,rzige lfoberzengung·, liass 1rnr 1lnrch Pilw 
g;ross<~ Widmu11g i111 lntf'rm;se ller :\lnsPPn als ~;1111111rlpnnktr 1lPs La111ln;; 

.:• 1 .1 l'lzt < 'afr· .1 ""'· 
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für Wissenschaft, Kunst und (iewerbe \V antlel g·escha.ffen wenlen könne, 
hatte <lie kürntnerisdie t)parrnsse iiher Antrag· ihres den Anstalten sehr 
wohlg·esinnten Dire('ton; Dr. Frie1l. Hitter v. E t1 l man n in drr Genernl
Versammlunµ: des Jahres 1878 die Geneigtlwit ausgesproclwn, dfm Ban 
eines zur Anföaltme des naturhistoris('hen }f useums, des Gesd1icltts-Yereines 
nnd der Kiirntner Gewerbrlrnlle bestimmten Gehiiudes dnrdt ein unver
zinsliches Darlehen si<-hrr zu stellm1 nn1l dir nöthigen Pro,ie<'te yor
bereiten zu lassen. 

1879 In der General-Versmnrnlung· des J\Iusenrns am 27. Kovernuer 187\l 
konnte der Vorsitzende, Pani Freiherr v. H r r her t, herrits die erfreulid1e. 
für die Zukunft des ::\Jnsenms wid1tig·e 'J'hatsachr 1les Bauheginnes <1Ps 
:\Iuseumsgehiirnles feststellen. Die von clen Lwtheiligten drei Verr.innn zu
sammengesetzte Bau-Commission hatte clie Feier der 26.iiihrigeu Vt•r
miiltlung drs Kaisers und weiland 1ler Kaiserin am 24. April 187H 
mit der Gnmdsteinlegnng hegangen und dem entstehenden Bane iiher 
Prhalteue Allerhö1·hste BmYilJig·ung den ~nmf'n wt~iland des Jüonprinwn 
l~~rzlterzog Ru d o 1 f Lieigelegt, wr,leher aud1 das Protr,etorat des Lau<les
musemm; anzunr,Jnnen geruhte. 

Im .Tahre 1879 erlitt das ::\Iuseum einen schwerrn Verlust durch 
Lien unerwartet eingetrete1rnn Tod seines lang:jährigen Vi!'e]J1'äside11tr11 
DI'. .Johann Hitter v. Burg· er, dPr sich seinerzeit als Kanzler der kiirntne
risehen Lanclwirtschafts-G-esellsdiaft ein unvergessliches Verdienst bei der 
liriinclnng des Museums erworben hatte, in dPr Folg·e durch seine Wirk
samkeit als }fitglied des Landtagsausschussrs und spiiter Landesaus
sdrnsses, durd1 srine VortriigP im i\fuseum nnd die Lt~itung desselben 
stets als Piner der werkthiitigsten Fi>nlerer dPs :\fnseums hewiihrt hattP. 
An dessr11 Strllr wiihlte der Aussdrnss den damaligen k. k. Bergratlt. 
nun Oberlwrgrnth Ferdinand See 1 an d, zum Vicepriisidente11. '.\'id1t mindrr 
empfindlich gestaltete sit-h der Abgang drs Professors der Bergschnlr. 
Haus H ii f fl r ua('lt Pl'ibram, wekher an liisslich sei uer J1;nrnnnung als 
k. k. Akademie-Professor dahin ühersiedeltr. Dnrd1 seine anerkannt vor
züg·lit-hen wissensdwftlidien Arbeiten und seinP ausgezei('hneten, hiid1st 
belehrenden V ortriig·e hatte er durch zehn .J altre als wirkendes }[itglie<I 
~ich in erspriesslichster Weise an den Aufgaben des }[usenms betlüitigt, 
wofür ihn die G-enera.l-Versammlnng am 21. '.\'ovemher 1879 mit der 
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet hat. 

Das 14. Heft tles .Tahrhnd1es 1880 enthielt an Abhandlungen dr11 
Beginn der rnn Dechant Diwid Pa 1· her verfassten systematischen Auf~ 
ziihhmg· 1lPr Gefiissptianztm Kiirntens, nmfass1mcl die kryptogarnisdien 
linliissptlanzPn und Ei11samP11lappig·P11, Pillen Xachtrng von GahriPI HiifnPr 
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zu uen „8d1metterlingen des Lavantthalcs eine Abhandlung· über das 
kiirntnerische J\iiltecentrnm im \\·inter 187B auf 1880 von Ferd. ~ e e 1 an d 
und Analysen über einigr Heilquellen in Kiirnten '' von Professor 
Dr .. Tosef }I i tt er egge r. 

Im Jahre 1880 betrauerte das }[nseum den Hing·ang· seines 1~:hrrn- 1880 
mitg·Jiedes Dr. Friedrich Hitter v. Ed l man n, Uire('tors der kiirntnerisd1e11 
~pal'<"asse, !lessrm, wie schon erwähnt, iiberzeugendcr und tliatkriiftiµ:Pr 
Fiirspraehe <las }f useum für alle Zeiten sein würdiges Heim verdankt. 

Im g·leirhen Jahre erhielt die Bibliothek eine hervorragende He
rcid1eru11g·. Dompropst Adam Pi,. h 1 er sclHmkte drm }I useum das aus 
fünf gTosse11 Albums bestehende Prachtwerk „ Hedrnls Alpenflora Deutsch
lands und <ler ~chweiz", enthaltenu 87~J Arten nad1 der :;\atur photogTa
phimt und in feinster Ausführung coloriert. Die General-Versammlung· am 
26. :\ovemlJer 1880 heknrnlete den Dank an den edlen Geher durl'11 sPine 
Aufnahme unter die Ehrenmitg·lieder des }luseums. 

Jm .fahre 1881 traf die meteorolog·isd1e Central-Anstalt in Wien 1881 
n<>1wrl idte wichtig·e Einrichtung·en in Kürnten durch die in . .\ ugTiff 
gmwmmene, im .fahre 1882 vollendete Aufistell ung· Piues Ane111011u~ters 

ff1r die }lessung hoher Luftströmnng·en am Gipfel des Hoehohir, sowi<~ 

Pi1ws alle Feuchtigkeit der Luft selbsttlli-itig· verzeidmemlen Krope'schr11 
'l'hermo-Hyurogrnphen. llr. Ernst L e c lt er nnd .J. :\1. Per n t er stellten 
im Auftrage der Heichsanstalt durch einen vollen }Jonat hindurch anf 
lliesem Karnwanken-Gipfäl glei<-hzeitig·e Beobad1tungen iiher Sonneirwiinnl', 
. .\ bsorption ([er Sonnenstrahlen, iil>er Luftfeud1tigkeit, Rid1tnng (]Ps 
Wolkenzuges, Höhe und Gesd1 windigkeit der \\'olken an. \\'odnrd1 
Kiirnten fii.r 111eteorolog·isd1e Fornr·hung·en in den österreid1isehen Alpen 
(las wi('htig·stP Land wurde. 1 n diesem .T altre nahm llas }f usrnm die 
H ernm Dr. Alexarnler H e y er in Graz und Ferdinand F o r t s ('. h n i g g 
in l\Jag·enfurt, sowie rlie Frau W. Griitin \Y n r m h ran d unter seine 
I<~ 11 rrnm itg 1 ieder aut: 

Am 10. September t882 wmde das ;\luscnm durch den Allerhöd1sten 1882 
Besu('h 1-lr. }Iajestät des Kais Pr s ausg('zeidmet. Es \rnr dies seit 
32 und 26 .Jahren (ler rl rittP Besud1, uessen sich das }fuseum zu 
Prfreuen hatte. 

Bei der dem Vir-epriisideuten, Bergrath Fenlinancl Seel all d. 
be\Yill igt ge,nsenen Audienz gernhte der Kaiser die zwei letzten 
.Jahrbiid1er für die Allerhüehste Prirnthibliothek anzunehmen. 

Einen Zn wachs vo11 g·anz hesonrforem W erthe erhielt in dit~sr111 

Jahre das zoologisl'11e Cabinet durd1 (lie grossartige Kiifersa111mlnng· ÜPs 
hcimat.li<'hrll ~ammlcrs .Jol1an11 ~ ,. h a s <·lt 1, hrstehPrnl ans GSOO enrovii-



ischen und darunter bei 2000 in Kärnten gesammelten, ferners 2400 iilJer
seeisclu=m _.\rten in mehr als doppelt so vielen r~xem11htl'Pll. Zn ihrem 
. .\nkaufä widn1Pte rlPr l\fitbegTiinder rles l\Insenms Herr .T osef Haine r 
in f;t. Veit den Betrag· von 400 tl., wodurdt es mög·Iich g·emad1t wonlen 
ist, diese inshesonders wegen ihres erscltiipfenden Inhaltrs all rh~r 

heirnatliehen Fauna angehörig·en Kiifer-Arte11 µ:erade für f\iirnten sPhr 
wertvolle ~ammlung· dem Lande zu erhalten. 

Im ~ ovemlJer 1882 lief für die meteorologische Beolmd1tu11gsstation 
Klagenfurt, welche scholl seit 1879 zn <len Stationen erster Ordnung· 
ziihlte, das 70. Beobad1tung·sjahr ab. 

fn der GrnPral-Versammlung· am 30. Xovemher 1882 \nmle dr111 
V rreine die Resignation des seit der Griin<lung des M nseums an sri1wr 
Spitze g·estandPnen Priisi<lentP11 Paul Freiherrn von Herbert helrnnnt 
g·egehen. Im .fahre 1847 v011 der k. k. J\iirntner Lanth\'irtschaft.s
f:l esellschaft im Vereine mit einigen eifrigen X aturforschern mit drr 
Sendung betraut, ein naturhistorisches l\fuseum für Kiirnt<·u in Klag·fmfürt. 
zn sehaffell, trat er mit den Familien v. IH o r o und v. Ra i 11 er an 
<l ie Spitze der Subscription von Cl-riindung·s- nnd .T ahresheitriiµ:rn. wr~ld1P 

sid1 so ergiebig zeigte, 1lass die vom Grafen Gnstav Egg Br µ:ewidmetc• 
reiche Xaturaliensammlung· anfg·estellt werden konnte. Wie er seihst 
<lnrch refrhliclie Geldheitriige die stets bediirftige :i\[nsenms,·asse nntrr
stiitzte. zeigte er sielt anl'lt als der entschiedenste Vertreter des JlnSPlllllS 
im Landtage, bei der Sparrnsse und kurz vor seiner weg·r~n zunehmPJHler 
l\riinklicltkeit rrkliirten Abdankung in erfolgTeirher Weise auch hnim 
k. k. Unterrichts-J[inisterinm heziiglieh Bewillignng einer staats-Unter
sti'ttzung znr !Jevorgestandenen F ebersied Jung des J[nsenms vom La1Hl
l1ause in das „Rudoltinnm". lhm verdankt flie zoolog·ischr nnd minrrn
logische Sammlung sehr wertvolle Beitriige, kurz er zeigte sielt dnrl'!1 
;.li) .r alirr als ein eifriger Förderer des von ihm mithPgriindeten Institutes, 
daher ihn anch die General-Versam1Hlnng· mit. rler Ehrr•npriisi,lentsdiaft 
rles Vereines auszeichnete. 

In dirsPm .fahre hatte das }fnsenm aud1 1len Hingang eines seiner 
1 -tetreuestrn, des Realsdrnl-J >ire1-tors .r osef l' a y Pr zu beklagen, der sieh 
durch eiµ;enes redliches Strellen 11ad1 Vervollkomnmung in die Hölir g·e
sdnrnngen und dnrd1 2G .r ahre am l\luseum gewirkt hatte. Er setzte si<-h 
r1 nrl'l1 seine Vorträge iiber Physik und ihre grossen neuen Fortsl'l1ritte, weld1r 
an l\larheit, J>eutlithkrit und Verstiindlichkeit uniibertrotfän blieben, nin 
hlri hendes Denkmal freund lit'hster l•~rinnernng bei allen, \HJehe ihn horten. 

A11 Stelle Baron Herberts wiihlte dir General-Yersa1111Hlullg· 
ein heilig I-forrn nerµ:ratl1, llllllllH~h )' ()!Jrrhergrath F1mlirnmd s r e 1 a 11 d 



zum Präsidenten, dessen umsichtiger Leitung sich das .i\I useum noch heute 
erfreut. Weiters ernannte sie die Herren l\f ax Ritter v. l\f o r o in Y i«tring· . 
.T osef Ra i 11 er i11 St. Veit, Professor Dr. v. Z e p h a r o v i <·· h in Krakau 
n11d Director Dr . .r ulius Ha n n in Wien zn Ehrenmitgliedern. 

Das 10. Heft des .T ahrlmches enthielt die Fortsetzung· der Flora von 
Kärnten von Dechant David P a c 11 er, den zweiten X ad1trag zur 
Sdnuetterlings-Fauna des Lavantthales, der Kor- und Saualpe von Gauriel 
Höf n er, eine Abhandlung über den Bronze-l\f eissel-Fund am Hüttenuerger 
Erzberge und das Witterung·sjahr 1881 in Klagenfurt von Fel'dinand 
S e e 1 an d, nebst einigen kleineren Abhamllm1g·ei1 und den al ljiil11"1id1 uei
gegebenen 'l'abellen über magnetische und meteorologische, dann thel'mo
und barographisehe Beobachtung in Klagenhut. 

Im Laufe des ,Jahres 1882 war der Bau des neuen l\Jusenmsgebii.ndes 
soweit vorgesch!'itten, dass man seine Besiedelung mit der He!'hstzeit 1883 
i11 sichere Aussicht nehmen konnte. Es wal' dahel' hoch an der Zeit, sieh 
iiuer die Auful'ingung· der Mittel klar zu werden, welche f~inerseits für 
die kostspielige Uebertragung der t-lammlnng·en, der Biuliothek und dm; 
gesammten Inventares in das neue Heim, andererseits aber zur tim
g·estaltung der alten und der unalJ,reisliehen Besehatfung neuer Sa11m1lungs
kiisten sieh als nothwendig ergaben. 

\Vohl unterstützte den Verein hiebei das k. k. Unterriclttsministel'ium 
über wa!'me Befürwortung durch den dem l\luseum stets g·ewogen g·e
wesenen Landespräsidenten Excellenz Freiherrn v. Sc lt m i d t -Z a h i ,; r o "' 
in dankenswerter Weise mit einer Staatsgabe von 600 ß.; diese Widmung 
hütte den :Museumsausschuss jedoch nieht in den Stand l!:esetzt, auch 
nur das zur Beziehung der neuen Räume unbedingt Erfonlerliehe vor
zukehren, wenn nicht die Kärntner Sparcasse in munificenter \\'eise als 
Hetter in der Noth dem Ausschusse hilfreich zur Seite gesprnngen wäre 
und ihm den so namhaften Beitrag von 3000 ß. zur Ansdtatfung neuer 
Einrichtungsstücke bewilligt hätte, welcher Widmung· eine weitere ron 
1800 tl. zur Deckung· der sich als unalnreislidt erg·ehenen U ehm·
schreitungen im .Jahre 1884 naehgefolgt war. 

3 
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III. Abschnitt. 

l)as ]YCuseum im „'Rudvlfinum" 1883-1898. 

1883 Im Herbste 1883 zog das l\Iuseum in das erste Sto<·kwerk des 
:\l nseumsgehiiudes „Rudolfinum '' ein, am 24 . .Tiinnr,r 1884 tagtA <lie General
Versamrn lung zum ersten male darin, dankerfüllt gegen die Kii rnt1wr 
Span:asse, welche das „Rudolfinum" als unvergiing·lit'hes Denkmal ihrrs 
\\'olilwollens geschaffen und seiner Bestimmung zugeführt hatte. 

Die General-Versammlung erinnerte sich hiebei ihres ersten Cnsto<len 
Professor Dr. Friedrich 8 im o n y, der nicht nur bei der Gründung cles 
;\fuseums und in den ersten .Jahren seines Bestandes durch opferwillige 
;\fitwirkung und dur('h sPine Forsdumgen im LandP, sondern auch clnr('h 
rnidH~ Sd1enknng·e11 von prii('htigen Versteinernngen und l\rineralien des 
Salzlrnmmergutes sieh ein bleibendes Ange<lenken gesichert hatte und 
zeicl111ete ihn, wie auch den Director des k. k. Hofnaturalien-( '.abinetes 
Dr. F. Steindach n er, letzteren für seine Verdienste bei Bestimmung· 
fossiler Fischarten, von exotischen Schmetterlingen und anderen im Museum 
unbestimmt gewesenen Insecten, durch die Ehrenmitgliedschaft aus. 

1884 Für die neuen Aufstellungen erfreute sich das ::\Iuseum edelmiithiger 
\Vidmungen seiner Gönner und Freunde, insbesonders des damals in Bombay 
gewesenen Herrn Krek, der Herren Dr. 'J'schauko und P. Blasius Hanf für 
das zoologische Cabinet, des Berghauptmannes Kirnbauer, der k.k. Berg·
venrnltung in Haibl, des Herrn Cajetan Sc h n ab 1 e g· g er und der Blei
hPrger Bergwerks-Union für die mineralogische und geolog·isehe Sammlung·. 
Dnrch das kräftige Zusammenwirken mehrerer Ausschussmitglieder, vor
nehmlich aber des Professors .loh. H, einer, Dr. Anton Lug· g· in, Berg·sdml-
1 'rofessors A. H r n n 1 c c h n er, J'rofessors Dr. E. Steine r, .T. Grube r 
und Oberst v. :u o r mit dem Cnstos wurde die neue Aufätellnng· und 
J1;tikettiernng· aller Samml nngen bis .Juli 1884 so weit vollendet, um das 
:\f useum dem allgemeinen Besuche wieder zugiinglidt machen zu können. Die 
I1;rötfnung fand am 10„Tuli in feierlichster Weise durch Ihre k. u. k. Hoheiten 
weiland den Kronprinzen Erzherzog H u d o 1 f und der Frau Kronprinzessin 
Stephan i e statt~ deren :\amen in den Annalen des ;\luseums verewigt sind. 

Mür:htcn doch die bedeutungsvollen Worte d1~s hohen Yerblichenen: 
„D i es es Haus m ü g e einen ;\I i t t e 1 p unkt geistigen S <"11 a ff e n s 
bilden und zur Zierde und zum Xutzen gereichen dem 
Lande Kärnten und seiner schönen Hauptstadt" auch uuseren 
Naehkommen so vor Augen schweben, wie wir bisher bemüht gmvesen 
sind, ihnen nad1zustreben. 



Leider blieb dieses Freudenjahr nicht ohne schwere Verluste für 
(las :\luseum. Es verlor durch den Tod mehrere seiner grössten Gönner 
und besten ::\[itglieder. Gnstav Graf v. E g· g er und der Ehrcnpriisi(lent 
l'anl Freiherr v. Herbert zählten zu den Dahingegang·enen. 

J )as 1 ti. Heft des .J ahrbud1es 188-l brachte die Fortsetzung der 
systematischen Aufzählung der Gefiissptlanzen Kiirntens von Dcehant 
lla vid Pacher untl den dritten ~achtrag zu (len ~dnnetterlingen des 
Larnntthales und der Kor- und Saualpe von Gabriel H ö fu er etc. 

] )as .Tahr 1885 galt im Lande Kiirnten und speciell in der Landes- 18Hf> 
hauptstadt g·anz der Landesausstellung, sie nahm das allgemeine lllteresse 
und die 'J'hätig·keit der meisten wirkenden Mitglieder des :\[useums in 
hohem Grade in Anspruch, sie gab aber auch die Veranlassung· zu dem 
nrmerliehen Allerhiif'hsten Besuche des .'.\fusmnns dur<"h Se. l\fajestiit den 
Kaiser am \). St~ptember, "·elchem am 27 .. Juli der ebenfalls sehr er
freulidtr~ Besuch desselben durch den l'rotector der 188üer Lamles-_.\. us
stellung weiland den Herrn Erzherzog Karl Ludwig vorangeg«rng·en war. 

Am rn. Februar 188ü feierte die Kiirntner ~parea.sse ihren 50jiihrigen 
segensreichen Bestand. Die das „Hudolfinum'' innehalwrnlen drei Institute 
vereinigten sid1 zu einer Uliickwunsdt-Adresse an die .Jubilantin. An 
den Vank für diese Kundgebung knüpfte die ~parcasse die überaus 
wohlwollende Versicherung, dass es zu ihren An fg ab e n g'f\11 ü r e, 
jene Vereine, welche die Hebung der wissenschaftlichen, 
künstlerischen und gewerblichen Bildung znm Zwetke 
haben, möglichst zu unterstützen und sid1 der Hoffnung 
h i n g· e ll e, s o w i e s i e g 1 a u b e, d i e s e r A u f g· a h e b i s h e r g e r e c h t 
g e worden zu sein, es i lt r au c lt künftig· g e g ü n n t sei 11 wer d !' 

wie bisher die elllen Bestrebungen der drei Vereine zn 
fii r der n. 

Der l\litbegTünder des ::\luseums, Herr Ferdinand Forts e lt n i g g, 
dessen Hingang an('h noch viele andere Vereine für Kunst, Wissenscltaft, 
H nmanitiit und Fürderung socialen \Vohles in diesem .fahre zu betrauern 
hatten, sieherte dem Museum durch den Erlag· eines Capitales für i1111twr
währende Zeiten seinen .Jahresbeitrag und bedad1te es mit zwei \Vill
mungen im Betrage von 2000 ff. und 1500 fl. Ans dem Ertriiguisse der 
ersteren sollen die populären \\'inter-Vorträge, wekhe das .l\Iuseum ebenso 
wie seinen runden Tisch in ung·eschmiilerter Uebung ans dem Landhause 
ins „H.udolfinum" als jederzeit hochgehaltene Erbstiitke aus drr Gründm1g·s
zPit mitgenommen hatte, unterstützt werden, letztere hat die Bestimmung, 
von den um das Museum verdienten ::\fiinnern Oelbilder znm Ange1l1mken 
an sie und zum Sdunucke der Häm1w anfärtigen zu lassen. 
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F o r t s c h n i g g s Bildnis war das erste der vielen Bilder, welche, 
aus dir~sr,r Widmung angefertigt, heute den Vortragssaal unu die Bibliotheks
zimmer des l\Iuseums schmücken. 

In der .Jahresversammlung am 27. Jänner 1886 'vtmle Derg·haupt
mann Philipp von Kirn b an er, welcher weg·en Aufenthalt.sweehsel die 
stelle des Vicepräsidenten im Vereine rückzuleg·en bemüssigt gewesen ist, 
in Anc~rkenuung· seiner thütigeu und opferwilligen l\Iitarbeiterseltaft zum 
Ehrenmitµ:liede ernannt. 

I>as 17. Heft des .Tahrbud1es enthielt ausser der Fortsetzung· der 
systematisehen Aufzählung der in Kärnten wildwachsenden Gefüssptlauzen 
von Dndiant David Pacher und dem vierten Nachtrage zur sclmietterlings
Fauna des Lavantthales, der Kor- und Saualpe von Gab. H ö fn er Beiträge 
zur Kenntnis der ostalpinen Erdbeben des .Jahres 1882 von Dr. Richard 
Ca 11 a v a l, eine Abhandlung über das Eocän des Krappfeldes von 
Dr. K. A. P e 11 ecke und eine Aufaählung· der Myriapoden Kärntens von 
I>r. Hob. Latze l etc.; das 18. die "·eitere Fortsetzung der Arbeit Dechant 
J>achers über die Flora von Kärnten den fünften Nachtrag zu den Sclunetter
ling·en des Lavanttltales von G. H ö fn er und verschiedene kleinere Abhand
lungen über die Käfer in der Umgebung von Feldkirchen und Gnesau von 
Emanuel Lieg· e 1, über das Eocän von Lavamünd von Dr. K. A. P e necke, 
über seltene Dipteren-Funde in Kärnten von Professor 'l' i e f und über die 
l<~rzlagerstiitten von X eufinkensteiu bei Villach von August B ru n l e c h n er. 

188() Anliisslich des Xeubaues der mechanisch-technischen Lehrwerkstätte 
in Klagenfurt und der damit in Verbindung gestauclenen Platzfrag·e wurde 
nicht nur rlie Verlegung· des botanischen Gartens nach Lindenhain 
ernstlidi in Erwägung· gezog·en, sondern auch gegenüber einer in die 
Oeftentlid1keit g·elangten Aeussernng, welche das Bedürfhis eines bota
nisdien Gartens für die Sehulen in Klag·eiifurt in Abrede stellte, die 
Frage wegen seiner Auflassung aufgerollt. Es zeigte sich aber hieuei, 
dass der Kreis derjenigen, welt'he an dem Bestanue des Gartens Interesse 
nahmen, sich in erfreulicher \\"eise er\Yeitert hatte, wie es denn auch der 
Directiou des 1.Iuseums und der Venraltung· des Gartens zur erfreulithen 
Genngthuung· gereichte, dass sielt die einberufene Enquete einhellig für 
die .Nothwendigkeit seines Fortbestandes, zugleich aber auch dahin aus
sprach, dass seine Verlegung au einen licht- und 1 uftumflosseneren Platz 
und eutsprechendere Vergrösserung sehr zu empfehlen sei. Der Vorstand 
des Gartens, l\I. Freiherr v .. Tabor n e g g, sprach seine Bereitwilligkeit 
aus, eine Neuanlage durchzuführen. 

Leider gieng die gehegte Erwartung, dass die f:ltadtgemeinde 
in den Umtausch der Grnndfüit'he des bestehenden botanischen Gartens 



gegen ein grii:-;seres FHid1emnass im Limlenhain-Uarten eingehen wel'<IP, 
11id1t in Erfüllung" einerseits weil sie die Kosten der Sdiatfung eillf~s 

neuen Gartens nitht ii.uernehmen wollte, wesentlid1 aber \\'oh! 1\eshalu, 
weil für die mechanisch-technische Lehrwerkstiitte ein geeig·neterer 
Bauplatz ausfindig· gemacht worden war. Und so ulieu der Garten dort, 
wo ihn Leo1>old v. Hueb er angelegt hatte und wo er sielt noeh heute 
befindet. Trotz aller l\Iiing·el, ·\\'eiche seine Lag·e in der Stadt, umgeben 
auf allen Seiten von Gebänden, für die Cultnr der Pflanzen mit sich 
bringt, bietet er Allen, die sieh für die Pflanzemnllt und insuesollllers 
für die heimatlidte Flora interessieren, stets Sehenswertes. So 11n
lie<lentend er gegenüber botanischen Gürten in grossen Stüdten ist, 
wii.rde seine Auflassung nicht nur Yon den Lehranstalten, sondern and1 
von der wissbegierigen BeYölkerung der Landeshauptstadt sehr bedauert 
werden. 

Am 9. April j 887 besichtigten die Herzoge Georg" J oh an 11 1887 
li eo r g· und ::\[ a x, sowie die Herzogin l\I a t h i 1 de von Sachsen die 
Sammlnng·en des ::\Iuseums unter Kundg·ebung· leblrnften lnteresses über 
die Heichhaltigkeit und Instructivitiit der aufgestellten Abtheihmg·en. 

Das rn. Heft des ,Tahrbud1es 1888 umfasste ansser Abhandlung·en 1888 
über die Ergebnisse der Gewitter-Beoba('htnngen in Stfiiermark, Kärnten 
und Oberkrain während der .T ahre 1885 und 188G von Karl Pro lt a s k a, 
üuer den Zug der Vögel in Kiirnten von F. C. K e 11 er etc., auch den 
Schluss der systematischen Aufaählung der in Kiirnten wild wad1senden 
Gefässpflanzen von Dechant David Pacher, durch wekhe emsig·e, g·enane, 
auf voller Beherrschung der botanischen Systematik und eingehender 
Kenntnis der heimatlichen Flora beruhende Arueit sich der Forseher im 
abgelegenen Alpenorte nicht nur ein bleibendes Denkmal unter 1len 
Xatnrforschern Kärntens errichtete, sondern die Anerkennung der wissen
sdiaftlichen Welt gefunden hat und den Dank aller h'.iirntner venlicnt. 
Das ::'II usemn aher ehrte diese hervorragende Leistung durch die Y er
leihnng der Ehrenmitgliedschaft an den gTeisen hodiwünligen Verfasser. 
< ·L A. /'.: w an z i g· e r fügte dem in seinem I. '!'heile abg·esd1lossenen Werke 
ein Verzeithnis der in Kärnten volksthiimlichen deutschen Pflanzen
namen bei. 

Das 20. Heft des .Jahrbuches 1889 brachte eine sehr head1tenswcrtc 188!) 
Erweiterung· der heimatlichen uotanischen Kenntnisse durch Anton 
\V a 11 n ü f er s systematische Znsammenstellnng· der Laulnuoose Kürntens. 
Es enthielt ferner den siebenten ~achtrag zu den Sduuetterlingen 
llPs Lavanttha.les, der Kor- und Saualpe von Gahrinl Hüfner, einen 
.Beitrag zur Hymenopteren-Fauna Kürntens von Emanuel Liege l, die 
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erste Abthcilung der Vögel Kiirntens von Franz Karl K e 11 c r und 
Hcitrii.g·e znr Conehy lien-Fauna Kiirntens von Hans Tau r er Ritter 
v. G a 11 e n s t e i 11. 

Im .fahre 188\J wnnlen die im „Rmlolfinum" befindlichrn V Areine 
in tid~te '!'rauer versetzt; sie mussten in ihren Annalen das sd1merz
I iehste Ereignis verzeichnen. das sie seit ihrem Bestande völlig unenrartet 
ereilt hatte. 

Ein grausames Geschiek entriss ihnen ihren erhabenen geliel1ten 
:-;chntzhrrrn, den I\r011prinzen li~rzherzog H u d o 1 f. Das :\Tnseum gah der 
\Velmrnth über das sd1were Unglück, von dem die drei Vereine, die 
kaiserlichen Eltern und die Völker der ::\lonarchie, wekhc so grosse 
Hoffnungen auf den ,-(~rblichcnen gesetzt hatten, betroffen worden waren, 
in seiner Gcncral-Yersamm hmg am 16. Februar 188!) tief empfundenen 
Ausdrnck. 

Landespriisident Franz Freiherr v. Sc h rn i d t - Z a li i 1\ r o w hatte 
dnr<"h seine dem :\lusrn111 seit (]cm Antritte seiner Wirksamkeit im Lancle 
gewiihrte Uuterstiitzung sich die Gründerschaft erworben, weiters aber 
noch bei jeder tlelegenheit die Hebuug der Anstalt gefördert; er wurde 
in dieser Versammlung zum Ehrenmitgliede ernannt. 

1890 Die Zcitsd1rift „Carinthia", welche der historische Verein und das 
natnrhistorisehe Landesmuseum seit dem .fahre 18G3 gemeinsam heraus
gaben und deren Itedaction in der ersteren Zeit durch Johann Ritter 
v. Gallenstei11 nncl .Johann l'rettner, 11ach dem Ahlehen rles 
letzteren, d. i. seit dem .fahre 187<i, lJislang· ununterbrochen vm1 l\Iarcns 
Freiherrn ,., .J ab o r 11 e g g be8orgt worden ist, erschien mit ihrem 80 .. Jahr
g·ang·e in veriinderter Form. llie Herausgeber trennten sich iiber Besdiluss 
d<~8 (; esdiichts-Vereiues von cler gemeinsamen H ernusgabe und Redaction 
des Blattes in cler \V <)is~~, dass es vom .Jahre 18\J1 angefange11 in zwei 
Abtheilungen zu ,ie sed1s );ummcrn im .fahre erschienen ist, wovon die 
erste cl ie 111 ittheihmgen cles <3-eschid1ts-Yereines, die zweite jene des 
naturhistorischen Landesmuseums enthält. l!I. Freiherr v .. J a b o r 11 e g· g 
liehielt die ReclaC"tion cler z\\'eiten Abtlieilung'. 

Das 21. lieft 18\JO des .J ahrlmehes enthielt die zweite Abtheilung 
der Yögel Kiirntens von Franz Karl K e 11 er und den achten :\'ach trag 
zu den :-;c:I1111etterlingen des Lavantthale8 von Gabriel Hüfner etc. 

In der .J ahrnsversamml ung· vom 28. Apri 1 18~)0 hatte Professor 
Dr. Bier m a 11 n eine Ahiindernng der Vereius-~atzungen beantragt, welche 
vornehmlid1 dahin g;ic~ng" dem aus den wirkenden .Mitgliedern des 
::\luseums gebildeten A m1sclrnsse das Recht, sich durch eig·ene W ah 1 zu 
verjüngen, zu entzielwu und clie \\'ahl des Aussc.:hnsst•s der General-



Yersanrntlung vorzubehalten. Xacl1dem sich für das Eingehen in die 
Berathung dieses Antrages nicht die erforderliche Stirnrneuzah 1 ergah, 
wurde er dem Ausschusse zur Berichterstattung in der nilchsten .Jahres
versamml1mg· zugewiesen. 

In Vollziehung· dieses A uftrnges warf zmliid1st das Dire,-torinm 
die Fragen aut; ob sich über die Vereins-Satzungen in den 20 Jahren 
ihres Bestandes solche Erfahnmgen erg·ehen haben, dass ihre Abiindenmg· 
nnabweislid1 nöthig erschien, beziehungsweise welche Bestimmung·en 1ler 
Satzungen sielt für die Z:uknnft des l\Iuseurns und die Erfüll nng seiner 
Aufg·aben als entschieden nachtheilig erwiesen haben und wie diese 
abzuiindern wiiren, ferners durch welchen Vorg·ang· am einfachsten und 
sichersten eine opferwillig·e Betheiligung· an den Aufgaben des .:\lnseu111s 
herbeigeführt ~werden könnte. 

Es war vorauszusehen, dass die Mehrheit, niimlid1 die iilteren 1ler 
wirkenden, d. i. der Aussclrnssmitg·lieder, die erste an sie gerid1tete 
F'rage sammt der Eventnalfraµ:e venwinen werde und es ges('hah 'lies 
vornel1111lfrh mit dem Hinweise, dass das Gedeihen des Yereines und mit 
ihm des ::\Iuseums von jeher denn doth nur in dem einheitlid1en Z:nsamnrnn
wirken der Ausschussmitglieder und in der opferwilligen Betheilig·1mg 
Einzelner an den Arbeiten beruhte und die Berufung in einen Ausschuss, 
dessen l\ritg·lieder die Befriedigung für ihre übernommenen Verpflichtungen 
nur im luteresse für die gute :Sache und in dem Bewusstsein finden, nach 
Kräften die Vereinszwetke zu fördem, sWrernle Eil1fliisse am l>esten hint
anhült, wogegen aller gerade von ii.lteren Mitgliedern auch offen zug·eg·ebtm 
wnrde, dass die in den Satzungen begTiindete Erg·ünzung· des Auss('htrnses 
durch Herufnng der wirkenden lHitg·Iieckr von den zur Z:eit allg·ernein 
üblichen Satzungen als veraltet abweid1t. Kurz, der Aussclrnss konnte 
bei g·etheilten )feinungen iiller den _.\ntrag Dr. Bier 111 an n s zu einer 
l>estirnmten Antrag·stellung an die General-Versammlung nicht g·ela11ge11 
und sah si('h daher bmnüssigt, die Fraµ;e der Abiindernng· der Satzungen 
ihr zu überlassen mit dem Vorsatze, dass, fände sie eine _.\endenmg· der 
Satzungen im Sinne des AntragPs Dr. Biermanns riithli('h oder 
überhaupt wünschenswert und bekäme der Ausschuss von ihr den 
Auftrag, den _.\bänderung·sentwurf auszuarbeiten, es Ptlieht seiner .:\lit
glieder sein müsse, alles beizutragen, mn die Aufgabe g·Jiieklid1 zu lösen, 
beziehungsweise die nicht unbedeutend aufgetretene Gührnng im Vereine 
zu beseitigen. 

Es waren namentlid1 die jüngeren Elemente, welche hiezn drängten 
nrnl weil noeh in der l\l inderzahl, mit ihrer zeit- und sachµ:emiissen 
Forderung auch nicht dmThgednrngeu sem "·iinle11, wenn 11id1t 
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iiltern A11ssdrnssmitg·Iieder im wohlverstandenen Interesse des l\luseurns, 
beziehnng·s"·eist~ im Hinblidrn auf die den jüngeren Kriiften vorbehaltene 
/:ukunft desselben, endlich doch vermittelnd eingegriffen hiitten. 

18!)1 So beauftragte denn die General-Versammlung am 5 . .Tuni 1891 mit 
111111 /:wni1\rittel-StimmenmehrhPit den Ausschuss, die zwedulienlid1sten A!J-

18H2 iindenmgen der Satznngen vom .fahre 1872 der niichsten General
Versammlung· zur Beschlussfassung· vorzulegen. 1 >as Directorium und der 
Ausschuss einigten sid1 auC'h darüber, dass dem Ausschusse das Recht, 
sich thm·h Bernfnng· von wirkenden )fit.g·limlern zu erg·ünzen, als nicht 
mehr zeitg·emiiss, entzog·en werden solle und legten der General-Ver
sammlung am ;m. April 18D2 einen Ahiindenmgsentwurf für die Vereins
Satzungcn vor, welclt<'r dem ~.\ntrng·e Biermanns theilw.eise Heelm1111g 
trng, inch~m die Wahl des künftig·hin aus dem Priisidenten, Custos und aus 
20 )litg·l ir,clern hestr,lwnden A nssdrnsses in der ~\V eise beantragt wnrde, 
dass die Genernl-Versamm l ung die 20 Ausschussmitglieder das erstemal 
vollzühlig wiiltlen musste, wogeg·en in der Folge nach einer vom Ausschusse 
sellJst zu brstirnmewlen ~Weise jiihrlidt zehn l\Iitglieder auszuscheiden 
hatten, die jedoch wieder g·ewählt werden konnten. ner Entwurf der 
neuen Satzungen wurde angenommen. 

In dieser General-Versammlung ehrte das Museum die Verdienste 
des (ie1ieraldireetors der Alpinen :Montan-Gesellsd1aft C .. .\. Ritter 
v. Fr e y durtlt dessen A ufüahme in die Heihe der Ehrenmitglieder des 
Vereines. 

~achdem die abg·pündertf'n Vereins-Satzungen von der k. k. Landes
Regienmg unterm 4. :-iq1tembnr 1892 hesd1ei11igt worden waren, erfolgte 
in der Gt'nernl-Venmmmlung am :!2. Octolier 18\l2 die Wahl des ~luseums
Aussc:hnsses. Bei dieser erstfm Aussclwsswahl wnnlen gewühlt die Hefl'en: 
.Johann Brau m ii 11 er, k. k. l'rntessor; August Br n 11 l c t lt n er, Berµ:sr:hul
l'rofessor; Dr. Hiclrnnl <'an a v a 1, damals k. k. Ober-Berg·commissiir; Franz 
Ritter v. J1~dlmann, GntslJcsitzcr; Dr. Kar!Franscher,k.k. Gymnasial
Profossor; .Josef <-11 e ich, k. k. Berghauptmann; .T osef Grube r, l'olizei
A rzt; Hmlolf Hitter v. Ha n er; Karl Ritter v. Hi 11 in g· er, k. k. Bergrath; 
Hermann Hi 11 t er h n h e r, k. k. Bergrat lt; Theodor Ho ff m a 11 n, damals 
k. k. Ober-l'ostn~rwalter; )farcus Freiherr v . .Tabornegg, Landes
kanzlei-I>ircetor; I>r. Robert Latze!, k. k.Gy11111asial-Dire<'tor; J>r.Josef 
~litte reg g er, k. k. Healschul-Professor: Paul )[ü h l b ach er, Gewerke; 
l >r. Othmar l' ur t s r· her, Augenarzt; .Johann Haine r, k. k. Hea.lsc:hul-
1 'rofessor; Johann Satter, damals Uymnasial-Supplent; Cosmas Sc h ü t z, 
kaiserl. Hath und damals Secreti:ir der k. k. Landwirtschafts-Gesr,llschaft, 
und . .\.nto11 \V a 11 n ii fe r, Fabriksbesitzer, 
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'Veiters wurde, nachdm11 l\Iartus Freiherr v . . J a h o r 11 e µ: g narh 
18jähriger 'l'hätigkeit als Hedacteur der „Carinthia" erklärt hatte, dieses 
Ehrenamt nicht weiter besorgen zu können, ein Redactions-Comit<;, be
stehend aus den Herren Dr. föchard Ca n a v a 1, Franz fötter v. Ed I
man n und Dr. Karl Frau s c lt er, bestellt, welch letzterer die Hedaetion 
übernahm. 

Im .Jahre 1892 vollendete die meteorologische Beobachtung in 18H3 
Klagenfurt das 80 .. Jahr, wovon 31 .Jahre auf l'rofessor Ach a z 1, 31 auf 
.T ohann Pr et t n er und 18 auf Herrn Oberbergrath ~ e e land entfielen. 
Die bis zum letzten Beobachtungsjahre reichenden Original-Aufschreilnmg·en 
wurden, vollkommen geordnet und gebunden, der l\Iuseums-Bibliothek ein
verleibt. Ausser Klagenfurt gab es in Kärnten 41 thiitige f.ltationen; 
llas Museum erfüllte in der General-Versammlung am 15 .. .\pril 1893 
eine angenehme Pflicht, indem es aller jener Herren dankbar gedachte, 
die sich diesem Ehrendienste freiwillig widmeten, der gewiss nicht ohne 
l\Iühe und Beschwerden ist. 

Professor Johann H, a in er, seit 1856 wirkendes l\Iitglied im Aus
sclmsse, besorgte alle artistischen Arbeiten im l\Iuseum, verfertigte in 
opferwilligster Weise die höchst belehrenden, im grossen )fassstabe aus
geführten bildlichen Darstellungen für die physikalischen, geographischen 
und naturhistorischen Vortrii.g·e und erwies sich bei allen vom Museum 
veranstalteten Ausstellungen als eines der tl1iitig·sten ::Uitg·lieder. Er be
sorgte den grössten 'l'heil der Aufätellung·en bei den Uebersiedlungen des 
Museums, wie er auch auf allen seinen mi11eralogischen Excursionen 
gerade die zur Vertheilung an die Volksschulen wünsdienswerten Mine
ralien für das Museum sammelte. In Würdigung dieser Verdienste ernannte 
die General-Versammlung· Herrn .T ohann Rainer anlässlich seines 
wegen 1\:riinklichkeit erfolgten t-lcheidens aus dem • .\ussclmsse znm 
Ehrenmitgliede. 

Das 22. Heft des .J ahrhuehes 1893 enthielt unter anderem die 
llieissigte A11aly :se kitrni.11eri:sd1er Heilq ueile11, niimiid1 des Veliacher 
Sauerbrunnens von Professor Dr .. T. l\[ i t t er egge r, den zweiten ~ach
trag· zur Flora von Kärnten von Dechant 1 >avid Pacher, eine Auf~ 

zählung der von lk Anton Hansgirg in Kiirnten gesammelten Süss
wasser-Algen, das Erzvorkommen am Umberg bei 'Vernberg in Kärnten 
von Dr. Richard Ca n a v a l und eine Abhandlung über neue .Mineral
funde in Kärnten von August Br u 11 l e c h n er. 

In den letzten Jahren gedieh ausserhal b des ::\Iuseums-Vereincs ein 
Werk, welches in seiner heutigen Vollendung nicht nur dem Verfertiger, 
sondern auch seinem Heimatlande Kärnten zur Ehre gereicht. Der wegen 
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seiner g·eo1Jlastischen Arbeiten 8chon längst bekannte Biirg·ersdrnlleltrer 
Herr l'. 0 her 1 er eher setzte es sich znr gTossen, aber auch schönen 
Aufgabe, ein Hiesenrelief des Glocknerkammes anzufertig·eu. Ausg·estattet 
mit seltener physischer Ausdauer, durchdrung·en von wissenschaftlicher 
Genauigkeit und getragen von einer wahrhaft künstlerischen Beg·alnmg·, 
sdiritt er im .Jahre 1890 an die Ausführung· seiner gTosseH Idee, finauziell 
unterstützt von der Kiirntner Sparcasse, der Stadtgemeinde KlageHfurt, der 
SectioH Klag·enfurt des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereines, des 
Kilrntuer Landtages, des Kiirntner Vereines und vieler anderer C+önner. 

Durch die Gewährung eines einjährig·en Urlaubes wurde der 
Künstler in die Lage versetzt, sich g·ai1z der Anfortig'lmg des Modelles 
hinzugeben, das im ?!Iassstabe von 1 : 2000 eine Liinge von 7 Meter, eine 
Breite von 3·5 :;\leter bei einer Höhe des Glockners von :1 ·\J :Meter um
fassen sollte. 

Am :11. Juli 1893 war das l\fodell vollendet, OberleHher widmete 
es dem )lusemn mit der Bitte nm Beschaffung der Geldmittel für den 
Umguss und die Aufstellung· und Colorienmg desselben. 

Im vollauf gerechtfertigten Vertrauen auf die l\Iunificenz der Kärntner 
Sparcasse nahm das .Museum die \Vidmung an, die Herstellung des weissen 
Gipsgusses erfolgte durch Kräfte des k. k. Kunstmuseums in Wien in 
einem von der Geweruehalle-Commission freundlichst überlassenen eben
erdigen Zimmer des „Rudolfinums" und besorgte der akademische l\Ialer 
August Veit er in ganz vorziiglicher Weise dessen Uolorienmg. 

18H-l Xadt Herstellung des Ausstellungsraumes konnte das He lief am 17 .. Jnni 
1894 zur allgemeinen Besichtig·1111g gegeben werden. Es umfasst die <Jlockner
gruppe im engeren Sinne, also den Gloeknerkamm mit Einschluss des 
Past0rzengfots('hcrs nnd der G letsdier an der südlichen nnd westlichen Ab
da<'hung mit allen dem verg·letsd1erten Hochg·ehirge eigentltiimlicl1en, in 
vollster 1\ aturtreue wiedergeg·ebenen Erscheinnng·en. 0 her 1 er c lt er s 
GloC'knerrelief ist ein mit peinlichster Genauigkeit verkleinertes Stiiek Erd
oherfüidie, es ist das grösste unter allen znr Zeit bekannten Gebirgsreliefs 
nud ein Schaustück ersten Hanges, das kein Besucher rlcr Landeshaupt
stadt zu besichtigen Yerahsiiumen sollte. :\'ach dem Ausspruche Professor 
Penk s hiilt unter den zahlreichen Alpenreliefs des letzten .Jahrzehntes 
hloss Si 111 o n s grosse plastisdie Wiedergabe der Finsternarhorn-G rnppe, die 
bei der ( ieneral-Versammlnng· des Dentschen und Oesterreiehischen Alpen
vereines 18!)4 in l\fiinchen allseitig·e He\\'tmdcrung erregte, einen Verg·leidt 
mit 0 b er l er c lt er s Glotknerrelief ans. 

18H5 Das 23. Heft des .Jahrbuches 18~l5 begann mit einer griisseren . .\ b-
handlung von Professor Hans fütter v. G a 11 e n s t ein iiber die .Bival veu-
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und Uastropoclen-Fauna Kiirntens, umfassend den 1. 'J'heil „Die Bivalven", 
eine eingehendes Studium, eminente Beobad1tungsgabe und grossen Sammel
eifer bekundende, streng wissenschaftliche _-\rbeit. Es enthielt fernen; 
~otizen über die Sclnnetterling·s-Fauna des Lavantthales, der Kor- und 
Saualpe, sowie der Petzen bei Bleilmrg von GalJl'iel H ö fn er, den Schl nss 
der N achtriige zur systematischen Aufziihlung der in Kiirnten wild 
wachsenden Gefässptlanzen von Dechant David Pa c lt er, die ~autilusse 
von Guttaring von Professor Dr. Karl Fr aus c h er und in fortgesetzter 
Heihe das Witterung·sjahr 1893 und 18D4, sowie die rnag·netischen und 
meteorologischen Beohathtungen zu Klagenfurt vorn k. k. Oherbergrathe 
F. See 1 an d, die Uebersichtrm der Witterung in Kärnten vom k. k. < ~entrnl

Observatorium in Wien und die Stundenbeobachtungen mit (fom Baro-, 
'l'henno- und Heliographen ebenfalls vom k. k. Oberbergrathe Ferdinand 
Seeland. 

Im J altre 18fHi gieng dem Lande und der Wissenschaft der ausser- 18H6 
ordentlich thiitige Forscher der Jnseeten- Fauna, Gymnasial-Professor 
Wilh. 'l' i e f in Villach verloren, "·ekher sid1 vorzüglich mit <leu artenreichen, 
aber sdnvierig zu lJestimmenrlen Dipteren beschäftigte und hierin in der 
wissensdiaftlichen Vv elt einen Huf enrorben hatte. Ihm verdankt das 
Museum eine Sammlung aus dieser Insecten-Ordnung·; von weit grösserem 
Belange für dasselbe ist aber 'l' i e fs Pig·ene grossartige Dipteren-Sammlung, 
die nad1 seinem letzten Willen dem k. k. Staatsg-.vrnnasium in Villach zufiel, 
von diesem aber naeh einem im .fahre 18!)7 zwisd1e11 dem .:\Iusemn 
und der Direction dieser Lehranstalt abgeschlossenen Uebereinkommen für 
immenvührende Zeiten ueding·ungsweise den Sammlung·en des :'.\Juseums 
zur Aufstellung und \\·issensdrnftlid1en Benützung überlassen worden ist. 

'l' i e fs Dipteren-Sammlung", neu aufgestellt und geordnet dmch 
Professor Dr.Fra n scher, füllte i11 der Jnsecten-Sammlung· des .:\Iuseums, 
welehe in anderen Ordnungen, wie z. B. den Coleopteren und Lepidopteren 
dnrch Ankiiufe und Sd1eukungen nach und nach grossartig· und au Selten
heiten reich geworden ist, insbesonders aber die heimatliche Fauna 
nahezu vollzählig entlüilt, eine Lüdrn in so erschöpfender Weise aus, wie 
dies eben nur durch die Erwerbung der Sammlung eines Fachmannes 
erfolgen konnte, wie es Professor '1' i e f als Dipterologe gewesen ist. 

Das 24 . .Tahrhudt euthielt eine eing·ehende fad11nün11ische und auf 
historischen Quellen fassende Bespreelnmg i'tuer das Berg·hauterrain in den 
Hohen 'l'auern sammt X ach trügen ohne Angabe des Verfassers, Beitriige 
zur Flora von Kiirnteu, betreffend die Gattung· „Hubus" von Dechant 
David Pa eher, die Scluuetterlinge des Lavautthales und der San- und 
Koralpe, zehnter ~achtrag und erster Xachtrag zur Sclunetterlings-Fauna 
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der Petzen von Uabriel H ii fn er, das Witternngsjahr j 8\H; in l\lagenfürt 
nnd wie seit einer Reihe von .Jahren die rneteorologis('hen urnl mag·ne
tischen Beobachtungen für 18\Ji"J und 18\)6 von OberbergTath F. See 1 an d 
und vom k. k. ( 'entral-Observatoriurn in Wien . 

. .\m 20 . .Juli 189G starb der k. k. Hofrath und emeritierte Profössor 
Friedrieh Simon y. Das .Museum beklagte und betrauerte in dem Dahin
geschicdenen sein Ehrenmitg·lied nnd seinen ersten Cnstos. 

18H8 Die Anschauung 8 im o 11 y s über die Ziele. wekhen ein natur-
historisd1es Mnsenm in Kärnten nachzustreben und iiher die Aufgaben, 
welche es als eine allgemein zug·iing·lich sein sollende Lehranstalt nicht 
nur für Freunde der Naturkunde, so11dern für die ganze Bevölkerung des 
Landes zu erfüllen habe, gieng· in den 50 .fahren des l\[nsmm1s-Bestandes 
nieht unter, denn der Geist des ersten Cnstos lebte frisch und kräftig 
in seinem Xad1folger fort. Dem kaiserl. Hathe Leodegar Ca n a v a l war 
es beschieden, von gleiehen Ansdiauung·eu beseelt, mit Hilfe zahlreicher 
Xatnrfreuncle im Lande das auszubauen, wozu 8i111 o n y den Grundstein 
gelegt hatte, es war ihm aud1 verg·ünnt, die Schwelle des 50. Bestand
jahres der ihm anvertraut g·ewesenen Anstalt zu iibcrs('hreiten, das 
Geschick wollte es aber nicht, dass er als der einzig·e der aus der 
Gründung·szeit des l\[useums noch lebenden l\fitg·lieder sich der Feier des 
fJ(~jiiltrigfm .Jubiläums und der vielen innig·eu Beg·liirkwüusdrnngen er
frenen durfte, welche ihm g·anz sicherlich von nah und fern zug·ekommen 
wiiren. Diesen seinen Ehrentag· sollte er nicht mehr erleben; unter der 
Last des Alters, körperlid1 und geistig schon lange gebrod1en, ereilte ihn 
am 21. April 1898 der unerbittliche Tod und das :\Iuseum hatte seinen 
zweiten Custos verloren. 

Geg·enüber den grossen Anfordernngen, welche die nach und nach 
umtitngTeich g·ewordenen Sammlungen des )[useu111s schon hinsichtlich 
ihrer Erhaltung an den Custos stellten, noch mehr aber die in den letzten 
Jahrzehnten in allen Füchern und ;1,weigen der Xaturkunde eingetretene 
Specialisienmg mussten namentlich in Kreisen des natunvissenschaftliclt 
gebildeten Xaclnrnchses unter den )[itgliedern des Museums, welche sich 
an der Dnrcltf'iihrung der Aufgaben desselben muuittelbar betheiligen, 
zur U eberzeugung führen, dass Eine Kraft selbst dann nicht mehr im 
~tande sei, die dem Custos satzungsgemüss zufallenden Obliegenheiten 
bei der Instandhaltung, systematischen Aufstellung und Vervollsfäncligung 
insbesonclers der zoologischen Sammlungen zu besorgen, wenn sie ein 
alle drei Naturreiche umfassendes vielseitig·es Wissen in sich schliessen 
würde und dass man sich daher baldigst mit der Frage der Tlteilung der 
Arbeit des Custoden wird g·anz ernstlich befassen müssen. l lass die Lösung 
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dieser im wohlverstandenen Interesse des naturhistorischen Landes
museums gelegenen Frage mit dem Hingange des lebensliinglid1 bestellt 
gewesenen Custos kais. Rathes Leod. Ca n a v a l erfolgen müsse, konnte 
keinem in die Zukunft des Institutes blickenden :lUitgliede verschlossen 
lJleiben, daher denn aud1 die General-Versammlung am 15 .. T uli 1898 
iiber Antrag des Ausschusses eine in Wesenheit dahingegaug·ene Abärnle
rung der bestehenden Vereins-Satzungen beschlossen hatte, dass hin
künftig· die Geschiitte des seither mit der Custodenstelle vereinigt 
g·ewesenen ~ecretariates von der Obsorge für die Erhaltung und wissen
sclrnftlithe Behamlluug der Sammlungen völlig· getrennt werden, diese aber 
in verantwortlicher Weise von drei Fachcustoden, nämlich je einen 
Custos 1. für die zoolog·isch-paläontologisehen, 2. für die botanischen und 
3. für die mineralogisch-petrogTaphischen Sammlungen, verwaltet werden 
sollen, welche die General-Versammlung von drei zu drei .Jahren zu 
wählen hat. 

So sehr si!'h anfiing·lich die conservativen Elemente geg·en diese 
X enerung striinhten, so erfreulich war es, dass die Aenderung· dr,r 
~atzungen vom 4. September 1892 in diesem Sinne nicht nur vom 
Din~c·torium und Aussdwsse einstimmig beantragt, sondern au!'h von cler 
General-Versammlung einstimmig· beschlossen worden ist. 

ln dieser ausserordeutlid1en General-Versammlung wurden die Renen 
Universitäts-Professor Dr. Eduard Richter und Gymnasial-Professor 
Dr. Hans 'J' au r er Ilitter v. Ga 11 e n s t ein, ersterer wegen seiner 
grossen Verdienste um die Erforschung der ~een, letzterer wegen seiner 
eingehenden conchyliologischen Studien insuesonders der Bivalven- und 
Gastropoden-Fauna Kiirutens zu Ehrenmitgliedern ernannt und weiters 
vorliiufig·, nämlich bis zur behördlichen Genehmigung der neuen :::latzung·en, 
iu provisorischer Eigenschaft gewählt: zum }luseums-Seeretiir Herr 
Professor Dr. .Toset .Mitteregg· er, zum Custos für die zoolog·isch
paliiontologischen Sammlungen Professor Dr. K. Frauscher, für die 
mineralog·isch-petrogTaphisehen Sammlungen Professor A. Br u n l e c h n er 
und für die botanischen Sammlungen Steueramts-Official H. Sa b i du s s i, 
emllich zum Bi liliothekar Berg-1 ngenieur W. Ho fb au er. Die neuen 
:-;atzungen wurden Yon der k. k. Landesregierung unterm 31. Juli 18~l8, 

/:. 1367, Lestütigt, wodurch die Wahl der vorgenannten Functioniire 
definitiv auf die Dauer von drei Jahren g·iltig g·mYOrden ist. 

Wie seit seiner BegTündung, so hat das .Museum, beziehungsweise 
der Verein des naturhistorischen Landesmuseums, auch in diesen j iingsten 
Natzungen die Anregung, Förderung und Verbreitung des Studiums der 
X aturwissenschaften in Kärnten und ins besonders die naturwissenschaft-
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liehe Durchforschung des Landes als seinen Zweck manifestiert und zu 
seiner Erfüllung sich nachstehende Aufg·aben gestellt: 

1. Die Erhaltung und Vermehrung der Sammlung·en im Sinne seiner 
Uründer, daher die Erfüllung aller seinerzeit geg·enii.Ler der k. k. J\iirntner 
Landwirtschafts-Gesellschaft, beziehungs"·eise seinen Gründern einge
gangenen VerlJindlichkeiten und Hechte, 

2. die Pflege des Botanisdien Gartens in h'.lag·enfurt und seine Ver
rnllstiiudigung mit lWcksicht auf die Flora l\iirntens und das Hellii.rfüis 
des :·khulunterrir-htes im Sinne der vom Kiirutner Landtage ausg·c
svrochenen \Vidrnung·, 

3. die Betheilung der Schulen mit Sammlungen für den Elcmentar
Unterricht in der Xaturgeschichte, soweit die sich erg·elJenden 1 >oppd
stiit'ke der ::\Inseums-Sammlungen es zulassen, 

4. die J1~rhaltung einer Hi Lliothek und Veranstaltung iitföntl id1er 
populiirer Vortrüg·e über Gcgenstiinde der X atmwissenschaften und ihre 
Anwendung, endlich 

5. die Gnterhaltung eines regclmässigen Verkehres mit Xatnr
forschern und wissenschaftlichen Anstalten um! Vereinen des In- und 
Auslandes und die Herausgabe von Druckschriften zur Belehrung und 
zur Veröffentlichung angestellter Forschungen. 

Es liegt wie in allen früheren Satzungen hierin der Grundzug klar 
ausgedrückt, dass das Museum mit seinen Sammlungen nicht lediglich 
eine Zierde des Landes und seiner Hauptstadt zu sein habe, sondern ein 
V ereiniguugspunkt für naturwissenschaftliche Forschung·en und l uteressen 
im Lande, sowie eine jedermann zugäng·liche Unterrichtsanstalt sein solle, 
wie es seine C~riinder nicht nur g·edacht, son<lern auch durchgeführt 
hatten und woran auch ihre Nachfolg·er unverbrikhlieh festhielten. Nur 
die Form, wie llie Erfüllung dieses ~weckes des Museums zu erreichen 
sei, musste unter völlig veränderten Zeitverhiiltnissen und, wie schon 
erwähnt, insbesonders im HinLlicke auf die umfangTeiche Vermehrung 
der Sammlungen und die für ältere Naturhistoriker nad1gerade schon 
unheimlich ge1rnrdene Speeialisierung der Naturwissensdiaften einer 
Aemlerung· unterzogen werden. 

Diese in der zielbewussten 'l'heilung· der Arbeit des bisherigen 
Einen Custoden unter drei selbständig arLeitende Fachmänner und 
den Secretür beruhende Aenderung in der althergebrachten Ordnung der 
unmittelbaren wissenschaftlichen Gescltüftsführung fällt mit dem 50jiihrig·en 
Bestande des naturhistorisdien Landesmuseums zusammen. Möge diese 
Fügung ihre gute VorLedeutung haben, mög·e auch bei den nunmehr 
g·eürnlerten inneren V crhiiltnissen unter fortdauernder Gunst der hohen 
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k. k. Regierung, der hohen Landesvertretung und der hochlöblichen 
kiirntnerischen Sparcasse, sowie unter nie verschlnmmernder 'l'heilnalnne 
der Bevölkerung das naturhistorische Landesmuseum naeh dem ~1.usspruche 
seines unvergesslichen einstig·en hohen Protectors weiland Kronprimo;en 
Erzherzog· H u d o 1 f immerdar einen :Mittelpunkt geistigen Schaffens bilden 
und zur Zierde und zum Xutzen gereichen dem Lande Kärnten und seiner 
schiinen Hauptstadt, theueren und dankbaren Angedenkens an alle din
jcnigen, die zu seinem \Vachsen, Blühen und Gedeihen mit yolJer Vater
landsliebe opferwillig· lieigetragen Italien, uns zur I•:hn~, denen aber, die 
naeh uns kommen werden, zu eifriger X achaltnrnng. 

So möge es geschehen! 

Klagenfurt, im ~eptem hf~r 18\.18. 



Namen -Verzeichnis 
derjenigen j{erren und j)arnen, welche vDrn Jahre 184-9-1898 ]Ytuseal.

vDrträge gehalten haben. 

Aich c n e g g Ludwig, k. k. Realschulprofessor. 

Baum gart n er .T., Ackerhauschulclircctor. 
B ii um c r, Architekt in ·wien. 
Bi er m an n Ur. Otto, k. k. Professor. 
B o r s t n c r Vincenz, k. k. Gymnasialprofessor. 
Brand 1 Dr. Josef, ])irector cler k. k. Lehrcrhilclungsanstalt i. H. 
Brau m ii 11 er .Johann, k. k. Professor der Lehrerhildungsanstalt. 
Br eh m Dr. Alfred. 
Br u n 1 e c h n er August, Professor an der Bergschule. 
Ru r g er Dr. Johann, k. k. Gymnasialdirector und Statthaltereirath. 

L' an a v a 1 Leodegar, kaiserl. Rath, Handelskammefäel·-retiir und Custos cles :IT usP11ms. 
C an a v a 1 Dr; H.icharcl, k. k. Bergrath. 

Tl ii h n e (Physik. Experimente). 
f) e 1 am i Amalia, Iliirgerschullchrerin. 
J) i t t 1 .T ulius, k. k. l'rnfossor cler Lehrerliildnngsanstalt. 
1l o h c r n i g .T. \Y., Reichsrathsahgconlneter. 

E cl 1 m an n Franz Ritter v. 

Fechner. 
F 1 o r Karlmann, Professor. 
Fra n s c h e r Dr. Karl, k. k. Gymnasialprofessor. 
Frisch Franz, Biirgerschuldirector. 

G i an n o n i Dr. Eugen, k. k. Gymnasialprofessor. 
G 1 eich Josef, k. k. Berghauptmann. 
CT o h a n z Dr . .Josef, k. k. Landesschulinspcctor i. R. 
<>- ö r g e y Arthur v. 
G r a f Rainer, Professor. 
U r i 11 i t s c h AloiH, k. k. Gymnasial1Jrnfessor. 
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Gros s Dr. Otto, Redacteur der „Klagenfurter Zeitung". 
(i r u b e r Josef, Polizeiarzt. 

H ii mm c r 1 c Lorenz, k. k. Professor der Lehrerbildungsanstalt. 
H an n Dr. Franz, k. k. Gymnasialprofessor. 
H a r t m a n n Dr. Vincenz. k. k. Schulrath. 
H au p t m an n Franz, k. k. Professor der Lehrerbildungsanstalt. 
H aus er Karl Freiherr v„ Secrefär des Geschiehts1·ereines. 
Heinrich .fu!ius .Jur.-Dr. 
Henne b er g Ed. Ritter v. 
H e r r m an n Dr. Emanuel, k. k. Hofrath. 
H i 11 in g er Karl Ritter v., k. k. Bergrath. 
H o c h Karl, Professor. 
H ri f er Hans, k. k. Akademieprofessor in Leoben. 
H o ff m an 11 Franz, Professor. 
Ho ff m an n Theodor, k. k. Postdirector. 
H oh e n w arte r Thomas, k. k. Gymnasialprofcssor. 
H li r f a r t c r, Dechant in Kufstein. 
H r o m ad a Josef, Ingenieur. 
H u s s a Dr. Alois, Primararzt. 

l s l e i b Dr. Ludwig, Redacteur . 

.Tabor n e g g-A 1 te n f e l s l\lichael v., k. k. Oherlandesgerichtsrath . 

.Tabor n eg g- Gamsen e g g l\Iarcus Freiherr \'., Landeskanzleidirector . 

.T ä g er Franz, k. k. Gymnasialprofessor i. R. 
J ahne Ludwig, Fabriksdirector. 
J a n a u s c h Ciilestin, k. k. Hauptmann i. R. 
J an k u .J ., Archivar. 
J ans e k o v ich Dr. 

K a z et 1 Gustav, Berginspector. 
Kees b ach er Karl, k. k. Postdirector. 
K e m p Johann B., k. k. Realschulprofessor. 
Kerns t o c k Ernst, k. k. Realschulprofessor. 
K er sek Josef, Ingenieur. 
K l e i n m a y r Dr. Ferdinand Edler v. 
K n a pi t s c h Balthasar, Director der Lehrerbildungsanstalt. 
K oh 1 er t Alfred, Secretär der Landwirtschafts-Gesellschaft. 
K o p einig Leopold, Fabriksdirector. 
K o s m a z h Ferdinand, k. k. Realschulprofessor i. R. 
Krame r Dr. Ernst, Chemiker in Laibach. 

L atze l Dr. Robert„ k. k. Gymnasialdirector. 
Leder m ü 11 er Theodor. 
L es k y Albin, Professor. 
L o n g o Dr. Anton Freiherr v. 
Lug g in Anton, Med.-Dr. 
L u k a t s C., Oberingenieur der Siit!hahn. 

4 
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l\f e r t a v., Oberingenieur. 
::\I i t t er egge r Dr. Josef, k. k. Realschulprofessor. 
l\I o r o lliax, Ritter v. 
l\f o s h am m e r Karl, Professor. 
l\I ii h 1 b ach er Paul. 

Xe um a i c r Alex., k.. k. Gymnasialprofessor. 

0 h er 1 er c h e r Paul, Volksschullehrer. 
0 r t n er Dr. l\Iax, Custos iler k. k. Stuilienbibliothek. 

P a y er .T osef, k. k. Realschulilirector. 
Pick a r t Frau Anna. 
P 1 a t t er Dr. Alois, k. k. Professor der Lehrerbildungsanstalt in ·wien. 
!' l a t t er Rosa, Hauptlehrerin an der Lehrerinnenbildungsanstalt in ·wien. 
Pr an g h o f er Johann, Professor. 
Prettner Johann. 
Pu r t scher Erich, Bergbeamter. 
Pur t scher Othmar llied.-Dr., Primararzt. 

lt a u s c her August, Fabriks-Chemiker. 
Re y e r DI'. Alex., Professor. 
Ried 1 Emanuel, k. k. Bergrath. 
Ri eh 1 Dr. Al., Professor. 
R ob i d a Karl, k. k. Gymnasialprofessor. 
Rothauer Dr. Max, Banquier. 

Satter .T ohann, k. k. GymnasialprofessDr. 
Sauer Raimund, k. k. Professor der Lehrerbildungsanstalt. 
S c h a h u s Dr. Georg. 
Sc h a s c h 1 Johann, Privatbeamter. 
Schatz 1 v. l\Iiihlfort Gustav, Director der k. k. maschinen-gewerblichen Fachschule in 

Klagenfurt. 
Scher r 1 .T. H., Capitän, 
S eh m i d. 
Schmu e d Ludwig, k. k. Gymnasialdirector i. R. 
Sc h r e y 'l'homas, k. k. Realschulprofessor i. R. 
Schiit z Cosmas, k. Rath. 
Se e 1 an d Ferdinand, k. k. Oberbergrath. 
Simon y Dr. Friedrich, k. k. Hofrath. 
Steine r Dr . .Julius, k. k. Gymnasialprofcssor. 
St o 1 z Dr. Friedrich, k. k. Universitätsprofessor. 
S wob o d a Dr. Franz, k. k. Gymnasialdirector. 

'rau r er Johann Ritter v. Gallenstein, k. k. Realschulprofessor. 
T au r e r l\foinrad Ritter v. <hllenstein. Professor. 
Ti e f e n t h a 1 er, Lehrer an der maschinen-gewerhlichen Fachschule. 
Tschau k o Peter l\fed.-Dr. 
T s c heb u 11 Anton, Ingenieur. 
T s c heb u 11 Hans, k. k. Notar. 
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U 11 e pi t s c h Josef, k. k. Obermiinzwardein. 
1J m e k Anton, k. k. Gymnasialprofessor. 
1J n t e r w e g e r J ., Professor. 

W a 11 n ii f c r Anton. 
\\' c h r Hans, k. k. Realschulprofessor. 
W e i 1 Jlr. Heinrich. 
\\'in t c r Josef, k. k. Realschulprofessor. 

Zwanziger GustaY Adolf. 
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V erzeiehnis 
der 

JY(itglieder des Vereines „)'laturhistorisches tandesmuseum von l\ärnten" 
seit der 0.ründung des JY(useums 18!r8.-1898. 

(Die ror den Namen stehe11de11 Ziff1'1·n bedeitten das Eintritt.cjahr. - Dfr mit ei1m11 ·=<· 

Bi'zefrhnden sind 1101·h geye1111,(il'ti!J ltfif!Jlieder.) 

1872 Ahermann .Johann. 
187:') Achat z Anselm, P. stud. phil. 
1848 Achat z ::Vlichael, Domdechant. 
1896 *Aichelherg Dr. Gustav, k. k. Notar. 
18il3 Aichelburg Dr. Arnold Freiherr v. 
1863 Aich e 1 b ur g Daniel Freiherr v. 
1863 Aichelhurg Hugo Freiherr v„ Dechant. 
1881 *Aichelburg-Labia Leopold Freiherr v. 
1875 Aichholzer F., Pfarrer, Radweg. 
1871 Aich h o 1 z er Johann, Kaufmann. 
18:'51 Aichen e g g Johann Ritter v., k. k. Steuereinnehmer. 
1863 Aichenegg Dr. Jakob Ritter v., Advocat. 
1863 *Aichenegg Dr. Josef Ritter v., k. k. Xotar. 
1874 Aichenegg Josef Ritter v., Auscultant. 
1874 Aichen e g g Dr. Ritter v., Advocat, Wien. 
1853 Aichenegg Rosina v. 
1894 Aich in ge r A., Apotheker, Bleiberg. 
1874 Aichinger, Zimmermeister. 
1891 *Aich 1 h ur g Theodor Freiherr v., Gewerke, St. Stephan. 
1863 * A 1bar-G1 ans t ä t te n Ur. August Ritter v., Präsident der k. k. Seebehünle in Triest. 
1874 Albe r Dr. Advocttt, Wolfsberg. 
1863 A 11 es c h, Pfarrer, Obermiihlhach. 
1863 Andreasch, Verwalter, Streiteben. 
1882 An d ri o 1 i Guido Ritter v„ k. k. Staatsanwalt, Graz. 
1852 Ankershofen Gottlieb Freiherr v. 
1850 Ankershofe n Theo phil Freiherr v. 
1874 Au frei ter Leopold, Glaser. 
189:'5 A ust Anton J., 'Verks- und Districtsarzt, Gaal, Steiermark. 
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.1882 Barbolani, Fabrikant. 
187:) Barrande .Joachim, Prag (Ehrenmitglied). 
1873 Barth Gustav. 
1853 Bauer .Josef, Bergverweser. 
1863 Bauer Karl, Superintendent, Klagenfurt. 
1868 Baumgartner Ad., Director, Grottenhof. 
1881 *Bayer l\lichael, k. k. Oberbaurath. 
1873 Bearzi Karl v., Treibach. 
1853 Bein i t z, Apotheker. 
1872 Beinitz Eleonore. 
1875 Bek-'.Vidmannstetter Leopold v., Graz. 
1897 *Ben d 1 Ernst, l\faschinenfabriksdirector. 
1848 Berger. 
1863 Bergmann Valentin, Pfarrer. 
1898 *Bert o 1 d Dr. Franz, k. k. X otar. 
1881 Bertschinger & Heyn, Buchhändler. 
1881 Bi e b er Wilhelm, k. k. Hauptcassendirector. 
1890 *Biermann Dr. Otto, k. k. Professor. 
1896 *Birnbacher Emma. 
1861 Bi r n b ach er Dr. Karl, Primararzt. 
1890 Bi r n b ach er Victor, k. u. k. Major. 
1884 Bi r n b ach er Peter, Apotheker. 
1874 Bischofreiter Dr. Michael. 
1852 Bitte rl v., k. k. Oberlandesgerichtsrath. 
1852 Bitter! Dr . .J. v. 
1851 Bittich .Josef, Wundarzt. 
1896 *Bitt n er Guido, Domcapitular und Stadtpfarrer. 
1868 *B 1 o d i g Dr. Hermann, k. k. Professor. 
1850 B 1umfe1 d Franz v., k. k. Statthaltereirath. 
1875 B 1umfe1 d Leopold Edler v., Spittal. 
18ß3 B 1umfe1 cl Serafin Ritter v., k. k. Ministerialrath. 
1872 Bö g 1 Franz, Inspector, Tarvis. 
1865 Böhm Josef, Pfarrer, Bleiburg. 
1871 Böhm, Propst, Pfarrer, Kreuth. 
1882 Bog n er Guido, Oberst. 
1872 *Borst n er Vincenz, k. k. Professor. 
1872 B out r a i s .J osefine. 
1875 Bowitsch Ludwig, Wien. 
189ß *Boyneburgk Baronin Sidonic, ·wicn. 
1874 Brandt Karl, Villach. 
1891 *Braumüller Johann, k. k. Professor. 
1872 Braunecke r Heinrich Baron. 
1848 Brei n er Johann, Glasfabrikant. 
18ß3 Bregha Arthur. 
1848 Bruck Franz, Eisenwerksdirector. 
1881 Bruck, Volksschullehrer, Villach. 
1848 Briickner .T. B. 
1898 *Brugger Dr. Ambros, Zahnarzt. 
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1 R7!1 *Br u n 1 e c h n er August, Professor an der Bergschule. 
l 86ii Brunne r, X otar, Kötschach. 
18-l-8 Buche r, Friedrich. 
lR!J() *Buchler Dr. Julius, Triest. 
187ii Buffa Freiherr v., k. k. Oberlandr.sgerichtspräsident. 
18-l-8 Bur ge r Dr .. Johann, k. k. Gymnasialdirector und Statthaltereirath. 
1881 *Burger :Max Ritter v. 
lRfH Burger Paulinc. 
1848 Buzzi Andreas Ritter v., k. k. Landrechtspräsident. 
1855 Buzzi Ludwig, k. k. Hauptzollamtscontrolor. 
l 8öB B u z z i Reinholrl Ritter v., k. k. Statthaltereisecretär. 

J8ii:I Ca n a 1 Anton v., (+ewerke. 
18ii0 Ca n a v a 1 J. L., kaiserl. Rath und Custos. 
J8!J2 *Ca n a v a 1 Dr Richard, k. k. Bergrath. 
1881 Ca n a v al Rudolf, Kaufmann. 
18f)ß Ca n c i an i Ludwig, Villach. 
lR72 Cargnelutti Anton. 
1870 (' a s in o Klagenfurt. 
187.t Casino Villach. 
1870 *Ces chi, Baron, k. k. Statthalter i. P. 
1872 ('horinsky, Graf. 
1881 Ch orinsky, Graf, k. k. Regierungsrath. 
1R81 *Christalnigg Adalhert Oraf, Generalmajor a. D. 
1863 Christalnigg Alfred Graf. 
186:1 Ci r u s Franz, Pfarrer, St. Daniel, 
1872 f'lementschitsch Clementine. 
186:3 Clementschi tsch Karl, Kaufmann. 
1881 Clcmentschitsch :Max, Kaufmann. 
1871 C n oh 1 o c h Karl Baron. 
18HH Czehan .Johann, pens. Oberstlieutenant. 
l88ii C z o er n i g Karl Freiherr v., k. k. Finanzdirector. 

l8HCI Dagner Fedor, "'erksheamter, Prävali. 
l8ii2 llelami Dr., Xotar. 
187.t Delami Amalic Fr:lulein, Lehrerin. 
l Aml ]) e n t s c h m an n Lorenz, Commenda tor. 
l8.t8 llickmann Albert Freiherr. 
1848 lJ i c km an n Eugen Freiherr. 
1848 Dietrich Josef. 
1851 Dietrich, Dechant in Uurk. 
18!J() Dietrich Wilhelm v. 
187.t ])inzl Dr. Ignaz, Advocat. 
1870 J) i t t 1 Dr. Cajetan, Professor. 
18!JO *D ober n i g Josef ,V., Reichsrathsahgeurdncter. 
1863 D o 1 a r Anton, Kaufmann. 
l Rfi 1 J) o 11 in g er Gottfried, Capitular. 
186:3 Domaingo Anton, Unterdrauburg. 



1863 Domen i g .Josef, Feldkirchen. 
1897 *Domenig Dr . .Josef, Advocat, Feldkirchen. 
187'3 Domini c u s :Michael, Biirgernch ullehrer. 
1881 Ilorrer Alois, Kaffeehausbesitzer. 
18fi3 Iloser Johann, Grundbuchführer. 
1869 Dr a g o n i, Schulil18pector. 
1868 D r e er Dr., Triest. 
1866 Dreschnigg Dr. Bartholomiius, Villach. 
1868 ]) u da Augustin, Abt von St. Paul. 
1891 ''Du m reicher Armand Freiherr v., "rien. 
1875 Dürnwirth Raimund, k. k. Professor. 
1863 D wo r s c h a k Dr. Franz, ·w erksarzt. 

1852 Ebne r Alexander, Spittal. 
186'3 Ebne r l\Iaria Fräulein, Spittal. 
1881 Ebne r l\larcella. 
189il *Ebne r Ferdinand, Bergverwaltungsadj unct, Hii ttcnherg. 
1851 *Edlmann Dr. Ernst Ritter v. 
1883 ''Ed 1 man n Franz Ritter v. 
1881 Egartner l\Iaria Frliulein. 
186il Eggarten Ritter v., pens. l\lajor. 
1884 Egger Alfred, Apotheker. 
186ß Egger .Josef, Kaufmann, Villach. 
1848 Egge r Ferdinand Graf. 
1848 Egge r Gustav Graf. 
18ß3 Egge r Nothburga Gräfin. 
1875 Egge r Franz Graf. 
1873 *Egge r Dr. Alois Ritter v. l\I li 11wa1 d, k. k. Reg-ierm1gsrath. 
18ß6 *Ehren wer th Friedrich v., k. k. Bergrath und Gutsbesitzer. 
1871 Ehrenwert h Josef v., k. k. Professor. 
187-l- Ehr fe 1 d jun. Anton v. 
187i'l *Ehrfeld Anton Ritter v., kaiserl. Rath. 
18913 ''Eh rw a r t .Josef, Berg- und Hiittcnverwalter, Knittelfeld. 
186'3 Ein ich er .Johann, Eisenhiindler. 
1848 Eins pi e 1 er .Johann, Dechant. 
1872 Eisele Hedwig l<'riiulein. 
1868 *Eisenstein Richard Ritter v., k. k. FeldmarnchaH-Lieuteuaut. 
1881 E 1b1 Anton, Gutsbesitzer. 
1848 E n s f e 1 d n er Philipp, Verweser. 
1884 Er 1 ach Karl v., Apotheker. 
1852 *Er wein Dr. Josef, Advocat. 
18ß3 Erwein Franz, Apotheker. 

1864 Farlatti Albine v. 
l8fül Fe 1 d n er Dr., Advocat, Villach. 
1863 Fe 1 d n er Alois, Kaufmann. 
18ß'1 Fe 1 d n c r .T ohann, Kaufmann. 
1848 Fe 1 fern i g g Ferdinand. 



IR8rl *Felfernigg Robert, Kaufmann. 
1881 Ferche r Karl. Forstinspector. 
186Cl Fercher Ferdinand, Villach. 
1873 Fe r k Franz, Bürgerschullehrer. 
1870 Fertschnig Lambert, Dechant. 
1870 F c r w e ge r flr. Leopold, k. k. Bezirksarzt. 
18Hl *F i e d 1 er Alexander, Ingenieur, Triest. 
1881 Fi e d 1 er .Julius, l\Iaschinendirector. 
1897 *Filkuka D. F., k. k. Gymnasialprofcssor, Wien. 
1861 Findcnigg Friiulcin \Yilhelminc v. 
1863 Fischer Karl, Frantschach. 
1852 F 1 o r i ans chi t z Felix. Verweser. 
1872 F oh r Anton, Postmeister. 
1800 Forts c h n i g g Ferdinand, Berg\·erwalter (Ehrenmitglied). 
1850 Fra den e g g Franz v„ k. k. Hofrath. 
18()0 Fracleneck Dr. Constantin Ritter v„ l\Iedicinalrath. 
1869 Fradeneck Dr. \". 
1860 Fradeneck Frau Francisca v. 
1881 Fra den eck Vincenz, k. k. Bezirkshauptmann. 
1875 *Franziszi Franz, Dechant. 
18ö3 Frauendorf v„ k. k. Staatsanwalt. 
1891 *Frauscher Dr. Karl, k. k. Gymnasialprofossor. 
1898 *Fraydenegg und l\Ionzello Otto IUtter v„ k. k. Landespräsident. 
1874 Frey Jgnaz, Inspector der Landesbaumschule. 
1868 Fr e y Karl August Ritter v., Generahlirector (Ehrenmitglied). 
1881 Fr e y Frau Emma. 
1881 Friedrich Karl, Directur. 
1850 Fr i t s c h, k. k. Bergrath. 
1881 Fritsch \V. Ritter v., Dircctor. 
18ß3 Fritz Karl, Gutsverwalter. 
1875 *Fuchs .J. III., Generalsccrcfär. 
1881 F ü rp a s s Alois, k. k. Uebungslehrer. 
1874 *Fiirst Karl. Kaufmann, Villach. 
18-!8 Fürstenberg Josef, Landgraf. 
1870 *Fugger-Ba b e n hausen Karl Fürst. 
1882 Funde r Peter, Fürstbischof. 

1850 U ab r i e 1, Güterinspector. 
l8fi2 Gaggl llr. Adolf. 
18:)5 ( o a g g 1 Raimund. 
1858 Ga II e n s t ein Meinracl ,.„ k. k. Professor. 
187-! Oallenstein _.\.nton Hittcr v. 
18fi2 Ga II e n s t ein Friiulein Mltria v. 
18ö3 Gantschnigg, (lutshesit:r,er, Ottmana!'h. 
1848 Gasser G., Pfarrer. 
1850 Gasse r Rudolf, Werksbeamter. 
1 Rß3 Gas s m e y er, k. k. Bezirkswundarzt. 
1875 Gatternig G., Maitein. 



1888 *Gattnar Dr . .Josef, k. k. Bergrath. 
1853 Gayer Johann, Pastor. 
1853 Gay er Simon, Vicebiirgermeister. 
1864 G h o n Jakob Anton. 
1863 *G h o n Karl, Kaufmann. 
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1897 *Giannoni Dr. Engen, k. k. Gymnasialprofessor. 
1853 Gitschthaler, Zeichenlehrer. 
18!l3 *G 1 an t s c h n i g 'fhomas, Berg,·erwalter, lliiess. 
1864 G 1 a s Frau Rosine. 
1886 *Gleich .Josef, k. k. Berghauptmann. 
1894 Gmein er Fr„ k. k. ('Tymnasialprofessor. 
1862 Go b an z Alexander. 
1881 Go b an z Alois, k. k. Bezirksförster. 
1871 *Gobanz Dr . .Josef, k. k. Landesschulinspector. 
1848 Go es s Anton Graf Excellenz. 
1848 Go es s Graf Peter. 
1881 Go es s Graf August, Waiern. 
1863 *Go es s Graf Zeno, Exc. Landeshauptmann. 
1863 G ö t z Josef, Inspector, Paternion. 
1868 Golling Anton v .. Wolfsberg. 
1851 Gö ttm ann, Bergverweser. 
1864 Graf P. Rainer, Professor. 
1871 Grawein, St. Veit . 

. 1851 Gratzer, Studierender. 
1848 Gregor i t s c h, Bezirkscommissär. 
1852 G r e i p n er Fräulein Susanna. 
1860 Grimschitz, k. k. Statthaltereirath. 
1872 G r ö II er Gustav Ritter v. 
1882 G r ö 11 er Al bin Ritter v., k. u. k. Generalmajor. 
1872 G r ö 11 er 111aria v. 
1885 G r ö s s er Matthias. Pfarrer. 
1884 *Gros s Dr. Otto, Redacteur. 
1871 *Grube r Josef, Polizeiarzt. 
1853 Gschwand 1 er, Studierender. 
1870 G s ty r n er Heinrich, Oberverweser. 
1891 *G u gi z .J osefine, Oberdöbling. 
1863 Gusse n baue r Rudolf, Dechant. 
1848 Gussmann, Bergassessor. 

1893 *Haber m an n Johann, k. k. Bergrath, Raibl. 
1863 *Hackhofe r .Johann, Kaufmann. 
1863 Hadere r Ferdinand. 
1881 *Hagen Karoline, Directorin. 
18H3 Ha 11 er Josef, Bergverwalter, Licscha. 
1875 Ha m p e 1 Josef, Pest. 
1872 Handels- und Gewerbekammer. 
1882 Hanf P. Blasius, Pfarrer, Mariahof (Ehrenmitglied). 
1882 *Ha n n Dr . .J ulius, k. k. Hofrath, Universitätsprofessor, Graz (Ehrenmitglied). 



186:J Hanser, Notar, Friesach. 
1863 Hard t Anton, Markscheider, Liescha. 
1848 Harnisch Simon, Pfarrer. 
1868 *Hartmann Dr. Vincenz, k. k. Realschulprofessor. 
1872 Hart n i g g Paul, Bergingenieur. 
1870 *Hauer Rudolf Ritter v. 
1881 *Hanger Anton. 
1848 Hauptmannsherger, Advocat. 
1881 *Hauser Karl Freiherr v. 
1860 Hauser Ferdinand, Apotheker. 
1863 Hauser Paul, Apotheker, Villach. 
1863 Hauser Dr. Paul, Apotheker. 
189-l *Hauser Paul, Apotheker. 
1881 *Hauser Dr. Friedrich, Director des Krankenhauses. 
1860 Heinrich Dr„ k. k. Staatsanwaltsuhstitut. 
1872 He iss .J. X „ Pfarrer, l\Ietnitz. 
1871 He 1 ff llfax, Bürgerschuldirector. 
1886 *He 11 d o r ff Ferdinand Baron. 
1860 Hempel Ritter v. 
1848 Henckel Hugo Uraf v. Donnersma1·ck. 
1848 Herbert Edmund Freiherr v. 
1848 Her her t Frau lllaria Baronin v. 
1848 Herbert Paul Freiherr v. (Ehrenmitglied). 
1864 Herbert Gehr. Freiherren. 
1872 *Her her t-K e rc hn a we Ernst. 
1848 Herbert Ignaz, Kaplan. 
1872 *Herbst Ludwig, Apotheker, Blei\Jurg. 
1851 Herrmann Alexander, k. k. Bezirkshauptmann. 
1872 Herrmann Dr. Emanuel, k. k. Hofrath. 
1898 *Herrmann Dr. Eduard, k. k. Landesregierungsrath. 
1863 Herzog, ·wundarzt. 
1873 *He y n .Johannes, Buchhiindler. 
1864 *Heyrowsky Emil, Generaldirector. 
18!!4 *Hie hau m Anton, landschaftlicher Ohcringenicur. 
1868 *Hillinger Karl Ritter v„ k. k. ßergrath. 
1864 Hi mm e 1 bau er Isidor, k. k. Notar. 
1848 Hingen au Alfred Freiherr v. 
1873 *Hinterhub er Hermann, k. k. Bergrath. 
1885 Hirsch Vincenz, Obergiirtner. 
1872 Hochstetter Dr. Ferdinand, k. k. Hofrath (Ehrenmitglied). 
1868 *Hock Gustav, Landtagsabgeordneter, Gutsbesitzer. 
1881 Hock Otto, Zahnarzt. 
1881 *H öd 1 Wilhelm, Bergverwalter. 
1879 *Höfer Hans, k. k. Professor (Ehrenmitglied). 
1871 *Höfner Gabriel, l\Iusikdirector, Wolfsberg. 
1871 *Hölzl Dr. A. W., k. k. Oberbezirksarzt. 
1881 H ö n 1 in g er Alois, Gutsbesitzer. 
1863 H ö n i g s c h m i d Johann, Domkaplan. 
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1872 Hörmann Dr. Ludwig v. 
1863 Hofbauer Alois, Rechnungsführer, Liescha. 
181)3 Hofbauer Clemens, Werksbeamter, Prävali. 
181J2 Hoffmann Frau. 
1875 Hoffmann Franz, Director, Brünn. 
1889 *Hoffmann Theodor, k. k. Postdirector. 
1863 Hoffmann Siegmund, Lederfabrikant. 
1875 Hofrichter .J., Notar, Windischgraz. 
187'1 Hohen wart Karl Graf Excellenz. 
1872 Hohen warte r Thomas, k. k. Professor. 
1872 Ho 1 e n i a Romuald. 
1896 *Holen i a Romuald. 
1896 *Holenia Günther. 
18'12 Holeczek Dr. V.'ilhelm. 
1881 Hole c z e k Dr. Wilhelm, praktischer Arzt. 
1848 Ho 11 er .Jakob, Bezirksbeamter. 
1881 Ho 11 er Dr. Thaddiius, Zahnarzt. 
1872 Holliber, Pfarrer, Victring. 
1871 Ho 1 z er .Josef, Gutsbesitzer. 
1872 Holzing er Dr. Karl, k. k. Landesschulinspector. 
1861 Holzmeister Frau Louise. 
186B Ho h man n, Bezirksvorsteher. 
1888 *Ho p f gart n er .Johann, k. k. Oberlandesgerichtsrath. 
181)9 Hopfner .T. 
1852 Ho r r a k h Dr . .T osef, Advocat. 
1883 Ho r r a k h Dr. Friedrich, Advocat. 
1872 Horrakh Elise. 
1887 Hora k Johann, Staatsbahnheamter. 
1869 H ro m ad a .T osef, Ingenieur. 
1881 Huber .Johann, Gastwirt. 
1875 Huber Anton, Dechant. 
1848 Hueb er Josef v., k. k. Oberlandesgerichtsrath. 
185'1 Hueb er Leopold v., Ingenieur. 
1869 Hütten b ergc r Eisen wc r ksge seil s eh a ft. 
1882 Humitsch Dr. Julius. 
1848 Humlauer Adalbert v. 
1872 Hupfeld Wilhelm, Werksdirector. 
1848 H u s s a Dr. Alois. 
1863 *H u s s a Dr. Victor, k. k. Bezirksarzt. 
1861 H u s s a Auguste Frau. 
1874 *Hut h A., Apotheker, Wolfsberg. 
1881 H y r e n b ach Leonhard, Villach. 

1874 Interberger Franz. 
1865 I sl e i b Dr. Ludwig, Hedacteur. 

1848 .Jahornegg Michael v., k. k. Oherlandesgcrichtsrath. 
1863 *.Ja b o r n egg llfarcus Freiherr v., Landeskanzleidirector. 
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1A5A ''.Tabornegg Dr. Alois Freiherr v., praktischer Arzt, vVeite1rnfcld. 
1872 *Jäger Franz, k. k. Gymnasialprofessor. 
1893 *.Jahn e Ludwig, Bleiwcissfabriksdirector. 
1848 Jakomini Reichsritter v., Gewerke. 
1890 *.Jaksch A. Ritter v., Landesarchivar. 
1870 Jan es c h Eduard, Lederfabrikant. 
1881 .Janesch Frau llfaria. 
1848 .J an e s chi t z .J ., Bezirkscommissl1r. 
1890 *.Jan e z i e Simon, k. u. k. Oberlieutenant. 
1863 Jasse r Ludwig, Bergbeamter in Liescha. 
1863 .Je r et in Johann, Bürgermeister, Friesach. 
1852 Jessernigg Gabriel Ritter v., Bürgermeister. 
1863 .Jessernigg Johann, Kaufmann. 
1861 Jessernigg Pauline, Frau. 
1863 Je s s er n i g g Franz, Bergverwalter in llliess. 
1880 *J o as .Johann, Propst, Kraig. 
1881 Joch n er Fräulein Katharina v. 
1851 Jölli. 
1875 Jörg er Al bin, Pfarrer. 
1850 J o s c h Eduard Ritter v., k. k. Landesgerichtspräsident. 
1881 *Josch Dr. Josef Ritter v. 
1886 Jugowitz Anton, Oberingenieur. 
1893 St. J u 1ien-Wa11 s e e Arthur Graf, k. k. Bergrath, Wien. 

1894 *K a in r ad 1 Cajetan, k. k. Rechnungsassistent. 
1861 Kaiser Raimund, Pfarrer. 
1881 Kammerhub er Josef, Landesingenieur. 
1853 K am p t n e r Georg, Forstmeister. 
1863 K an i t s c h, k. k. Bezirkshauptmann, Klagenfurt. 
1875 Karner Franz, Bergbeamter. 
1852 K a r n i t s c h n i g g Franz. 
1872 Karo 1 y Siegmund v. 
1863 *K a s m a n n h u b e r Franz, Villach. 
1874 Kaspar Dr. Hugo. 
1863 K a s s in .Josef, Bürgermeister, Villach. 
1869 K a s s in Josef, Bürgermeister, St. Ruprecht. 
1863 K a s s 1 Josef, Pfarrer. 
1872 K a z et 1 Gustav, Hüttendirector. 
1892 *K a z et 1 Gustav, \Verksinspector i. R. 
1868 K e es b ach er Karl, k. k. Postdirector. 
1869 K e 11 e r Felix, Werksarzt. 
1895 *Kernstock E., k. k. Realschulprofessor. 
1871 Kerschbaumer llf., St. Veit. 
1885 K es s 1 er Theodor, Ingenieur. 
1868 K h e v e n h ü 11 e r Graf. 
1875 K h u e n b ur g Emerich Graf. 
1872 K h u 1, C'onsistorialsecretär. 
1881 K i e 1 hause r, Sectionsingenieur. 
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1848 Kir c h \J e r g er .T., Werksdirector. 
1874 K i r n \J au er Philipp Edler v. Erzsfätt, k. k. Berghauptmann (Ehrenmitglied). 
1874 Klaus s .Josef, Professor, Villach. 
1875 K l ein b e r g er Georg, Kaufmann. 
1881 K l e i n m a y r s E r b e n. 
1848 Klein m a y r Ferdinand v., Buchhiindler. 
1891 ''Klein m a y r Dr. Ferdinand v., Ruchdruckerei\Jesitzer. 
1874 *K l im b ach er Karl, k. k. Hofrath. 
1894 *K l im s c h Dr. Robert, Redacteur der „Kärntner Zeitung". 
18i2 Klinze r Andreas, Stahlgewerke. 
1863 K l u c h Benedict, Oberförster. 
1891 *Kn affl Ferdinand, Werksdirector, Ei\Jiswald. 
18i9 *K n a ff! Dr. Ro\Jert, praktischer Arzt, Villach. 
1891 *Knapp Rudolf, k. k. Oberbergrath. 
1863 K n a p p Vincenz, Spengler. 
l89i *K n a p i t s c h Balthasar k. k. Director der Lehrerbildungsanstalt. 
1863 K n a p i t s c h Ferdinand v., Gutsbesitzer. 
18i2 K n a p pi t s c h L'ornelie v. 
1871 K n aus .Jakob, St. Veit. 
1854 K o b an t z, Lehramtscandidat. 
1848 Koch Ignaz, Güteradministrator. 
1848 K o k e i l Friedrich. 
1854 K ö k Ignaz, Güteradministrator. 
1863 K oh au t e k Josef, Bergdirector, Bleiberg. 
1850 K o h 1 m a y e r Paul, Pfarrer. 
1889 K o 11 er Karl, Professor. 
1871 K o 11 er Felix, Werksarzt, Hüttenberg. 
1896 *Korn m e t t e r Hermann, Apotheker. 
1894 *K o m p o s c h Raimund, Bergbaubesitzer, Tri\Jschitz, Biihmen. 
1889 *K o p e in i g Leopold, Fabriksdirector, Gailitz. 
1863 Kor c n l\Iatth., Lehrer. 
1850 K o r n k e Franz, Propst in Friesach. 
1894 *Kr ab a t h Martin, Pfarrer, St. Urban. 
1863 Kr a in er G., Kaufmann. 
188-i *'K r a i n e r Josef, Kaufmann. 
1873 Kr a in z Dr., Spittal. 
1871 Kral Ignaz, St. Veit. 
1895 Krame r Dr. Ernst, Vorstand der landwirtschaftlich-chemischen Versuchsstation. 
1875 K r am e r 'Vilhelm, Bahnbeamter. 
1850 Krame r Simon, Realitiitenbesitzer. 
1881 Kr a m m er Karl, Pfarrer, Lölling. 
l8i2 Krass n i g Thomas, St. Veit. 
1861 Krass n i g g Dr. August, k. k. Regierungsrath und Professor. 
18i2 Krass n i g g, k. k. Gyrnnasialdirector. 
18i2 Kr e b s Peter, Spengler. 
1890 K r e k Andreas. 
18i2 K r e n Susanne. 
1849 K r et z, Inspector. 



1863 Krippe 1 Josef, Kaufmann. 
1875 Kris t 1 er .J„ Lehrer. 
1852 *Kr ö 11 Georg, Werksdirector. 
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1855 Kr o n i g Lukas, k. k. Berghauptmann. 
l8ß3 *Kron i g Josef, k. k. Regierungsrath. 
18ß3 Krutschnig Julius, Werksbeamter, Pr;lvali. 
1872 Ku c h 1 er .Josef, Pfarrer. 
187:5 Ku c h 1 er Josef, Arzt. 
1852 K u d 1 i c h. 
18ß8 *K i.i b eck Baron Excellenz, k. k. Statthalter in Graz. 
18Mi K i.i h n e 1 Ferdinand, Cassaofficial. 
1872 K i.i h n e 1 E. v„ Marine-Comm.-Adj. 
1881 Ku 11 m er Ignaz Freiherr v., k. k. Hofrath. 
18ß3 Ku 11 n ig Franz, Dechant. 
1881 Ku 1 m er Rudolf Baron, Professor. 
1872 Kummer Johann, k. k. ~otar in Bleiburg. 
1859 K u m p f Dr. Gottfried. 
1863 Kumpf Karl, Apotheker. 
1874 Kupfers c h m i d Dr. Adalhert. 
1881 Kur n i g Alois, k. k. Finanzdirector. 
1872 Kurz .T., Privat. 
18ß3 K u r z e 1 Vincenz, Gutsbesitzer. 

1897 *Lach Julius, Gutsbesitzer, Staupitzhof bei Klagenfurt. 
1852 L a g a r t o w i c h Adolf, k. k. Markscheider. 
1881 L an g Baron Guido, k. k. Major. 
1848 L an n er 'I'haddäus v„ Gutsbesitzer. 
1890 Lause g g er Dr. Alois, k. k. Notar. 
1872 *L atz e 1 Dr. Robert, k. k. Gymnasialdirector. 
1863 L a w r e t z Erhard, Eberstein. 
18:58 L a x .Josef, Gmünd. 
1872 L a x Peter, Reichenau. 
1872 *L eh in g er P. Norbert, k. k. Professor. 
1871 Leitgeb Dr. Hubert, k. k. Professor. 
1885 L e rn i s c h Frau Fanni. 
1881 Lemisch Dr. Josef. 
1881 L eo n Friedrich, Buchhändler. 
1898 *L eo n Friedrich, Buchhändler und Druckereihesitzer. 
1887 L eo n h a r d t E. R., kaiserlicher Rath und (foll'erbe-Oberinspector. 
18113 L eo p o 1 d Johann, Buchhalter. 
1861 L e v e 1 in g Antonie Frau. 
1881 L e v i t s c h n i g g Dr. Barthlmä, Dechant. 
1848 L i e b e i· g a s t Johann, Pfarrer. 
1857 L i e c h t e n s t ein Fürst Karl, Durchlaucht. 
1848 Li e g e 1 Eduard, Buchhändler. 
1883 Liege 1 Emanuel, Lehrer, Gnesau. 
1873 Liege 1 Emil, Buchhlindler. 
1881 Liege 1 Richard, Director. 



1858 Litze 1 h o f e n Franz v. 
1863 Litze 1 h o f e n Eduard Freiherr v. 
1863 L i t z e 1 h o f e n Ritter v., Hofrath. 
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1873 Litze 1 h o f e n E. Freiherr v., k. u. k. Feldmarschall-Lieutenant. 
1878 *L o b Eduard, Ingenieur. 
1848 L o d r o n <Traf Constantin. 
1873 L o d r o n - Lateran o Graf Caspar, k. k. Statthalter. 
1848 L o d r o n Graf Karl. 
1854 L ii ff 1 er Eduard, Uewerke. 
1863 L ii s c h n i g Dr., Advocat, ·wolfäberg. 
1863 L ii t s c h Ludwig, ?\otar. 
1851 L o n g o Felix Freiherr v., k. k. Landesgerichtspriisident. 
l87fi L o n g o - Liehen s t ein Anna Freifrau v. 
1850 L o n g o Alois Freiherr v., Studierender. 
187fi *L o n g o Dr. Anton Baron. 
1863 L o r b er Franz, \Volfsherg. 
1863 Loren z Anton, k. k. Ingenieur. 
1879 L ii r z er Franz v., Giiterinspector. 
1881 Lug g in Dr. Anton. 
18fi3 L u g g in Dr . .T osef, Advocat. 
1881 Lu k a t s Koloman v., Oberingenieur. 
186:3 Lu s chi n Ritter v., k. k. Bezirkshauptmann. 

1896 *J\l ad i 1 e Otto, Fabriksbesitzer. 
1863 J\l a g i s t r i s Franz. 
1848 1\1 a i er .Josef, Fabriksbesitzer. 
1848 111 a i er Frau l\iaria. 
1848 111 a i er h o f e r Peter. 
1863 l\[ a in t in g er Bernhard, Kaufmann. 
1882 111 a k u z Edmund, Werksdirector, Bleiberg. 
1893 *l\l an n er Leo, Hüttenverwalter i. R. 
1871 111 a r in i Josef, Hüttenberg. 
1873 111 a r i s c h 1 e r Adolf, k. k. Bergrath und Hiittendirector, Streitehen. 
1863 l\[ a r k u t t Karl, Wirt. 
18fi0 M a r s c h a 11 Graf, k. k. Kämmerer. 
1863 :!\[ a r t in Emanuel, Oberförster. 
1874 Martina k Ernst, k. k. Postcontrolor. 
1872 1\1 a r t in z Franz, vVolfsberg. 
1881 lll a r u s chi t z Dr. Franz, "\Verharzt in Rleiberg. 
1893 *l\l a r x Josef, ·werksverweser, Ferlach. 
1863 l\l a t h e Franz, Kupferschmied. 
1870 111 a t h e Franz, Kanzleiadjunct. 
1860 111 a t s c h n i g g Anton. 
1863 111 a tu s c h k a Katharina. 
1863 l\1 au r er Alois, Apotheker. 
l 86il J\l a u r e r .T osef Siihne. 
1881 *l\i au r e r Ludwig, Kaufmann. 
1870 l\l a ur e r Telegraphist. 
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1881 111 au r i z i o Edler v .. l\I oh r e u f e 1 d, k. k. Bezirkshauptmann, 'Volfslierg. 
1896 *111 a y c1 e M ad i i s Alex Baron, Gewerke, Yillach. 
1875 111 a y d e 111 ad i i s Claudius Baron. 
1891 *M a y de 111 ad i i s Leopold Baron, Graz. 
1863 l\I a y d Josef, k. k. Landesgerichtsrath. 
1863 M a y d - F a r 1 a t t i Alliine. 
1852 111 a y er Simon 111artin. 
1863 111 a y c r Franz, Seifensieder. 
1881 111 a y er .Josef, Biirgermeister, Faliriksbcsitzer, Hiirzendorf. 
1881 l\I a y er August, k. k. Hauptmann. 
1872 l\I a y er h o 1 d Sylvester, 'Verksarzt. 
1898 *l\I a y r g ii n d t e r A„ Ingenieur. 
1874 111 e d in g Baron, Oberst. 
1863 l\I eiste r Theodor, Hotelier. 
1848 111e11 in g Franz, Werksdirector in Graz. 
1894 *l\I eing a s t Adalbert, k. k. Gymnasialprofessor. 
18ß3 l\I e n n er Karl, Kaufmann. 
1860 J\I e n n er Francisca, Frau. 
1872 lll e n n e r & ~ a g e !. 
18il 111 e n n e r Johann. 
1878 *l\I e n z Dr. Adolf Ritter v., Advocat. 
1882 lll e r a n Franz Graf, Graz. 
18ß5 M erb y Karl aus Liebau, Russland. 
1882 llI e r 1 i n Franz. 
1872 *111 er t a Adalbert, Oberingenieur. 
1848 1\1 er t l i t s c h Hermann, Bezirksrichter. 
1863 M er t l i t s c h Dr., Völkermarkt. 
1882 l\I er v e 1 d t Franz Graf, k. k. Statthalter. 
1875 l\I i l l er Johann, Landesgerichtsrath. 
1863 l\I i 11 es i Dr. Anton Ritter v„ Advocat. 
1895 *l\I i t tel berge r Dr. Med. Hermann. 
1852 1\1 i t t erd o r f er Dr. Josef, Advocat. 
1848 111 i t t c reg g e r Theodor, Steuereinnehmer. 
1858 *111 i t t er egge r Dr. Josef, k. k. Professor. 
1881 l\I o r Franz Ritter v., k. k. 01.Jerst. 
1854 l\I o r i t s c h Anton, Kaufmann, Villach. 
1864 l\I o r i t s c h Andreas, Villach. 
1849 llI o r o Gebrüder Ritter v. 
18i'i2 llI o r o Dominik, Kaufmann. 
1848 l\l o r o Ernst Ritter v. 
1848 l\I o r o Josef Ritter v. 
1850 Mo r o Josefine v. 
1872 l\I o r o Friedrich, Heft. 
1863 l\I o r o Dr. Friedrich, Advocat. 
1848 l\I o r o Hermann Ritter v. 
1848 *l\I o r o Leopold Ritter v. 
1852 *l\I o r o l\Iax Ritter v. (Ehrenmitglied). 
1848 l\I o r o Theodor Ritter v. 



1848 l\I o r o Thomas Ritter v. 
18i)2 1\I o s c h i t z .T osef. 
18:)0 l\I o s er Fanni v. 
1872 l\[ o s er Yictor v. 
l8fi3 .:Ir o s er Franz, Klein-St. l'aul. 
l8:i2 l\l o s c r .Johann, Atljunct, 
1881 :Ir o s er Frau .J ohanna. 
1874 :I[ o s er 8ehastian. 
18!13 :II o t t o n y Felix v„ Gewerke, Arnol<lstein. 
18fiil *:II ii h 1 \,ach er Pani, Priisident rler Bleihergrr Bergwerks-Union. 
18:ii) ~I ii 1 1 e r llr., l'farn•r. 
1870 :ll ii 11 er Adalbert, l'rnfessor, \'illuch. 
1872 :ll ii 11 e r Theresia. 
1872 M ii 11 er Vincenzia. 
l 8i)0 .\1 ii 11 er, "r erksdirector. 
[8fil l\T ü n ich s d o r f c r Ferdinand. 
18<iß l\l ii n ich s tl o r f er Frietlrich, OhcrbergTcnvaltcr. 
1874 :II u 1 e .Y Eduard, Uewerke, Wcit('nstein (Ehreumitglictl). 
rn~1i) :II u I c y Josef Ritter v„ nutsbesitzcr, LarnmiiIHl. 
1874 l\l urm ayer Dr. Karl, k. k. Berghauptmann. 
1881 l\I u s i l Alfred, Director, Knmotan. 
l87i'l M u s s a k H., Eberntein. 

186G X acht .T., Kaufmann, Feldkirchen. 
1872 X a g e l Leopoldine. 
1881 Nage 1 Leopold, kaiserlicher Rath. 
1863 *X a g e 1 Victor, Kaufmann. 
1863 :X a g e 1 e, 'l'rixen. 
1863 :X a r e tl i Alois, l\Iagistratsrath. 
1881 :X a r e rl i .T., k. k. Bezirksrichter. 
18ti3 Xe c k er 111 an n, k. k. Bezirksvorsteher. 
1896 *:'\" e cl o s chi 1 .T ohann, Südhalrnofficial. 
J8i)0 Xe p o m u t z k y Wenzel. Cassier. 
1881 Xe s t e Friedrich, Dechant. 
1893 *K e u h ur g er Otto, vVerksdirector, Blei!Jerg. 
1874 :X e u haus Graf. 
1896 *X e um an n Dr. Fritz. 
1854 :Xe u n e r Christoph, Lederfabrikant. 
1878 *:Xe u n er Julius, Lederfabrikant und Bürgermeister. 

1851 Xi e derber g er Josef. 
1863 Xi e der ist J., k. k. Bergrath in Bleiberg. 
18i'l4 :Xis c h e 1 w i t z er Oswald, Fürst Porzia'scher Vicedom. 
1881 :X i t s c h e Rosa, Hauptlehrerin. 
1863 X o w a k Josef, Bürgermeister, Viilkermarkt. 
1863 :X o w a k Franz, k. k. Hofrath. 
1863 X o w a k Propst, Kraig. 
1854 X ü s s 1 er Johann. 
1883 X u s s bau 111 er A., Apotheker. 
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1863 X u s s d o r f' er Barthlmä, Blirgenneister, Eberstein. 
1872 i\ u t z Adolf, Zimmermeister. 

18!!5 *0 b er 1 er c h e r Paul, Lehrer, Geoplast. 
1882 *0 berste in er Dr. Heinrich, Universitiitsprnfessor. 
1882 0 berste in er sen., Dr. ~Icd., ·wien. 
l8!l8 *Ob 1 a s s er Hans, Brauerei- uml Realitätenbesitzer, Unterbergen. 
187-i *O c r t 1 Franz, k. k. Landesthierarzt. 
l8G3 0 f' n er Alois, Kaufmann. 
1879 *O ff n e r .Johann, Sensengewerke, ·w olfsberg. 
18'12 0 h r fand 1 Anton, Kaufmann. 
1871 0 h r f an d 1 Frau Anna. 
1881 0hrfand1 Frau Anna. 
1H96 *Ohrfandl .Josef jun. 
1848 0 1 s c h n e g g e r .Josef. 
1Hö2 0 m a n n Franz, Pfarrer. 
lHli-l 0 n der k a .Johann, Bergbeamter in Bleiberg. 
1874 *0p1 Josef, k. k. Realschuldirector. 
1 Hl;3 0 t t i t s c h Josef. Gutsbesitzer. 
1888 0 t t o Emanuel, k. k. Adjnnrt der Tabakfabrik. 
1881 0 z l b er g c r Josef, k. k. Hofrath. 

1848 *Pacher David, Dechant in Obervellach (Ehrenmitglied). 
1850 l' ach er .J. X., Hüttenverwalter. 
1852 l' am perl Karl, Seifenfabrikant. 
1881 *l' am per 1 .Josef, Gutsbesitzer. 
1863 Pan z Emil Ritter v., Hiittendirector. 
189:) Pas q u i er Edgar du, l'remierlieutenant, Krumpendorf. 
18ß3 Pa u 1 er Ambros, St. Paul. 
1H8-l- Pa wes c h Heinrich, k. k. Forstcommissiir. 
18'1!5 Pa .Y er Josef, k. k. ltealsrhuldircctnr. 
187:) *!' a y er Julius, Secretär der Ueographischen Gesellschaft (Ehrenmitglied). 
18Hl l' a y er Johann, llfontanist. 
18!11 l' e n e k c Dr. Karl Alfons, Graz. 
l8ß3 l' e r s c h e Johann, Bergverwalter. 
187'1 l'c s s i a k Friiulein Friederikc, Vellach. 
187'1 P c t er man n Dr. August, Redacteur der „Geographischen _l\littheilungen". 
1870 l' c tri t s c h Fräulein Leopoldine. 
187!5 l' c tri t s c h Francisca, Lehrerin. 
18-1-8 P et s c h k a, Verweser. 
l 8ß3 P c t H c h 11 i g .T ohann, Bergschaffer, Miess. 
HWl Pf a n d 1 Frliulein Karoline. 
1874 l' f und n er Karl, Realifätenbesitzer. 
1881 Pi c k a r t Anna Frau. 
l81i3 Pi c h 1 e r Anton, Kaufmann, Villach. 
18ß3 "'Pi c h 1 er August, Bergdirector und b. a. Bergingenieur. 
187() Pichle r Dr. Fritz, k. k. Professor. 
187!5 Pi c h 1 c r, Zirmsee. 
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185fi Pi c h 1 er Peter ,\.dam, Dompropst (Ehrenmitglied). 
J 8·l8 Pi c h s Lukas, Oberamtmann. 
18'14 l' i r k er Alois, Bergbeamter in Bleiberg. 
1881 l' i r k er ·Wolfgang, Blirgerrneister, Wolfäherg. 
1875 I' i r s chi t z }II., Gruhenyorsteher in Raihl. 
187G l' i s c h o f llitter v„ k. k. Hofrath. 
187:) Pis c h o f )latth. Ritter v„ Sectionschef. 
18():! Pi x a Johann, 'VolfälJerg. 
J8ti-l P 1 anken s t einer Karl, Liilling. 
1848 P 1 a p p a r t Ritter v. 
1852 P 1 a s c h Dr., AdYocat. 
1881 l' 1 a s s n i g g V., Kaufmann. 
1848 P 1 a z o t t a Barbara. 
18(:);3 l' 1 e n k er Dr. Georg Frcihen 1·„ k. k. Hofrath (l~hrenmitglicd). 
1871 *l' 1 es c h u t z n i g Ferdinand, Oberbergverwalter, Hiittcnberg. 
1881 P o b a s c h n i g Franz. 
1887 l' 1i s c h 1 Peter, Volksschuldirector und k. k. Bczirksschulinspector. 
1881 Po g a 11 t s c h Karl, l\Iiklauzhof. 
1874 ''Po g an t s c h Friedrich, Steuereinnehmer in "'olfähcrg. 
18!JO Po g a t s c h 11 i g Karl, Cassaassistent. 
1875 Po g a t s c h 11 i g g Dr. Valentin, Professor. 
18fll *Po kor 11 y Alois. 
1884 l' o 11 a k, akademischer llfaler. 
1871 Po r g e s Tlr. Salomon. 
18G4 Po r z i a Fiirst Alfons. 
18!14 Pos c h Dr. Friedrich. 
18H3 l' o;; e p n y F., k. k. Bergrath und Bergakademie-J>rofossor i. H„ "'it>n. 
188() Posching er Valentin, Geometer. 
l8t:i4 l' o t i o r e k Paul. k. k. Bergrath i. R. 
1881 Pr a x m a r e r Rudolf, Regieru11gssecrefär. 
1850 Presche r n Eduard, k. k. Landesgerichti;rath. 
1874 l' rescher n Hermann. 
1875 l' r et t n er Frau Hermine. 
1848 l' r et t 11 er .Johann, Fabrihlliredol'. 
1850 I' r et t 11 er Georg, 'Virtschaftsheamter. 
1852 l' r c t t n er Leopold. 
18!J6 *Priesterseminar Klagenfurt. 
1881 Prinz h o f er August, Kunstmaler. 
J8fi3 l' r in z h o f er Wilhelm, Bergverwalter. 
l81i3 l' roh a s k a ('., Feldkirchen. 
1884 *l' r o h a s k a Karl, k. k. Professor, (; raz. 
1881 !' n c her Albert, Landesoberingenieur. 
J87?i l' u n ts c hart Ilr. Valentin, k. k. Professor. 
18();3 l' u 11 t schart Franz, Spiritusfabrikant. 
l88G *l' u n z eng r u b er Uottfried, Bergverwalter. 
1881 Pur t s c her Erich. 
18R2 *1' ur t s r her Dr. Othmar, A nge1rnrzt. 
1874 l' ur t s c h e 11 c r Ludwig, Turnlehrer. 



lHfi-! l' u s c h e 1 Anton, \'illal'h. 
l8fia l' u s c h e r 1 Franz. 

G8 

1888 ''l' u x bau m er Fräulein l'lcmc11ti11e, Hiirgerschullehrcri11. 

l 8•ii Raa h Alois. Giiteradministrator. 
l8•i2 R a ab Victor, Bezirkscnnunbsiir. 
18i•i R a h 1 Dr .. Josef, Ad rncat, Triest. 
1881 Ra b i t s c h Dr. Franz, Stadtphysicus. 
11'.'f);J Rade r Rudolf, k. k. :\otar. 
1852 R ad 1 er Karl, Glaser. 
18\J:l *Rad 1 i k Franz, Bcrginspector, Ruhland. 
18-!8 Ra ff a 1 t, Verweser. 
18i'i0 Raffe 1 s berge r :lloriz, Hiitten\'erwalter. 
18öU Haine r Ritter v., Kaufmann. 
18i2 Rainer Karoline 1'. 

18fi0 *Rainer Clementine Fräulein v. 
1860 Rainer :IIaria Fräulein v. 
18i0 Raine r Hubert ltitter v., k. k. lfogierungsrath. 
1852 R <t in er Ditta. 
l 8il5 '' !{ a in e r Dr. \'il'tor Ritter v. 
1881 Ra i n er .J., \\' erkobcsitzer, St. Veit (Ehrenmitglied). 
18i5 lt a in er .Josef, Pfarrer. 
1884 *Rainer ~lagnus, pensionierter Director. 
1881 Ra k .Josef, k. k. Hofrath. 
1850 Ran sonnet Freiherr v., k. k. Berggerichtsassessor. 
18i•) lt a p p o 1 d .J ., k. k. Gymnasialprot'cssor. 
18fi'3 Ras p o t t n i g Andreas, Domherr. 
1884 lt a s s m a 11 n \Vilhelm, Beamter. 
18i~ lt a t s c h n i g Anna. 
l8i0 Rat t e n b er g c r Alois. 
IHWJ lt au h a 1 Eduard, Apotheker. 
1881 Ra u h i c z e k .Franz, k. k. :llajor. 
1881 ''lt au necke r Anton, Huchlüindlcr. 
1863 Rau p 1, Dechant, \'illach. 
l8iU lt a u p 1, Dompfarrer. 
18il ]{,au" c h c n f e 1 s A. v. 
18öö lt a u s c h e r August, Faurilrn-Chcmiker. 
lH•'i4 lt a u s c h e r Eduard 1·. 

l8fi8 Hauscher Ernst v. 
l8i'iU l{ aus c her Friedrich, <lutshesitzer. 
18i•'> lt aus c her .Johann, Propst, Umiintl. 
l 8!1fi ''' ){ e i c h c 1 Karl, Ila tu.;hc,;itzer. 
l8i2 lt c i r h e n h ach K. Uitter 1'., St:1tthaltereirnth. 
187 l lt c i c h 1 i n - \ \' a 1 tl c g g Fr. \'. 
185ö R c in er .Johann, k. k. l'rofossur (Ehrenmitglietl). 
1882 Reith n er Ludwig, Fol'titl'erwaltcr. 
l Rfiil ]{,cm p o 1 d Dr. Leopold, Feldkirchen. 
LH81 R c .Y er L!r. Alexander in Uraz (Ehrenmitglied). 



187.J He y er Friiulc·in . .\ntonic E. '" 
1881 He y er Frau "\ntouie \'. 
1851 H c .1· Pr Cnnstantin l{itfl>r \'. 
HH8 H e .1· er Frunz Coustantin Ritter \'. 
lRöl Rho 111 ad a .loset'. Ingenieur. 

6\J 

1 H98 ''R i e h t e r J lr. Eduard, k. k. l' nil'ersitiitsprufrssor, Graz ( EhrPnmitgliPd). 
188.J '''Hi c h 1 er Karl \"„ k. k. :\otar. 
189H '']{ i e 111 Anton, k. k. Hea!Hrhulprofessor. 
1881 '''lt i e d 1 Emanuel, k. k. BergTath in Cilli. 

J 8\-JH '''Rieger Simon. \Yerksdirel'tor, St .. .\nna, Krnin. 
1875 H i 11 g Franz, Pfarrer. 
1H6il Hink i s c h .Toset', Hrinegg, 
1Hf:i9 Hink i s c h .Johann. 
1881 lt i t t er Yalerius. Heirhsrathsabgrordnetcr. 
1874 *R i z z i .Johann. \"illach. 
18G3 Ll o li i <l a Pater Karl, l'rofrssor. 
JH74 Ho tl o 1 f i L'P!cr, Yillaeh. 
187.J ''H ii s c h n a r Karl. 
lHl.J Ho lt r er An1lrras, Lin1l ob Saehsrnburg. 
18/i) H, o 11 a r h c r, ( 'afot.ier. 
1860 '''Rose 11 her g Heinrieh Fiirst v., Durchlaucht. 
188il Ho s i g· n o 1 i Ludwig, k. k. Hechnungsrevid!'nt. 
ltl48 }{ o s t h o r u Franz Edler Y. (Ehrenmitglied). 
1850 ]{ o s t h o r n Friinlein Christin!' \'. 
1881 Rosthorn )lax\'. 
lilnü Rosthorn CielJrii<lcr L 

18fiB .Rosthorn Gusta1· r. 
1860 I{ o s t h o r n Fra n Clara \'. 
1H50 H o s t h o r n Friiulein Ottilie \'. 
18'10 Ho s t h o r n Friiulcin Philippinc \'. 
1 HIO I{ o t h Franz, ( l astwirt. 
187() '''Bot haue r Ur. l\lax, Hanquier. 
JH52 Hot haue r Michael, Kaufmann. 
lHI:! Hot haue r Thcresia. 
1872 Hot k P, k. k. Finanzcommissiir. 'l'arviH. 
lHi'l Hotten\JergPr A. 
189() '''lt o t t 1e11 t h n c r Hugo, k. k. O\Jer\JergcommiHsiir. 
18'1:! B u c k µ: a h Pr Frnnz, k. k. l{atlrnsecrcfär. 
lHi'iJ H n tl m a s (' h Simon, k. k. :-:chnlrath. 
l86il H 1111o1 f .Johann, Hai\Jl. 
1875 H ii m e 1 in L111lwig, Bal1111Jeamtcr. 
1871 l:npprrcht <lushll', l>irector. 
186:1 H u s s h c im llr., k. k. Bezirksarzt. 
1H70 H u s s h e i m l lr. 

lH:i:! 1: u t h n Pr .\lhPrt \'. 

lHHH '''Sah i 1! n s s i .lohann, k. k. Steueramtsoffil'ial. 
1H11il :-: am i t z. Brzirkswumlarzt Ehcrn<lorf. 
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lK;i l :-i a 111 o n i µ:. 
lRHl Sari a .Johann, :-iparrnssa\Jpamter, ::Harburg. 
1 ifü3 ''Satt c r .1 ohann, k. k. < •.rntnasialprofcssor. C:otts<"het" 
187-i Sauer Eugcn, \'illaeh. 
18,il Sau 1 i . .\lfred, Stu1lierPmlcr. 

1H4H San [I er, Hüttcnsehaffl'r. 
1881 S c h a ff c r Dr. Felix, .-\rzt. 
l8fii3 S c h e i d e 11 b e r µ: e r, FPistri tz. 
187:2 Sehei tl c 11 b er g c r 'l'ohias, Haibl. 

1871 S c h e i tl e n b c r µ: c r. 
18ii.J- Sc lt e i d 1 in Frau, :\Iajorsgattin. 
184H 8 c h e i t z Karl. Bezirks1rnndarzt. 
1881 8 c h e 1iess11 i g: ]frau Karolilll» lnspel'torswitwc. 

IH/;i Sc h e 11 an der Gregor, 1>0111herr. 
188.J- ':'s c h e r n r Franz. <:i-asfahriksdircdor. 
18i)2 Scherbe c k Anclreas, Hechnungsofficial. 

l 81iil Sc h c r i a n .J oscf, Lirscha. 
1871 Scheriau .Johann. 
1Hli3 S c h er k s . .\lexa11<ler, Berg·1·enrnlter. 
18.J-8 :-; 1· h c r 1 Thomas, Fahriksdirector. 
1H7:2 S c h i b e r t h .Josef. 
1881 ':'Sc· h i h e r t h .1 oscf, Kaffeehausbesitzer. 

1848 Schi ffc r Franz X. 
18(i:J S c h i m a n s c h e k, Bleiburg. 
1H81 Schind 1 er i-. K u n e w a 1 d. k. k. Hittmeister. 

187.J- Sehlagenhaufen E1luanL \'illach. 
lH48 Sc h l r g e 1 .Josef, l\'erksclircdor. 
IKil 1 S 1· h l 11 iss 11 i g g Freihc~rr ,-„ k. k. Statthalter. 

lH,):2 S c h 1 o iss n i µ: g· .\.ngiolina Fn·iin '" 
LK/:) Sc h 1 u c t .Josef, llechant. 

1881 Sc h l n g a Oskar .Freihen v. 
187.J- Sc h m i tl .l>r. UottholcL \"illach. 
l/oi8] ':'Sc h m i rl t- Z a lJ i •' r o w Franz Baron, Excellenz ~l~hremnit.!!'iil'<l). 

1Hli:3 Sc h m i tl t .-\nton, :\lagistratsratl1. 
187:3 Sc h 111 n (' tl Luclwi.!!', k. k. <lynnwsialclirectnr. 
1Hüi3 Sc· lt n a h 1 c g g er CajPtan, ( lr1n~rh. 

IK1;4 Scltna bleµ:g-Pr .J„ Tanis. 
l/oi/:i S l' h 11 a k .JOsl'f. 
IKJH Sc· h n c· r i l' h Franz. 
lHKI Sc h n er ich l>r. <lotthard, . .\<lnicat. 
lHiil Sc lt n l' r i t' h .Johann, k. k. Hl'zirksc·o111111issiir. 
lHfi:l Sc· h 11 r r ich .Johann. k. k. ll<'zirb1-orsteher. 

lH.J-H Sr h n er ich .Josef. k. k . .\otar. 
IHJH S <· h 11 er i c lt \\'ilhcllll. (; ublJCsitzer. 
1 i-;/ij S c h ii ff m a n 11. I-1 ntmann. Bleib11r.u·. 
IH:i:? S 1· lt ii n b er g J>r . .Frnnz. ~\1lrncat. 
l/oi/J :-; c h n 1 z Friedrich .. .\pothek1·r. 
Ji-;i-;J :-; c h o r n lie11rg. Burhbinder. 



1871 ·:·s c· h r <' y Thomas, k. k. Prnfessor. 
185:2 S <' h r i e f 1, k. k. ~<1tar. 

1 R/5 S <' h r o 11 Pater lletla. 
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l8R8 Sc h 11 h c r t . .\.11to11. k. k. Jkzirk,;richter. 
1881 S ,. h ii t t e . .\.11g11st, k. däuisc,her Ohefätho~jiigermeister. 
188!1 ·:·s ,. h ii t t e ThPoclor, Gutsbesitzer. St . .-1. ndrii. 
lHlj!"' •:·s c h ii t z t'osrnas. kaiserlicher Bath. 
18/ii S ,. h ur z Anton. k. k. Hauptmann. 
!HI+ Sc h ii s s 1 er Heinri!'h, l\11nst111ah·r. 
18+8 S c· h w a r z .J oscf, Hleige,Yerke. 
IH+8 SC'ltwarzenherg Friedrich Fiirst v .. ('ardi11al. 

!H:il S <' h ". l' i g hart .Jnscf, Kaplan. 
U·lHil •:•s (' h w c· i 11 i t z Hugo. fü·rg,·cnrnlter, KreutzPn. 

lH:i l Sc lt w ab .Josef. k. k. Hofrath. 
l8tH Schwer P 11fc1 <1 Friiulpin. 
1888 *Sc h w i 11 µ: c r .J akoh, k. k. Bergrnth i. R., Uraz. 

188+ Sc o l a Gusta,·, Kaufmann. 
18ti~ ···s e e 1a11 cl Fertlinan<l, k. k. OherhergTnth. 
1 R85 S e i t1 c 1 .Johann. k. k. Professor. 
187+ Sei s s Emil, l'rofr,;sm·. 
187:) S P l eo sek H . .f., St. l'aul. 
187+ Sc~ 11 e n a t. i .Johann, \"illa!'h. 
l 851 S e 11 i t z a .J nscf. 
lH7:i Sr 11 o n er . .\. .. Wien. 
l8ö+ Sc rn e 11 \\"ilhelm, k. k. Bezirksadjuurt. 
18fi'J •:·s c y er 1 :\foriz, \\"erksiuspcctor. 

1871 "'Sieµ: l Karl. k. k. Bezirksri!'hkr. 
lHliil SiluPrnagel .J11li11s lfaron r. 
187:2 Si 111 an i Dr .. Hecla!'teur. \\"icn. 
188 l "·'Si 11 a zu Hotlo:; 11ncl Kizdia Frau )lary Baronin Y. 
18:)1 Si 111 o n y Dr. Frkdrirh, k. k. Hofrath und Cniversitiitsprofcssor (Ehrenmitglic1lJ. 

1 Hi+ •:·s k a her u a Leopol1L k. k. Lantleszahlmeiskr i. R. 
1 H52 S k a r ll i t z 1 llr .. J. 
188!1 ···s k et nr . .lakoh, k. k. (;y111uasialprofössor. 

lH70 S k o t' c h a y n E1lunnL Buchhalter. 
185:2 S] ll 111 s c h e k, Fiir,;thi,;chllf. 
188il •:•s m o l c· y Dr .. -\loi,. l'rirnararzt. 
IH!IH •:•:-; rn o 11 i Dr. Adolf. .\.1ln>rnt. 

!Hfiil S" !'lt o r Karl, <lii,sPri11g·. 
] 81iil Sorg·" .J ll::il'f. Hleilll'rg. 
l81iil S" r t "c h :\., \\"lllfsl)('J'_!t. 
lH7:) S JI c 1· h t 1 l'atcr l'aul. St. l'aul. 
18\JI Spe 11g1 c r Theoclor, Fabrik:;heamtcr, Yictring. 

!H+8 S l' i 1· g elf e l cl Freiherr Y. 

lH+H S p i e s s Peter, Heft. 
1 HliH Spinette - Herbe r t Freiin. 
11-'li'l ~ I' i II c t t (' K <l l'l il<ll'Oll \". 

1 H~JI ··s pi 11 !' t t c llr. ,\l11i11 Freiherr v. 
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18fl:,! ':'S [J i 11 et t e Baron Wladimir. k. LI. k. Feldmarschall-LieLltenant. 
1890 S pi t r a Hans, Kaufmann. 
1848 :-3 pi t z C' r Gregor, FabriksdirC'l"tor. 
18!l3 Spitz<'- r Herrnan11, Fabriks-Chemiker. 
1836 Spitz c r .Joha1111. Sm1se11gewerke. 
1872 St a i LI r r Sebastia11 L, k. k. (; ubernialrath. 
1868 ':'St a n f e 1 .-\nton, k. k. Lautlesregierung-srath. 
1888 St e f a 11 <' r .Johann, Ka11f111a1111, Paternion. 
1863 St ein b H r g Ritter v., k. k. Bezirksrnrnteher. 
1872 S t e in h e r _!!.' Sieg111tnul Hüter '"· 
1884 ':'St C' in d ach 11 c r l Ir. F., k. k. Hegil'rtmgsrat.h, "'ien (Ehre111nitglied). 
1873 St e j II h ä II 1J 1 .J OSPf. 

18Ril Stein h ii u hl l'1111liue. 
1872 St e i 11 er .-\dalhert. k. k. l·'on;tiuspector. 
1891 St e i 11 e r .Ferdinand, k. k. Lamlesgerichtsrath. 
1874 ':'Stein c 1· Tlr . .Juliu•, L'rofrssor. 
187i.I St e i 11 er Jlr. Sebastian. (iubernialrath. 
1848 Stein r i n g c r Fenlinarnl, .-\ ht, St. l'aul. 
1830 St<' 1 7. i g·, Dompropst. 
186il St c u i t z c r Gottfried. 
1881 St c r n h a 1· d t .Josef. Fnrst1·cnrnltcr. 
1848 St c r n i µ: Franz, Pfarrer. 
18:i2 Stieg c r 1 >r., .-\dn1cat, Landeshauptmann. 
1880 ':'Stock c r t Karl, Gutshcsitzer, Uraz. 
187:i St ö c k l J nsef, Fleiss. 
1881 St ö c k 1 1 lr. E. 1-Uttcr 1·., Hegierungsrath, Laibach. 
1874 '''8 t o l z Dr. Friellrich. k. k. Professor, Innsbruck. 
1850 St r a m m c r .-\nton, \V aldmeistcr. 
l8i)l St r a 111 m er .Johann, Forstmeister. 
18% St r n u ]J Fritz, k. k. Landesg-erichtsrath, \\'icn. 
186'3 St r eh l Karl, Feldkirchen. 
18il Stroh ach, Forstinspector. 
1871 Stroh a 1 llr. Emil. 
18/;j St r 11 t- z man n Vinceuz, Prirat. 
1882 S u d a Frauz, Forntrath. 
1882 S u e z Jfaimund Edler Y., k. u. k. Oberst. 
1881 S u 1 z c r Dr. Karl, k. k. Staafaanwaltsul>stitut. 
1875 S u rn per .Johann, Pfancr. 
1883 ''S u p l' an Johann jun., Eanquicr. 
1884 8 wo h o tl a Dr. Franz, Uyrnnasialtlirector. 

181)3 Tarn h o r Dr. }lcü .. Johann, St. \'cit. 
1H73 Ta 111 li o r Ernst. Rechnungsführer in Liescha. 
18i2 T a r n o c z y Karl llitter v. 
1880 ':'1' a ur e r .1 nhaun Ritter v. G a 11 e n s t e i n, k. k. Professor in Giirz (Ehrenmitglied). 
1866 T' au r er Pr., 1Iarhurg. 
1863 Ta z o 11 Lutlwig, Lederfabrikant. 
1872 T e 1 s P r .J nsef. l'ostvenrnlt-er. 
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1871 Te n s i Katharina, St. Veit. 
188-l Th a von a t zu Th a v o n Josef Ritter v. 
1872 Thum m er .Johann, k. k. Xotar. 
1872 'l' h ur n -V a 11 e s a s s i n a Graf. 
1880 *T h u r n Graf Douglas. 
1890 Ti e f Wilhelm, k. k. Gymnasialprofessor in Villach. 
1881 'l' ob e i t z Dr. Adolf. 
1863 T ob e i t z H., Altendorf. 
1875 *Tob e i t z Franz, Hiittendirector in Feistritz. 
1875 Tob e i t z .Johann, Pfarrer. 
1890 *Tobis c h Dr . .Julius, Arzt, Rosegg. 
1893 *Tom an t s c h g er Josef, Materialverwalter i. R. 
1856 Tom a s c h e k Dr., k. k. Bibliothekscustos. 
1855 Ton i t z Dr. Albert, k. k. Xotar. 
189-! *Tor g g l er Dr. Franz, k. k. Professor. 
1879 *T o u r i s t e n c 1 u b Oestcrr., Eisenkappel. 
1875 *Traun Dr. Gustav, Advocat. 
1855 'l' r a u t m a n n s d o r f Graf, :IIeran. 
1875 *T r e b es s i g er Friedrich, Glaser. 
1875 Treiber Franz, Pfarrer. 
1875 T r u n t s c h n i g .Josef, Pfarrer. 
18-!8 T r u n t s c h n i g g .J., Kaplan. 
1849 T s c h ab u s c h n i g g • .\.dolf Ritter v. 
1886 *Tschau k o Dr. Peter, Arzt, Kirschentheuer. 
1871 *T s c heb u 11 Anton, Berginspector. 
186'3 T u n n e r, Bleiburg. 
1871 Tun n e r Ritter v., Priivali. 
186B T ur k o w i t z er Johann. Pfarrer, St. Martin, Villach. 

18!H *U b l Emil, k. u. k. Intendant. 
1871 *U b 1 Dr. Karl, Advocat. 
18ii8 U 11 e pi t s c h .Josef, k. k. Obcrmiinzwardein. 
186'3 U 11 man n Josef, Priivali. 
18-!8 Umfahre r Theodor, Pfarrer. 
187-! Unterhub er Sebastian, Villach. 
188-l U n t e r k r e u t er Aclalbert, Oberlehrer. 
1880 U n t e r k reute r Franz, Oberlehrer. 
1898 *Unter k reute r Leopold, Stadtpfarrer. 
1881 Urach Anton, landschaftlicher Amtsdiener. 
18ii3 Urs chi t z Andreas, Bergamtsbeamter. 

l87ii V a 1cnti11 i t s c h Anton, Dechant. 
18!)8 *V a p o t i t s c h Dr. Franz, k. k. Gymnasialprofessor. 
187-l Vater 1, \Yolfäberg. 
1852 V e n c lt i a r u t t i Dominik, Baumeister. 
1863 V e r n o n i 11 e Leopold, Villach. 
18ii0 Vest Arnold v., Bergamtscassecontrolor. 
1850 V e s t Dr. Med. v. 



1850 V e s t Dr. v., Guhemialrath. 
187?> V e s t Clementine Edle v., Triest. 
187i'i Vest Dr .. Joh. v., k. k. Kotar. 
1860 V e s t l•'räulein Wilhelmine v . 
.1872 V i g e t t er Franz, Lippitzhach. 
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188.1 Visconti Dr. Guido, k. k. Finanzrath. 
187?> V o ~· l er Rudolf. Steinmetz. 
1882 V o i g t Gust~v, Gewerke in Ferlach. 
1851 Volkmar Hugo. 
1848 V o 11 er i t s c h Anton, Inspector. 

1851 '\V a i z end ü r f er Josef, Apotheker. 
1872 '\V a i z end ii r f er .Josef jun., l\Iagister der l.'harmaGie. 
186'3 W a i ;r, er Rudolf, k. k. Hauptsteuercinnchmcr. 
1874 W a k o n i g g Johann, Villach. 
1881 W a 11 n 1i f e r Anton. 
1863 '\V a 11 u s c h n i g Ferdinand, Feldkirchen. 
1875 \V a 1 t er Fräulein Emma, Bad Villach. 
1875 W an n er Dr. Karl, k. k. Hcgimentsarzt. 
l8ö3 \V a r rn u t h Johann, Kaufmann. 
18ß3 W a s c h n e r P., Bürgermeister, St. Andrä. 
1848 \V a s s er t heure r Adam, Pastor. 
1881 Weben au Julius, k. k. Regierungsrath. 
186:! Weben au Theodor v., k. k. Xotar. 
18?>1 '\V e b c r Franz, Pfarrer. 
1848 '\V e b er n Anton v., '\Verksdirector. 
1894 *\V e b er n Karl v., k. k. Ollerhergrath. 
1872 Web c r n llforiz v. 
181)3 W e b er n llforiz v., Buchscheiden. 
1870 W e b e r s, Director, Treibach. 
1897 *'\V ehr Hans, k. k. Realschul1Jl'ofessor. 
18()6 W e i 1 Dr. Heimich, Advocat. 
181)3 Wein d o r f er Johann, '\li'olfäberg. 
1872 '\V c in d o r f er, k. k. Bezirkshauptmann. 
1855 Weis s e n h o f, Apotheker, St. Veit. 
18?>2 Weis s graben Eduard, Zahnarzt. 
18!!8 Weis s m an n Franz Edler v. W e i s s c n w a r t h, k. k. Oberst i. lt. 
1872 W e 1 s er s heim b Gräfin Bcrtha. 
1848 W e 1 s er s heim b Vincenz Clraf v. 
181)3 '\Ver d o w et z Franz, Oberförster. 
181)3 Werner Dr. Wilhelm, Wolfahcrg·. 
18/i) W c r n i g g Sebastian, Pfarrer. 
l81iil '\\r er n i s c h A., Bergbeamter. 
l81i9 W c r n i s c h Anton. 
188 L Wertheim Franz Freiherr v., Wien. 
1854 W c r z er, k. k. Landesgerichtsrath. 
181Hl Wer z c r v., k. k. Hofrath. 
1875 W e y p recht Karl, Linicnschiffslieutenant. 



1871 Wie c h, Oberbuchhalter. 
1848 W i e r e r Karl. 
1848 Wie r er Johann. 
1880 Wie r y Dr. Valentin, Fiirstbischof. 
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1848 IV i es e 1 s berge r, Grosshiindler, Triest. 
1863 IV i es e 1 berge r, Kaufmaun, Triest. 
1875 *W i 1 c z e k Graf Excellenz (Ehrenmitglied). 
1874 IV i 1 f an, Bäckermeister. 
1878 "IY i 11 i g h Dr. A., Prosector in Prag. 
1874 W i 11 r o i der Karl. 
1848 IV i n k 1 e r, Dechant, l\Iaria Saal. 
1874 *Wirth Franz X„ Villach. 
1894 \V i s i a k Anton, Director der Knabenvolksschule. 
1874 W iss i a k Josef. 
1864 Witt man n Anton, k. k. Ingenieur. 
1879 *Witt m a 11 n Dr. Fritz, k. k. Bezirksarzt in IVolfsbcrg. 
1848 Wo d 1 e y Fräulein Auguste. 
l8G3 *\\' ö 1 b i t s c h Dr. Alois, k. k. Xotar in St. Paul. 
1882 *W ö 1 wich !Jr. ~'enlinand, Advocat, Wolfsberg. 
18,j,j Wo 1 f Ferdinand Ritter v., k. k. Landesgerichtsrath. 
1872 Wo 1 f s k r o n Otto Ritter v. 
1848 IVo s chi tz Gregor. 
1881 W r a 11 n Dr., Velden. 
187'1 W ii r 11 s b er g er llI., Grubenbeamter. 
1880 Wüst 11 c r Josef, k. k. Ucbuugslchrer. 
1871 IV ur i an e k Franz, Inspector. 
1872 W ur m b r a n d Graf. 

188() Z d a r e k Robert, Forstverwalter. 
l8fi3 Z cm an n J., Districtsarzt, Eisenkappel. 
18ßB Zen c g g er Anton, k. k. Bezirlrnrichter, Gurk. 
1882 ''Z e p h a r o v ich Dr. V. Ritter v., k. k. Oberhergrath und UniYersitiifaprofessor, 

l'rag ( Ehrenmitglietl). 
1863 Z i et 1 J., Kaufmann, Wolfsberg. 
1864 Z i 11 .T„ Lehrer. 
1868 Z i p p e, k. k. l\[ iinzwardein. 
l8ß4 Z w a 11 z i g er Clustav Adolf. 


